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1  Vorbemerkung 

Seit April 2008 ist TNS Infratest Sozialforschung (jetzt: Kantar) mit der Feldarbeit des Beziehungs- und 
Familienpanels (pairfam) betraut. Auftraggeber ist ein Forschungsverbund aus mehreren deutschen 
Universitäten (Bremen, Chemnitz, Jena, Köln und München) – die Finanzierung erfolgt aus Mitteln der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG). Das Familienpanel ist als Ankerpersonen-Panel angelegt – 
zusätzlich zu diesen Personen werden im Rahmen des Multi-Aktor-Designs auch die Partner und ausgewählte 
Kinder der Ankerpersonen im Alter von 8 bis 15 Jahren befragt. 
 
2018/2019 wurde parallel zur Panelwelle 11 eine ergänzende Auffrischungs- und Aufstockungsstichprobe 
befragt (im Folgenden als „Aufstocker“ bezeichnet). Die weiteren Befragungen dieser neuen Stichprobe 
erfolgen ab der Panelwelle 12 mit identischem Ergebungsdesign wie bei den „Altpanel“-Fällen. 
 
Die Befragung der Ankerpersonen im Rahmen der 13. Panelwelle wurde durch erfahrene Interviewer des 
Kantar-Interviewerstabes von Ende Oktober 2020 bis Mitte April 2021 durchgeführt. Wegen der anhaltenden 
Corona-Epidemie konnten die Interviewer die Befragung entweder per CAPI-Interview oder per telefonischer 
Befragung (TEL) durchführen. Die Kinder wurden parallel zu den Ankerpersonen befragt – ebenfalls wahlweise 
per CAPI- oder per TEL-Interview, die Befragung der Partner der Ankerpersonen erfolgte schriftlich. 
 
Der hier vorliegende Bericht dokumentiert unter methodischen Gesichtspunkten die Feldarbeit. Inhaltliche 
Auswertungen sind Aufgabe des Forschungsverbundes.   



 

© Kantar 2021  5 

2  Stichprobe und Grundgesamtheit 

Die Grundgesamtheit für die Panelbefragung der dreizehnten Welle des Familienpanels stellten drei 
Personengruppen dar: 
 
Alle Personen, die in der zwölften Welle an der Befragung teilgenommen haben und im Interviewverlauf oder 
zwischen den Erhebungswellen einer weiteren Befragung im Rahmen dieses Projekts nicht widersprochen 
haben (N = 8.144 „monotone“ Fälle – darunter 4.642 Altpanelisten und 3.502 Aufstocker). 
 
Zudem wurden im Rahmen des nicht-monotonen Designs auch die Fälle, die sich an der zwölften Befragung 
aus persönlichen oder zeitlichen Gründen nicht beteiligt haben oder die durch die Interviewer nicht erreicht 
werden konnten oder keinen finalen Bearbeitungsstatus aufwiesen, wieder für die Befragung vorgesehen 
(N = 1.003 „nicht-monotone“ Fälle – darunter 252 Altpanelisten und 751 Aufstocker). Dies gilt jedoch nur für 
Personen, die zuletzt in Welle 11 teilgenommen haben. Personen, die sich sowohl in Welle 11 als auch in 
Welle 12 nicht an der Befragung beteiligt haben, sind nicht mehr Bestandteil des Projekts. 
 
Auch in Welle 13 sollten wieder diejenigen erfolgreich befragten CAPI-Kinder aus der Vorwelle mit dem 
Ankerfragebogen befragt werden, die aufgrund ihres Alters in Welle 12 letztmalig für das Kinder-CAPI 
ausgewählt wurden. Diese Gruppe der in die Ankerbefragung „reinwachsenden“ Jugendlichen wird im 
Folgenden auch als „Kohorte 0 Step-up“1 (geboren 2004) bezeichnet (N = 111 wiederbefragungsbereite 
ehemalige CAPI-Kinder, darunter 105 aus dem Altpanel und 6 aus der Aufstockung). 
 
Insgesamt wurde eine Bruttostichprobe im Umfang von 9.258 Personen eingesetzt, die sich folgendermaßen 
auf die Kohorten verteilt:   

 
 
1  In Abgrenzung zur Kohorte 0 der Aufstockung (geb. 2001-2003) 
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Tabelle 1: Bruttostichprobe nach Kohorte und Ursprungsstichprobe 

 Altpanel Aufstockung Gesamt 

Kohorte 0 Step-up (geb. 2004) 2 105 6 111 

Kohorte 0 Aufstockung (geb. 2001-03) - 2.156 2.156 

Kohorte 1 (geb. 1991-93) 1.321 976 2.297 

Kohorte 2 (geb. 1981-83) 1.419 1.121 2.540 

Kohorte 3 (geb. 1971-73) 1.561 - 1.561 

Kohorte 9 (geb. 1994-2003)3 593 - 593 

Gesamt 4.999 4.259 9.258 

Kantar 2021 

 

 

Befragt werden konnten in der dreizehnten Welle insgesamt 7.615 Ankerpersonen (4.469 Altpanelisten und 
3.146 Aufstocker). Von diesen wurden 2.619 Personen persönlich-mündlich (1.777 Altpanelisten und 842 
Aufstocker) sowie 4.996 Personen telefonisch (2.692 Altpanelisten und 2.304 Aufstocker) befragt.4  
  

 
 
2  Step-up-Kohorte 0: Ehemaliges CAPI-Kind – Erstbefragung als Anker 
3  Step-up-Kohorte 9: Ehemaliges CAPI-Kind – ab Zweitbefragung als Anker 
4  Alle Fallzahlen zum Befragungsmodus (CAPI / TEL) in diesem Bericht beziehen sich auf die am Anfang vom Interview gemachte Eingabe durch den 

Interviewer, nach der der Fragebogen dann gefiltert wurde (kein CASI-Teil bei den TEL-Fällen). In Einzelfällen wurden Interviews aber doch telefonisch 
durchgeführt, obwohl am Anfang vom Interview „persönlich-mündlich (CAPI)“ angegeben worden war, und umgekehrt – dies ist in den Anmerkungen 
ersichtlich, die am Ende des Interviews eingetragen werden konnten – diese Anmerkungen zum Interview wurden auch an den Auftraggeber ausgeliefert. 
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3  Erhebungsinstrumente 

3.1  Überblick 

Das Design der dreizehnten Welle „Beziehungen und Familienleben in Deutschland“ umfasste folgende 
Bestandteile:  
 

• eine persönlich-mündliche (CAPI) oder alternativ telefonische+schriftliche (TEL+PAPI) Befragung der 
Ankerpersonen  

• eine schriftliche Befragung der Partner der Ankerpersonen (PAPI) 
• eine persönlich-mündliche (CAPI) oder alternativ telefonische (TEL) Befragung der Kinder der 

Ankerpersonen 
• eine schriftliche Befragung der Ankerpersonen und Partner über die Kinder im Alter von 6-15 Jahren: 

„Erziehungsbefragung“ (PAPI) 
• eine schriftliche Befragung der Ankerpersonen und Partner über die Kinder im Alter von 16-26 Jahren: 

„Erziehungsbefragung II (PAYA): Jugend und junges Erwachsenenalter“ (PAPI) 
• eine schriftliche Befragung der Partner über die Kinder im Alter von 0-5 Jahren: „Erziehungsbefragung 

III (U6): zu Kindern unter 6 Jahren“ (PAPI) 
 
Aufgrund der anhaltenden Corona-Pandemie gab es in Welle 13 von Feldstart an sowohl für die Anker- als 
auch für die Kinderbefragung jeweils zwei alternative Erhebungsmodi: Grundsätzlich sollten die Befragungen 
– insofern es die jeweilige Pandemie-Lage vor Ort zuließ – unter Einhaltung der bekannten Hygiene- und 
Abstandsregeln persönlich-mündlich (CAPI) durchgeführt werden. Sollte dies nicht möglich sein bzw. sollten 
die Interviewer und/oder die Befragten Bedenken haben, das Interview persönlich-mündlich durchzuführen, 
so war alternativ auch eine telefonische Befragung (TEL) möglich. Im telefonischen Modus waren beide 
Fragebögen leicht gekürzt und der Selbstausfüller-Teil (CASI) im Anker-Fragebogen war als schriftliche 
Befragung ausgelagert (PAPI). Die Wahl des Erhebungsmodus musste am Anfang des Anker- bzw. 
Kinderfragebogens vom Interviewer eingegeben werden – die Interviews wurden dann dementsprechend 
gesteuert. 
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3.2 CAPI Ankerperson / alternativ TEL+PAPI 

Das Fragenprogramm für die Ankerpersonen umfasste u.a. die folgenden Bereiche: 
 
Werte, Präferenzen und Zufriedenheit 
Life History Calendar (LHC) bzw. Event History Calendar (EHC) für den Zeitraum zwischen der letzten und 
der aktuellen Befragung 
Haushalt und Wohnung 
Ausbildung / Erwerbstätigkeit 
Einstellung zum Single-Dasein 
Einschätzung der aktuellen Partnerschaft (teilweise CASI) 
Persönlichkeit / Befindlichkeit (CASI) 
Trennung vom (Ex-)Partner (CASI) 
Sexualität und Verhütung (CASI) 
Fertilität (teilweise CASI) 
Fragen zu Kindern 
Social Media 
Intergenerationale Beziehungen (IGB): Fragen zu den Eltern 
Fragen zu den Geschwistern 
Aktuelle Einkommenssituation 
Hausarbeit und Haushaltsdienstleistungen 
Aktuelle Gesundheit und Zufriedenheit 
Übergangsfragebogen Erstbefragte (Kohorte 0 Step-up) 
 
 
Im persönlich-mündlichen CAPI-Interview war wie in den vergangenen Wellen ein Selbstausfüllerteil (CASI) 
mit den heikleren Fragen (etwa zu Sexualität und Verhütung) enthalten, den die Befragten eigenständig ohne 
den Interviewer am Laptop beantworten sollten. Im telefonischen Befragungsmodus (TEL) wurde der CASI-
Teil des Fragebogens – bis auf wenige zentrale Fragen, die für die Filterführung relevant sind – übersprungen 
und diese Fragen waren auf Papier ausgelagert (PAPI). Die telefonische Befragung (TEL) erfolgte durch die 
gleichen Interviewer, die auch die persönlich-mündliche Befragung durchgeführt hätten – nur dass diese nun 
das Interview von zuhause aus per Telefon durchführten. Der auf Papier ausgelagerte CASI-Teil des 
Fragebogens (PAPI) wurde nach dem telefonischen Interview von den Interviewern an die Ankerpersonen per 
Post verschickt oder ggf. in den Briefkasten eingeworfen und konnte dann ausgefüllt mit einem kostenlosen 
Rückumschlag an Kantar oder die Interviewer zurückgeschickt werden – ggf. konnte auch eine Abholung durch 
die Interviewer erfolgen. Der Papier-Fragebogen des CASI-Teils umfasste insgesamt 18 Seiten5. 
 
Die Beantwortung der Fragen sollte für die Ankerpersonen durchschnittlich 60 Minuten dauern – die Dauer 
variiert jedoch nach Befragungsmodus (CAPI / TEL) sowie nach Kohorte der Ankerpersonen (vgl. Kapitel 3.9 
– „Interviewdauer Ankerperson“). 
 
Auch in der dreizehnten Erhebungswelle kamen die beiden innovativen Elemente des Dependent 
Interviewings (Einspielen von Informationen aus der Vorwelle) sowie die Abfrage des Zeitraums zwischen der 

 
 
5  Bei allen PAPI-Fragebögen ist hier jeweils nur der Seitenumfang angegeben, den die jeweilige Person auch tatsächlich auszufüllen hatte, also der 

Seitenumfang ohne Deckblatt, Erläuterungsseiten und leere Zwischenseiten. 
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letzten und der aktuellen Befragung in Kalenderform (Life History Calendar bzw. Event History Calendar) zum 
Einsatz. 
 
 

3.3 PAPI Partner 

Die Partner der Ankerpersonen wurden – sofern das Einverständnis der Ankerperson und/oder des Partners 
vorlag – mit einem schriftlichen Fragebogen befragt. Dieser umfasste dieselben Themengebiete wie die 
Befragung der Ankerpersonen, jedoch in deutlich kürzerem Umfang. Der Fragebogen umfasste insgesamt 22 
Seiten. Befragt wurden sowohl Partner, die mit der Ankerperson zusammenleben als auch solche, die einen 
separaten Wohnsitz haben. Die Bereitschaft zur Partnerbefragung wurde direkt im Ankerfragebogen 
abgefragt. 
 
 

3.4 CAPI Kind / alternativ TEL 

Für die Kinderbefragung wurde – sofern in der vorherigen Befragung noch kein CAPI-Kind vorhanden war – 
das jüngste im Haushalt lebende Kind, das zwischen 8 und 15 Jahren alt ist, ausgewählt. Dieses Kind wurde 
anhand der von der Ankerperson gemachten Angaben als das Zielkind identifiziert, und die Ankerperson wurde 
um ihr Einverständnis zur Kinderbefragung gebeten. Wenn im Rahmen der vorherigen Befragung bereits ein 
oder mehrere Kinder für die Befragung ausgewählt worden waren, so sollten diese erneut befragt werden. 
Zusätzlich bestand die Möglichkeit, dass weitere Kinder, die in den Altersrange zwischen 8 bis 15 Jahren 
fallen, befragt werden. 
 
Die Kinderbefragung sollte im Durchschnitt ca. 20 Minuten dauern. Der Fragebogen umfasste u.a. die 
Themengebiete Schule, erste Liebesbeziehungen (teilweise CASI) sowie die Beziehung zu den Eltern. 
 
Wie beim Ankerinterview war auch beim persönlich-mündlichen Kinderinterview (CAPI) ein Selbstausfüllerteil 
(CASI) mit den heikleren Fragen (etwa zu den Liebesbeziehungen) enthalten, den die Kinder eigenständig 
ohne den Interviewer am Laptop beantworten sollten. Im telefonischen Befragungsmodus wurden diese 
Fragen übersprungen – anders als bei den Ankerpersonen wurden diese Fragen bei den Kindern jedoch nicht 
gesondert per Papierfragebogen abgefragt. Die telefonische Befragung (TEL) erfolgte durch die gleichen 
Interviewer, die auch die persönlich-mündliche Befragung vor Ort durchgeführt hätten. 
 
 

3.5 PAPI Erziehung 

Für ausgewählte Kinder wurde die Ankerperson und ggf. ihr im Haushalt lebender Partner gebeten, jeweils 
einen 5-seitigen Erziehungsfragebogen schriftlich auszufüllen. Dieser behandelte die folgenden Themen: 
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Eltern-Kind-Beziehung und Erziehung. Außerdem wurden die Eltern zu den Themen Elternrolle, Bildung, 
schulische Aktivitäten, Belastung durch Corona sowie die körperliche Entwicklung des Kindes befragt. 
 
Mit der Erziehungsbefragung sollen Anker und Partner v.a. über die Kinder befragt werden, die selbst für die 
Kinderbefragung ausgewählt wurden (im Haushalt lebende Kinder im Alter von 8 bis 15 Jahren). Damit steht 
ein umfassendes Potential für dyadische (bzw. sogar triadische) Analysen von Eltern-Kind-Beziehungen zur 
Verfügung. Übereinstimmungen zwischen den Elternteilen in der Wahrnehmung und Einschätzung des Kindes 
können ebenso analysiert werden, wie die wechselseitige Perspektive von Kind und Elternteil. 
 
Seit Welle 6 sollen Ankerpersonen, die außerhalb des Haushalts lebende leibliche oder adoptierte Kinder im 
Alter von 8-15 Jahren haben, auch über diese Kinder jeweils einen Erziehungsfragebogen ausfüllen. 6 
 
Seit Welle 7 ist die Erziehungsbefragung (für die Anker und Partner) außerdem um folgende Kindergruppe 
erweitert: Sind im Haushalt lebende Kinder im Alter von 6 bis 7 Jahren vorhanden, so sollen auch zu diesen 
Kindern Erziehungsfragebögen ausgefüllt werden. 
 
 

3.6 PAPI Erziehung II (PAYA): Jugend und junges 
Erwachsenenalter 

Die seit Welle 2 stattfindende Erziehungsbefragung richtet sich ausschließlich an Ankerpersonen und Partner 
mit Kindern im Alter von 6 bis 15 Jahren. Seit Welle 9 wird eine neue, zusätzliche schriftliche Befragung der 
Ankerpersonen und Partner über die Kinder im Alter ab 16 Jahren durchgeführt. Die genaue Altersdefinition 
für die Auswahl der Kinder lautet: Das Kind ist mindestens 16 Jahre vor dem Feldstartjahr geboren und war in 
Welle 2 nicht älter als 15 Jahre, d.h. für Welle 13 (mit Feldstartjahr 2020): alle in den Jahren 1994 bis 2004 
geborenen Kinder - also Kinder im Alter von 16-26 Jahren - sind prinzipiell Zielgruppe für die 
Erziehungsbefragung II. 
 
Der zusätzliche Fragebogen „Erziehungsfragebogen Jugend und junges Erwachsenenalter“ 
(Erziehungsfragebogen II) umfasst 6 Seiten und behandelt folgende Themen: Eltern-Kind-Beziehung, 
Elternrolle sowie Fragen zum Übergang des Kindes von der Schule zu Ausbildung, Studium bzw. Beruf. 
 
Zu jedem im Haushalt lebenden Kind im Alter von 16-26 Jahren sollen sowohl die Ankerpersonen als auch die 
im Haushalt lebenden Partner jeweils einen Erziehungsfragebogen II ausfüllen. 
 
Zu außerhalb des Haushaltes lebenden Kindern im Alter von 16-26 Jahren soll ebenfalls jeweils ein 
Erziehungsfragebogen II ausgefüllt werden: Ankerpersonen sollen zu jedem leiblichen oder adoptierten Kind 
außerhalb des Haushaltes einen Fragebogen ausfüllen. Die im Haushalt lebenden Partner sollen zu jedem 
Kind außerhalb des Haushaltes einen Fragebogen ausfüllen, insofern es sich um gemeinsame leibliche Kinder 
von Ankerperson und Partner handelt. 
 

 
 
6   Seit Welle 12 werden zusätzlich auch die Kinder im Alter von 6 und 7 Jahren, die außerhalb des Haushaltes leben, in die Erziehungsbefragung der 

Ankerpersonen einbezogen. 
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3.7 PAPI Erziehung III (U6): zu Kindern unter 6 Jahren 

Mit der Befragungswelle 11 wurde eine weitere Erziehungsbefragung eingeführt – und zwar zu Kindern im 
Alter von 0-5 Jahren. Diese ist allerdings nur für die Partner relevant, da die Ankerpersonen die Fragen des 
Fragebogens „Erziehungsfragebogen zu Kindern unter 6 Jahren“ bereits im Anker-Fragebogen gestellt 
bekommen. Die im Haushalt lebenden Partner sollen zu allen ebenfalls im Haushalt lebenden Kindern im Alter 
von 0-5 Jahren einen Erziehungsfragebogen ausfüllen. 
 
Der Fragebogen umfasst 2 Seiten und beinhaltet zwei Frageblöcke: Fragen zum 0-5 jährigen Kind (u.a. zum 
Nachtschlafverhalten) sowie Fragen zum 3-5 jährigen Kind (u.a. zur Elternrolle). 
 
 

3.8 Incentivierung 

Aufgrund der nicht unerheblichen Belastung durch das lange und komplizierte Interview wurde die Teilnahme 
an der Untersuchung im Interesse einer hohen Teilnahmebereitschaft honoriert.  
 
Monetäre Belohnungen haben sich in persönlich-mündlichen Befragungen als am vorteilhaftesten erwiesen, 
daher erhielten alle Anker-Befragten im Anschluss an das CAPI-Interview von unseren Interviewern 15 Euro 
in bar. Die an der Befragung teilnehmenden Kinder der Ankerpersonen wurden ebenfalls mit 5 Euro belohnt. 
Nach Absprache mit der Ankerperson erhielt entweder das Kind selbst oder die verantwortliche Ankerperson 
die 5 Euro, die ebenfalls direkt nach dem CAPI-Interview vom Interviewer ausgegeben wurden. 
 
Im telefonischen Befragungsmodus konnten diese Incentives nicht mehr direkt nach dem Interview vom 
Interviewer übergeben werden, daher wurden die 15 bzw. 5 Euro in bar nun zusammen mit den noch 
auszufüllenden Papierfragebögen von den Interviewern per Post an die Anker- und Kinderbefragten 
verschickt. 
 
Auch die Partner der Befragten, die sich an der schriftlichen Befragung beteiligten, wurden incentiviert: Ihnen 
wurden einige Zeit nach Eingang des ausgefüllten Partner-Fragebogens 5 Euro in bar zugeschickt. Die 
Versände der Dankebriefe, denen die 5 € beigelegt waren, erfolgten zentral durch Kantar. 
 
 

3.9 Interviewdauer Ankerperson 

Neben der Messung der Anfangszeit des Interviews und der Endzeit waren zahlreiche weitere Zeitmarken im 
Interview eingebaut; dies ermöglicht eine detailliertere Analyse der Interviewdauer. 
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Für die Auswertung der Interviewdauer werden die beiden Befragungsmodi (CAPI / TEL) im Folgenden jeweils 
getrennt betrachtet, da der TEL-Fragebogen deutlich kürzer gestaltet war. 2.619 Ankerpersonen wurden 
persönlich-mündlich und 4.996 telefonisch befragt, insgesamt wurden somit 7.615 Interviews realisiert. 
 
Aus der Berechnung der Gesamtinterviewdauern wurden 77 Fälle ausgeschlossen (13 bei CAPI / 64 bei TEL), 
da hier das Interview aufgrund von Unterbrechungen über zwei Tage lief oder es sonstige zwischenzeitliche 
Unterbrechungen und längere Pausen gab und somit eine zuverlässige Zeitmessung nicht mehr gegeben war. 
Diese Fälle gehen auch in die Betrachtung der Dauern der einzelnen Module nicht mit ein, da nicht in jedem 
Fall identifiziert werden konnte, welche die Module mit Unterbrechungen oder Störungen gewesen sind. Für 
die Analyse der Interviewdauer verbleiben also 7.538 Interviews.  

 
Tabelle 2: Interviewdauer nach Kohorte und Befragungsmodus 

 N Dauer in Minuten (MW) 

Kohorte 0 Step-up 

- CAPI 
- TEL 

     94 

     33 
     61 

 

48 
42 

Kohorte 0 Aufstocker 

- CAPI 
- TEL 

1.665 

   468 
1.197 

 

46 
34 

Kohorte 1 

- CAPI 
- TEL 

1.829 

   600 
1.229 

 

56 
43 

Kohorte 2 

- CAPI 
- TEL 

2.036 

   700 
1.336 

 

61 
49 

Kohorte 3 

- CAPI 
- TEL 

1.408 

   589 
   819 

 

58 
43 

Kohorte 9 

- CAPI 
- TEL 

   506 

   216 
   290 

 

48 
39 

Gesamt 

- CAPI 
- TEL 

7.538 

2.606 
4.932 

 

55 
42 

Kantar 2021 

 



 

© Kantar 2021  13 

Bei den CAPI-Befragten beträgt die durchschnittliche Interviewdauer 55 Minuten, der Median liegt bei 52 
Minuten. Bei den TEL-Befragten liegt die durchschnittliche Interviewdauer bei 42 Minuten, der Median beträgt 
hier 39 Minuten. 
 
Die Gesamtinterviewdauer schwankt je nach Kohorte, wobei die Dauer der telefonischen Befragung (TEL) 
jeweils unter der der persönlich-mündlichen Befragung (CAPI) liegt – die vorhergehende Tabelle verdeutlicht 
dies. 
 
Die kürzeste durchschnittliche Interviewdauer ist bei der Aufstocker-Kohorte 0 im telefonischen Interview zu 
verzeichnen (34 Min.), die längste Durchschnittsdauer findet sich bei der Kohorte 2 im persönlich-mündlichen 
Interview (61 Min.). 
 
Aufgeteilt nach den verschiedenen Modulen im Fragebogen ergibt sich folgende Verteilung der Dauern: 
 
 
Tabelle 3: Interviewdauer nach Modul in Minuten7 

 CAPI 

N= 

Dauer in 
Min. 

TEL 

N= 

Dauer in 
Min. 

Identifizierung Befragter 2.606 1,2 4.932 1,3 

Werte, Präferenzen, Zufriedenheit 2.606 2,4 4.932 2,7 

LHC Partnerteil 2.606 0,7 4.932 0,6 

LHC Kinderteil 2.606 0,4 4.932 0,3 

LHC Wohnteil 2.606 0,4 4.932 0,4 

LHC Haushaltsraster 2.606 0,3 4.932 0,3 

LHC Ausbildung & Erwerbstätigkeit 2.606 0,7 4.932 0,7 

Haushalt und Wohnung 
Lebensmittelpunkt 

2.606 0,7 4.932 0,6 

Haushalt und Wohnung 
zweiter Wohnsitz 

     89 1,5    250 1,7 

Bildungsabschluss / Aktueller 
Schulbesuch 

2.594 0,2 4.916 0,2 

Aktuelle Erwerbstätigkeit 2.121 2,4 3.853 2,7 

Pendeln zur Arbeits- / Ausbildungsstätte 1.759 0,4 3.259 0,4 

Aussagen zum Arbeitsplatz 1.823 0,9 3.413 1,1 

Work-Life-Balance 2.016 0,3 3.854 0,3 

Einschätzung Arbeitssuche 2.596 0,2 4.919 0,3 

 
 
7  Angegeben ist der getrimmte Mittelwert. 
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Modul für Singles    937 2,6 1.580 3,0 

Kennenlernen / Angaben zum Partner 1.626 0,2 3.290 0,2 

Bildung und Erwerbstätigkeit Partner/in      1.635 1,3 3.310 1,3 

Wohnorte Partner und zeitl. Distanz zu 
dem/der Befragten 

     1.631 0,3 3.309 0,3 

Familienstand / frühere Ehe des Partners 
/ Institutionalisierung der Partnerschaft 

   801 0,9 1.603 1,0 

Arbeitsteilung in der Partnerschaft 1.235 1,0 2.473 1,1 

Zustimmung zur Partnerbefragung 1.635 0,9 3.307 0,8 

Indikatoren Partnerschaftsqualität 
(CASI) 

1.635 4,8 - - 

Aussagen zur Partnerschaft (CASI) 1.635 1,9 - - 

Meinungsverschiedenheiten / Offenheit 
für Flirts (CASI) 

1.635 2,8 - - 

Persönlichkeit / Befindlichkeit (CASI) 2.606 4,0 - - 

SDQ – nur Step-ups (CASI)      72 2,2 - - 

Vorstellungen eines idealen Partners 
(CASI) 

1.317 1,9 - - 

Subjektiver Sozialstatus (CASI) 2.605 0,3 - - 

Kritische Lebensereignisse (CASI) 2.602 0,5 - - 

Selbstverletzendes Verhalten (CASI)    715 0,2 - - 

Trennung vom Ex-Partner/in (CASI)    130 1,8       268 0,4 

Sexualität & Verhütung (CASI) 2.606 1,1 - - 

Sexuelle Orientierung (CASI)      33 0,2 - - 

Bestehen einer Schwangerschaft (CASI) 2.354 0,9 4.927 0,6 

Fertilität für Befragte, die ein Kind 
erwarten (CASI) 

     52 0,7      96 0,9 

Suchtverhalten (CASI) 2.606 0,8 - - 

Risikoverhalten (CASI)    716 0,9 - - 

Ende CASI (CASI) 2.600 0,2 - - 

 
 
8  Die Frage sep4kx („Wie stark ist <Name Kind x> heute durch die Trennung belastet?“) im Frageblock „Trennung vom Ex-Partner/in“ ging fälschlicherweise 

auch an die TEL-Fälle (Filterfehler in der Programmierung), daher sind die betroffenen 26 Fälle in dieser Tabelle auch mit der entsprechenden 
Interviewdauer vertreten. Die TEL-Fälle sollten im CASI-Teil des Fragebogens eigentlich nur zentrale Fragen aus den beiden Frageblöcken „Bestehen 
einer Schwangerschaft“ sowie „Fertilität für Befragte, die ein Kind erwarten“ gestellt bekommen, der Rest des CASI-Teils war auf Papier ausgelagert. 
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Fertilität für Befragte, die kein Kind 
erwarten 

2.554 0,7  4.834 0,7 

Fragen zu leiblichen Kindern 1.116 0,4 1.913 0,3 

Erziehungsziele      37 1,3      76 1,9 

Ansprüche an die Erziehung 2.604 0,8 4.914 1,0 

Auszug erwachsene Kinder     27 0,8     34 0,8 

Modul für seit Vorwelle neu geborene 
Kinder 

    78 1,1   167 1,4 

Modul Kinder bis 7 Jahre    519 4,0 1.050 4,7 

Überfürsorge    941 0,5 1.699 0,6 

Soziale Unterstützung / Integration    941 0,4 1.701 0,5 

Gesundheit Kinder 1.099 0,3 1.902 0,3 

Betreuung Kinder 1.023 1,7 1.809 1,9 

Elternrolle – Teil 1 (crn11 + crn20)    933 1,4 1.697 1,7 

Elternrolle – Teil 2 (crn32)    940 0,4 1.699 0,4 

Elterngeld    352 0,3    522 0,6 

Aktueller Partner: Verhältnis zu den 
Kindern der Ankerperson / Co-Parenting 

   275 1,9    306 2,2 

Sorgerecht    410 0,4    539 0,4 

Zustimmung Kinderbefragung / 
Erziehungsbefragung 6-15 Jahre und 
Kinder unter 6 

   848 1,8 1.552 1,3 

Zustimmung Erziehungsbefragung zu 
Kindern ab 16 Jahre 

   380 1,1    558 0,8 

Social Media – Teil 1 (bis lsr25) 2.606 2,1 4.932 2,5 

Social Media – Teil 2 (ab lsr23)    249 2,6    351 3,2 

Co-Elternschaft 2.603 0,5 4.908 0,6 

IGB9 – Tod / Herkunft / Bildung Eltern 2.500 0,1 4.787 0,1 

IGB – Partnerschaft, Kohabitation, 
Familienstand der Elternteile 

1.946 0,1 3.922 0,1 

IGB – Partnerschaftsbiografie der Eltern 1.132 0,4 1.924 0,5 

IGB – Kontakt / Verbundenheit / Zeitliche 
Distanz zu den Eltern 

2.470 0,6 4.761 0,8 

 
 
9  IGB steht für Intergenerationale Beziehungen: Fragen zu den Eltern. 
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IGB – Intimität & Konflikt mit den Eltern 2.427 0,8 4.710 1,0 

IGB – Helicopter Parenting und 
Autonomy Support 

   245 1,6    349 2,2 

Geschwistermodul 2.065 2,0 4.002 2,2 

Einkommen 2.606 3,0 4.932 3,2 

Haushaltsdienstleistungen 2.599 0,1 4.901 0,1 

Gesundheit, Zufriedenheit 2.606 2,1 4.932 2,4 

Corona-Pandemie-Frage 2.598 0,4 4.906 0,5 

Übergangsfragebogen Erstbefragte      33 2,2      61 2,4 

Interviewende 2.606 1,5 4.929 1,8 

Einschätzung durch Interviewer 2.606 0,7 4.932 0,9 

Kantar 2021 

 
 

3.10 Interviewdauer Kind 

428 Kinder wurden persönlich-mündlich (CAPI) und 599 telefonisch (TEL) befragt, insgesamt wurden somit 
1.027 Interviews realisiert. 
 
In Anbetracht der Kürze des Kinderinterviews wurde hier neben der Anfangs- und der Endzeit des Gesamt-
Interviews zusätzlich lediglich die Anfangs- und Endzeit des Selbstausfüller-Teils (CASI) erfasst – dies 
geschah jedoch nur bei den CAPI-Interviews, da bei der telefonischen Befragung dieser CASI-Teil komplett 
übersprungen wurde. 
 
Bei den persönlich-mündlichen Interviews (CAPI) beträgt die durchschnittliche Gesamtinterviewdauer 24,4 
Minuten. Für den Selbstausfüller-Teil (CASI) benötigten die Kinder im Durchschnitt 3,4 Minuten. 
 
Bei den telefonischen Interviews (TEL) liegt die Gesamtinterviewdauer durchschnittlich bei 21,3 Minuten. 
 
 

3.11 Besonderheiten im Programm (Anker und Kind) 

Bei der Anker-Befragung waren in Welle 13 folgende Versionen des programmierten Fragebogens im Feld 
eingesetzt: 
 
 
Version i erste Feldversion zum Feldstart 

Übertragung an die Interviewer am 28.10.2020 (N = 2.214 Interviews) 
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Version j interne Änderung am Fragebogen – keine Auswirkung auf den inhaltlichen Teil des 

Fragebogens 
  
Übertragung an die Interviewer am 24.11.2020 (N = 5.401 Interviews) 
 

 
 
Bei der Kinder-Befragung gab es ebenfalls zwei Versionen des programmierten Fragebogens: 
 
Version e erste Feldversion zum Feldstart 

Übertragung an die Interviewer am 28.10.2020 (N = 387 Interviews) 
 
Version f interne Änderung am Fragebogen – keine Auswirkung auf den inhaltlichen Teil des 

Fragebogens 
  
Übertragung an die Interviewer am 01.12.2020 (N = 640 Interviews) 
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4 Durchführung der Erhebung 

4.1 Zeitlicher Verlauf 

Ankerpersonen 
 
Alle Ankerpersonen erhielten vor dem ersten Kontakt durch den Interviewer ein Anschreiben, dem zusätzlich 
ein Datenschutzblatt beilag. Zum Zweck der Erhöhung des Vertrauens der Ankerpersonen in die angekündigte 
Befragung wurde das Anschreiben durch Prof. Dr. Josef Brüderl personalisiert, der neben einer Erläuterung 
des Anliegens der Studie auch auf Kantar als das durchführende Befragungsinstitut verweist.  
 
Da es eines der Ziele der Untersuchung war, den Zeitabstand zwischen den Erhebungen weder zu groß noch 
zu klein werden zu lassen, wurden der Feldeinsatz der Bruttoadressen und somit auch die entsprechenden 
Anschreiben an die Ankerpersonen in zwei Tranchen versandt. 
 
Diejenigen Personen, die in der vorangegangenen 12. Welle bis Ende März 2020 persönlich-mündlich befragt 
worden waren (erste Teilgruppe der „monotonen“ Fälle), erhielten gemeinsam mit denjenigen, die an der 
zwölften Befragungswelle aus den bereits genannten Gründen nicht teilnehmen konnten („nicht-monotone“ 
Fälle) sowie den Fällen der Kohorte 0 Step-up (ehemalige CAPI-Kinder, die erstmals als Ankerpersonen 
befragt werden sollten) ihr Anschreiben bereits Ende Oktober 2020 (Brutto-Tranche 1 mit N=7.358 Fällen). 
 
Diejenigen Ankerpersonen, die in Welle 12 Corona-bedingt erst von Mai bis Juli 2020 ihr letztes Interview 
(telefonisch statt persönlich-mündlich) gegeben hatten (zweite Teilgruppe der „monotonen“ Fälle), wurden 
Mitte Januar 2021 angeschrieben (Brutto-Tranche 2 mit N=1.900 Fällen). 
 
Die Hauptbearbeitung der beiden Tranchen der Bruttostichprobe erfolgte bis Ende Februar, die 
Nachbearbeitung fand dann im Anschluss von Anfang März bis Mitte April 2021 statt. Nachbearbeitet wurden 
alle Fälle mit folgendem Ergebnis in der Hauptbearbeitung: (1) nicht erreicht, (2) temporäre Verweigerung aus 
zeitlichen oder persönlichen Gründen, (3) Adresse nicht final bearbeitet, (4) Ankerperson ist verzogen und 
neue Adresse konnte ermittelt werden. 
 
Über die insgesamt 25 Feldwochen von Ende Oktober 2020 bis Mitte April 2021 ergibt sich somit folgender 
Verlauf der durchgeführten Interviews: 
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Abbildung 1: Interviews nach Feldwochen – Altpanel 

 
Kantar 2021 

 
 
Abbildung 2: Interviews nach Feldwochen – Aufstockung 

 
Kantar 2021 
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Abbildung 1 und 2 zeigen die Anzahl der Interviews pro Feldwoche. In Abbildung 1 ist die Altpanelstichprobe, 
in Abbildung 2 die Aufstockungsstichprobe dargestellt. Die Hauptbearbeitung erfolgte jeweils bis zur 
Feldwoche 18, in den Wochen 19 bis 25 erfolgte dann die Nachbearbeitungsphase. 
 
Beim Altpanel (Abbildung 1) wurden von den 4.999 Fällen der Bruttostichprobe knapp 90% (N=4.492) bereits 
mit der Tranche 1 Ende Oktober 2020 ins Feld geschickt, die restlichen Fälle (N=507) waren dann in Tranche 
2 enthalten und hatten Mitte Januar 2021 Feldstart. Daher wurden in den Feldwochen 2 bis 8 vor Weihnachten  
die meisten Interviews - durchschnittlich ca. 360 pro Woche - durchgeführt, mit 450 bis 550 Interviews pro 
Woche liegen die Wochen 3 bis 5 im November hier ganz vorne. Nach dem Rückgang der Fallzahlen über 
Weihnachten und den Jahreswechsel (Feldwochen 9 und 10) wurden ab Anfang Januar bis zum Ende der 
Hauptbearbeitung Ende Februar 2021 in den Feldwochen 11 bis 18 dann im Schnitt wieder etwa 180 
Interviews pro Woche durchgeführt. In der Nachbearbeitung ab Anfang März ab Feldwoche 19 konnten im 
Schnitt dann noch ca. 40 Interviews pro Woche realisiert werden. 
 
Bei der Aufstockung (Abbildung 2) waren von den 4.259 Fällen der Bruttostichprobe gut zwei Drittel (N=2.866) 
bereits in Tranche 1 enthalten, das restliche Drittel (N=1.393) hatte aber erst mit Tranche 2 Mitte Januar 2021 
Feldstart, daher verteilen sich die Interviews pro Feldwoche hier etwas anders als beim Altpanel. Es sind zwei 
„Peaks“ zu beobachten, in denen zwischen 200 und 300 Interviews pro Woche durchgeführt werden konnten: 
In den Feldwochen 3 bis 5 im November und dann wieder in den Feldwochen 15 bis 18 im Februar bis zum 
Ende der Hauptbearbeitung – hier macht sich der zusätzliche Einsatz von Tranche 2 in den Fallzahlen deutlich 
bemerkbar. In den sieben Wochen der Nachbearbeitung ab Anfang März wurden dann durchschnittlich noch 
etwa 50 Interviews pro Woche realisiert. 
 
In Abbildung 3 und 4 ist die Gesamtstichprobe (Altpanel und Aufstockung) dargestellt. In Abbildung 3 erkennt 
man die zwei Feldphasen, in denen insgesamt am meisten Interviews durchgeführt wurden: In den 
Feldwochen 3 bis 7 wurden durchwegs über 400 Interviews pro Woche realisiert, in den Feldwochen 3 bis 5 
im November waren es sogar jeweils zwischen knapp 700 und etwa 850 Interviews. Im Februar in den vier 
Wochen 15 bis 18 bis zum Ende der Hauptbearbeitung wurden dann nochmal jeweils ca. 400 Interviews pro 
Woche durchgeführt. Abbildung 4 zeigt die kumulierte Fallzahlentwicklung. Aus ihr wird ersichtlich, dass in der 
Hauptbearbeitungsphase bis Ende Februar bereist mehr als 90% der Interviews durchgeführt wurden. In der 
Nachbearbeitung bis Mitte April wurden dann die restlichen Interviews realisiert. 
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Abbildung 3: Interviews nach Feldwochen – Gesamtstichprobe 

 
Kantar 2021 

  

Abbildung 4: Interviews nach Feldwochen (mit Datum) – kumulierte Darstellung 

 
Kantar 2021 
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Abbildung 5: Anteil der Interviews nach Befragungsmodus pro Feldwoche – Gesamtstichprobe 

 
Kantar 2021 

 
 
Abbildung 6: Interviews nach Befragungsmodus pro Feldwoche – kumulierte Darstellung 

 
Kantar 2021 
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In Abbildung 5 ist für die Gesamtstichprobe der Anteil der Interviews je Befragungsmodus pro Feldwoche 
dargestellt. Abbildung 6 zeigt die kumulierte Fallzahlentwicklung nach Befragungsmodus. Man erkennt, dass 
bis einschließlich Feldwoche 7 bis Mitte Dezember der Anteil der CAPI- und der TEL-Interviews noch in etwa 
gleich auf liegt, danach nimmt aufgrund der Entwicklung der Coronapandemie der Anteil der TEL-Fälle 
gegenüber den CAPI-Fällen tendenziell immer mehr zu. Insgesamt wurden schließlich 2.619 Interviews 
persönlich-mündlich durchgeführt, davon 63% (N=1.646) bereits bis zum Ende der siebten Feldwoche Mitte 
Dezember, danach wurden bis zum Feldende Mitte April lediglich 973 Interviews noch persönlich-mündlich 
durchgeführt. Bei den TEL-Fällen verhält es sich umgekehrt: Es wurden insgesamt 4.996 Interviews 
telefonisch durchgeführt, davon 1.910 bis zum Ende der siebten Feldwoche und 62% (N=3.086) dann ab Mitte 
Dezember.10 Von allen Interviews (N=7.615) wurden 34% persönlich-mündlich und 66% telefonisch 
durchgeführt. 
 
In einer Panelstudie ist die Kontaktierung der Teilnehmer ein sehr wichtiger Faktor. Die von den Interviewern 
unternommenen Anstrengungen lassen sich anhand der im Bruttoband dokumentierten Personenkontakte 
verdeutlichen. Diese beziehen sich auf die Anzahl der Kontakte, bis das endgültige Ergebnis erreicht wurde. 
In einigen Fällen stellt dies also eine Kombination aus Haupt- und Nachbearbeitung dar. In der folgenden 
Tabelle werden die CAPI- und TEL-Interviews gesondert aufgeführt, um die Unterschiede in Bezug auf die 
Kontaktierung zu verdeutlichen. 
 
 
Tabelle 4: Kontaktierungsaufwand nach finalem Ergebnis - Gesamtstichprobe 

 Gesamt Persönlich Telefonisch E-mail 

Bruttostichprobe gesamt 
(N = 9.258) 

davon: 

40.064 6.607 (16%) 27.677 (69%) 5.780 (14%) 

Auswertbare Fälle CAPI 
(Interviews, N = 2.619) 9.002 2.989 (33%) 4.997 (56%) 1.016 (11%) 

Auswertbare Fälle TEL 
(Interviews, N = 4.996) 19.142 1.459 (8%) 14.576 (76%) 3.107 (16%) 

Ausfälle (N = 1.643) 11.920 2.159 (18%) 8.104 (68%) 1.657 (14%) 

Kantar 2021 

 

 
Insgesamt wurden 40.064 Kontakte vorgenommen. Die Mehrheit der Kontakte erfolgte telefonisch (69%), 16% 
erfolgten persönlich und für 14% der Kontakte nutzten die Interviewer E-mail, SMS, WhatsApp etc. 
 
9.002 Kontakte sind dokumentiert für die 2.619 Personen, die erfolgreich persönlich-mündlich (CAPI) 
interviewt werden konnten. Das sind im Durchschnitt 3,4 Kontakte pro Person. 
 

 
 
10  Neben der Coronapandemie gab es bei Feldtranche 2, die Mitte Januar erst ins Feld ging, vermutlich sowohl bei der Ankerperson als auch beim 

Interviewer eine höhere Tendenz zum Telefoninterview als bei Tranche 1, da die Fälle der Tranche 2 bereits in Welle 12 einmal telefonisch interviewt 
worden waren. 
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19.142 Kontakte waren erforderlich für die 4.996 Personen, die erfolgreich telefonisch (TEL) interviewt werden 
konnten. Das sind im Durchschnitt 3,8 Kontakte pro Person, die Anzahl der Kontakte liegt hier also leicht höher 
als bei den CAPI-Fällen. 
 
11.920 Kontakte sind dokumentiert bei den 1.643 Personen, die letztlich nicht erfolgreich bearbeitet werden 
konnten – sei es, weil niemand angetroffen wurde, die Person sich nicht zur Teilnahme gewinnen ließ, oder 
die Adresse nicht korrekt war. Bei diesen Fällen unternahmen die Interviewer im Durchschnitt 7,3 Kontakte. 
Diese hohe Kontaktierung erklärt sich zum einen dadurch, dass Fälle, die zunächst nicht erreicht werden 
konnten oder aus zeitlichen Gründen verweigert hatten, nach einem angemessenen Zeitraum nachbearbeitet 
wurden. Zum anderen machen genau diese Fälle – die nicht erreichbaren bzw. diejenigen, die zeitlich stark 
beansprucht sind – mehrmalige Kontakte erforderlich, was sich dann entsprechend in der Anzahl der Kontakte 
niederschlägt. 
 
  

Partner 
 
Die Partnerbefragung verlief weitgehend parallel zur Befragung der Ankerpersonen, jedoch mit einem leichten 
zeitlichen Nachlauf, da Partner mit noch ausstehenden Partnerfragebögen noch den Erinnerungs- und 
Mahnprozess durchlaufen mussten. 
 
Bezüglich des Umgangs mit dem Partnerfragebogen hatte der Interviewer in der persönlich-mündlichen 
Befragung (CAPI) dieselben Möglichkeiten wie in den vorangegangenen Wellen:  
 

• Der Interviewer nimmt den ausgefüllten Fragebogen nach dem Interview mit der Ankerperson gleich 
wieder mit – dies setzt jedoch voraus, dass der Partner während des Interviews im Haushalt anwesend 
ist und den Fragebogen parallel zum Interview ausfüllt. 

 
• Der Interviewer hinterlässt den Fragebogen bei der Ankerperson und vereinbart eine Abholung des 

Fragebogens zu einem späteren Zeitpunkt. 
 

• Der Interviewer hinterlässt den Fragebogen bei der Ankerperson und vereinbart einen postalischen 
Rückversand durch den Partner. 

 
• Der Interviewer vereinbart eine postalische Zu- und Rücksendung des Fragebogens (zentrale 

Zusendung durch Kantar). 
 
Im Falle der telefonischen Befragung (TEL) wurde der Partnerfragebogen durch die Interviewer postalisch an 
den Ankerhaushalt verschickt oder in Einzelfällen alternativ in den Briefkasten eingeworfen. Die Partner sollten 
den ausgefüllten Fragebogen dann postalisch zurück senden – ggf. konnte aber auch eine Abholung durch 
den Interviewer vereinbart werden. 
 
Die Partner erhielten jeweils ein separates Anschreiben – war dieses im Umschlag des Partnerfragebogens, 
den der Interviewer dem Partner oder der Ankerperson hat zukommen lassen, enthalten, so war das 
Anschreiben unpersonalisiert, da im Vorfeld weder das Geschlecht noch Name und/oder Anschrift der Partner 
bekannt waren. Beim zentralen Versand durch Kantar wurde das Anschreiben nach dem Vorliegen der 
Adressdaten des Partners personalisiert und mit dem Fragebogen zusammen postalisch versandt. Zusätzlich 
waren ein Datenschutzblatt und ein vorfrankierter Rückumschlag beigelegt. 
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Um die Ausschöpfungsquote der Partnerbefragung zu erhöhen, wurden die gleichen Maßnahmen ergriffen 
wie in den vorangegangenen Wellen: Partner, bei denen nach einem angemessenen zeitlichen Abstand zum 
Fragebogenversand bzw. zum Ausgabedatum des Fragebogens durch den Interviewer noch kein ausgefüllter 
Partnerfragebogen bei Kantar eingegangen war, wurden per Brief an das Ausfüllen des Partnerfragebogens 
und den kostenlosen Rückversand erinnert.11 Sollte dieses erste Erinnerungsschreiben noch nicht zum Erfolg 
geführt haben, wurde den Partnern nach weiteren drei bis vier Wochen eine weitere Erinnerung 
(„Mahnschreiben“) zugestellt und der Fragebogen sowie ein vorfrankierter Rückumschlag nochmals beigelegt. 
 
Im Rahmen der 13. Welle erfolgten 4 zentrale postalische Versände von Partnerfragebögen durch Kantar, der 
Großteil der Fragebögen wurde aber direkt von den Interviewern vor Ort ausgegeben (CAPI) bzw. an die 
Partner zugeschickt oder in den Briefkasten eingeworfen (TEL). Erinnerungs- und Mahnschreiben (finale 
Erinnerung) wurden jeweils 5 mal durch Kantar verschickt. Danke-Briefe mit beigelegten 5€ als Incentive für 
alle Partner, die den Fragebogen ausgefüllt an Kantar zurückgeschickt hatten, erfolgten insgesamt achtmal. 
 
 
 
Erziehung 
 
Die Erziehungsbefragung verlief parallel zur Befragung der Ankerpersonen – d.h. die Erziehungsfragebögen 
für die Ankerperson und ggf. den im Haushalt lebenden Partner wurden durch den Interviewer im Zuge des 
Ankerpersonen-Interviews übergeben (CAPI) bzw. vom Interviewer postalisch zugeschickt oder alternativ in 
den Briefkasten eingeworfen (TEL). Die ausgefüllten Fragebögen sollten dann entweder vom Interviewer 
persönlich abgeholt werden oder konnten von der Ankerperson bzw. dem Partner postalisch zurückgesandt 
werden. 
 
 
 
Kinder 
 
Die Befragung der 8-15 jährigen Kinder der Ankerpersonen verlief ebenso weitgehend parallel zur 
Ankerpersonenbefragung – wie beim Ankerinterview konnte das Interview persönlich-mündlich (CAPI) oder 
telefonisch (TEL) erfolgen. Wenn möglich, sollte das Interview mit dem Kind sofort nach der Befragung der 
Ankerperson durchgeführt werden. Für die restlichen Kinderinterviews wurden zeitnah separate Termine 
vereinbart. 
    

 
 
11  Wie in den vergangenen Wellen gab es beim ersten Erinnerungsschreiben zwei Varianten:  
 Variante „nur Brief“ ging an alle Partner, die den Partnerfragebogen selbst an Kantar zurückschicken sollten (alle CAPI-Fälle mit „Fragebogen vom 

Interviewer hinterlassen und Rückversand durch den Partner vereinbart“ oder „zentrale Zusendung des Fragebogens durch Kantar vereinbart“). 
 Variante „mit Rückumschlag“ ging an alle restlichen Partner (CAPI: Abholung durch Interviewer vereinbart / alle TEL-Fälle). 



 

© Kantar 2021  26 

4.2 Interviewerschulung und Interviewereinsatz 

Bei komplexen Projekten wie dem vorliegenden Panel ist eine sorgfältige Einweisung der Interviewer durch 
spezielle Interviewerunterlagen und eine kontinuierliche Betreuung der Interviewer durch die Feldabteilung 
und die Projektleitung bei Kantar während der gesamten Feldarbeit unerlässlich. 
 
Allen Interviewern wurden vorab zur Vorbereitung des Interviews das den Befragten zugesandte Anschreiben 
und das Datenschutzblatt zur Verfügung gestellt. Zudem erhielt jeder Interviewer ein Interviewerhandbuch und 
eine separate Anleitung zum LHC, in denen die wichtigsten Bestandteile der Erhebung und einige wichtige 
Fragen zum Ablauf, v.a. in Bezug auf den LHC und das Zuspielen von Informationen aus der Vorwelle, 
enthalten waren. Außerdem wurde die kostenlose Telefonnummer der Projekthotline für die Befragten auch 
den Interviewern mitgeteilt, sodass sich diese während des gesamten Feldverlaufs bei Fragen an die 
Projektleitung wenden konnten. Darüber hinaus wurden den Interviewern Materialien zur Verfügung gestellt, 
die ihnen die Kontaktierung erleichtern sollten. Dies war zum einen eine Übersicht der wichtigsten in der 
überregionalen Presse erschienenen Beiträge über das Projekt („Beziehungen und Familienleben in 
Deutschland - Pressespiegel 2019/2020“), zum anderen erhielt jeder Interviewer wieder projektspezifische 
Kontaktkarten, die im Briefkasten hinterlassen oder per Post an die zu Befragenden geschickt werden konnten. 
Auf diesen Kontaktkarten wurde nochmals auf die bereits durch das Anschreiben angekündigte erneute 
Befragung hingewiesen und ein erneuter Kontaktversuch des Interviewers angekündigt bzw. um 
Kontaktaufnahme durch die Ankerpersonen gebeten. In Welle 13 gab es diesmal zwei Versionen der 
Kontaktkarten: Die „Kontaktkarte persönlich“ (für das persönliche Interview) und die „Kontaktkarte telefonisch“ 
(für das telefonische Interview). 
 
Kurz vor Feldstart der Welle 13 wurde für die Interviewerschulungen auf das bewährte und in früheren Wellen 
bereits zum Einsatz gekommene „train-the-trainer“-Modell zurückgegriffen: Am 15. Oktober wurden alle 
Kontaktinterviewer von der Projektleitung bei Kantar und von Mitarbeitern des Auftraggebers per Online-
Schulung (Jitsy-Software) geschult. Im Anschluss an diese Schulung wurden den Kontaktinterviewern alle 
Schulungsunterlagen zur Verfügung gestellt und die Kontaktinterviewer schulten in den folgenden Tagen alle 
eingesetzten Interviewer in kleineren Sitzungen – diese konnten entweder per Online-Schulung (Jitsy-
Software) oder auch persönlich vor Ort erfolgen, dies lag in Bezug auf die Corona-Situation vor Ort im 
Ermessen des jeweiligen Kontaktinterviewers. 
 
Den Interviewern kommt – neben der eigentlichen Aufgabe der Befragung – des Weiteren eine Kontaktfunktion 
zu, die zur Panelstabilität beiträgt. Nach Möglichkeit wird jede Ankerperson vom selben Interviewer 
aufgesucht, den sie bereits aus der letzten Befragung kennt. Dieses persönliche Element des Kontakts 
unterstützt die Bereitschaft der Ankerpersonen zu einer langjährigen Mitarbeit an der Befragung. 
Entsprechend wurde beim Einsatz der Interviewer darauf geachtet, möglichst keine Interviewerwechsel 
vorzunehmen. Die Beibehaltung des Interviewers war aber nicht immer möglich, da zum einen Interviewer 
nicht mehr im Stab waren, vorübergehend nicht einsetzbar waren oder auch verzogen sind, sodass sie ein 
neues räumliches Einsatzfeld zu bearbeiten hatten. Zudem sind auch Ankerpersonen über die Ortsgrenzen 
hinweg verzogen, sodass auch hier der Einsatz eines neuen Interviewers nötig war. Auch Interviewer, die nur 
sehr wenige Interviews durchgeführt hatten bzw. eine schlechte Ausschöpfung aufwiesen, wurden im Zuge 
der Optimierung des Interviewereinsatzes teilweise ersetzt. Dennoch konnte bei 92% der Fälle12 der 

 
 
12  Für die Berechnung wurden nur die monotonen und die nicht-monotonen Fälle (zusammen N=9.147 in Welle 13) berücksichtigt – nicht jedoch die 

Ankerneuzugänge der Kohorte 0 Step-up. Bei den monotonen Fällen (N=8.144) blieb in 93% der Fälle der Interviewer konstant, bei den nicht-monotonen 
Fällen (N=1.003) in 87% der Fälle. 
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zuständige Interviewer aus Welle 12 konstant gehalten werden, teilweise auch über die Ortsgrenzen hinweg. 
Sofern während des Feldverlaufs neue Interviewer – v.a. im Zuge von Umzügen der Zielperson – zum Einsatz 
gekommen sind, so wurden diese durch ihren Kontaktinterviewer nachgeschult. 
 
In Welle 13 wurden für die 9.258 Ankerpersonen der Bruttostichprobe insgesamt 270 Interviewer final 
eingesetzt13. 
 
29 der 270 Interviewer (11%) konnten alle ihnen zugewiesenen Personen zur erneuten Teilnahme am 
Interview bewegen. Insgesamt erreichten 71% der 270 Interviewer (N=191) eine Ausschöpfung von über 75% 
bis 100%, 23% der Interviewer (N=63) liegen zwischen 50% und 75% Ausschöpfung und lediglich 6% (N=16) 
schöpfen nur mit maximal 50% aus. Die zwei Interviewer, die gar kein Interview realisieren konnten, hatten 
jeweils nur eine bzw. vier Bruttoadressen zur Verfügung. 
 
 
Tabelle 5: Anzahl Interviewer nach erreichtem Ausschöpfungsgrad 

Ausschöpfung Anzahl Interviewer 

0% 2 (1%) 

Über 0% bis 50% 14 (5%) 

Über 50% bis 75% 63 (23%) 

Über 75% bis unter 100% 162 (60%) 

100% 29 (11%) 

Gesamt 270 (100%) 
Kantar 2021 

 
 
Im Durchschnitt führte jeder Interviewer 28 Interviews durch, jedoch gibt es hier eine relativ große Streubreite: 
17 Interviewer haben mindestens eins, aber weniger als 5 Interviews durchgeführt, weitere 39 Interviewer 
haben hingegen 50 und mehr Ankerpersonen interviewt. Das Maximum an durchgeführten Interviews liegt bei 
130. 
 
 

4.3 Qualitätssicherung und Interviewerkontrolle 

Die Interviewerkontrolle erfolgte weitestgehend analog zu den vergangenen Panelwellen (vgl. hierzu 
ausführlicher die Methodenberichte bis Welle 10) und setzte sich aus den folgenden beiden Elementen 
zusammen: 
 

 
 
13  Insgesamt waren 271 Interviewer im gesamten Feldverlauf eingesetzt, aber da ein Interviewer seine sechs Adressen in der Hauptbearbeitung überhaupt 

nicht bearbeiten konnte, wurden diese Adressen in der Nachbearbeitung an andere Interviewer umbesetzt – daher wird dieser Interviewer hier in den 
Auswertungen nicht berücksichtigt. 
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Allgemeine Interviewerkontrolle: Diese stellt sicher, dass alle Interviewer in regelmäßigen Abständen 
projektübergreifend kontrolliert werden. 
 
Projektspezifische Kontrolle: Hierbei wurden die Ankerpersonen derjenigen Interviewer, die im Rahmen 
anderer Projekte „auffällig“ geworden waren, genauer in den Blick genommen. Zusätzlich wurden diejenigen 
Ankerpersonen, bei denen die Interviewdauer die vorab festgelegte Dauer14 deutlich unterschritt, in die 
Kontrolle integriert. Die Ankerpersonen wurden mit Hilfe eines projektspezifischen Kontrollfragebogens 
angeschrieben, in dem unter anderem abgefragt wird, ob das Interview tatsächlich und korrekt durchgeführt 
wurde. Zudem erfolgte ein Abgleich der im Interview erfassten Informationen zu Geschlecht und Geburtsdatum 
mit den Angaben aus vorherigen Interviews. Im Falle von deutlichen Abweichungen wurde der entsprechende 
Interviewer kontaktiert und um Aufklärung gebeten. 
 
Die Kontrolle erfolgte anhand eines Kontrollfragebogens, der von vornherein die Unterschiede zwischen 
persönlich-mündlicher Befragung und telefonischem Interview abbilden konnte.  
 
Insgesamt wurden 582 Personen mit einem Kontrollfragebogen angeschrieben. Die Zusammensetzung nach 
Grund der Kontrolle sieht folgendermaßen aus: 
 

 Interviewer    47 Personen 
 Interviewdauer    535 Personen 

 
Die 535 Personen, die bezüglich der Interviewdauer kontrolliert wurden, verteilen sich nahezu gleich auf die 
beiden Befragungsmodi. Von den angeschriebenen Personen haben 317 (54%) den Kontrollfragebogen 
beantwortet und an uns zurück gesandt. Damit liegt zu insgesamt 114 Interviewern mindestens ein 
Kontrollergebnis vor. 
 
Alle 317 bestätigten in einem ersten Schritt die Befragung durch einen unserer Interviewer. Von diesen gaben 
37% an, persönlich mit Laptop/Tablet befragt worden zu sein, 61% gaben eine telefonische Befragung an. Nur 
insgesamt 9 Personen vermerkten, dass sie per Papier oder auf andere Weise (jedoch ohne weitere Angabe) 
interviewt wurden – hier liegt aber nahe, dass es sich hier um die „Mischform“ von telefonischer und 
Papierbefragung handelt. 
 
Bezüglich der Partnerbefragung ergibt sich folgendes Kontrollergebnis: 
 

 Kein Partner vorhanden    N = 156 (50%) 
 Partner vorhanden und teilgenommen  N = 85 (27%) 
 Partner vorhanden, er/sie wollte nicht  N = 63 (20%) 
 Partner vorhanden, Ankerperson wollte nicht N = 5 (2%) 
 Partner vorhanden, wurde nicht gefragt  N = 5 (2%) 

 
Von denjenigen Ankerpersonen, die angaben, dass der Partner nicht gefragt wurde, hatte eine laut Interview 
keinen Partner. Die verbleibenden 4 fallen auf jeweils einen Interviewer – diese werden in der kommenden 
Befragungswelle erneut in die Interviewerkontrolle aufgenommen, sofern sie eingesetzt werden. Da die 
Interviewer die Ankerpersonen teilweise schon sehr lange kennen, kann es durchaus sein, dass diese Antwort 

 
 
14  Persönlich-mündliche Interviews: Interviews mit einer Dauer von unter 40 Minuten in den Kohorten 1-3; telefonische Interviews: Interviews mit einer 

Dauer von unter 30 Minuten in den Kohorten 1-3. 
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nicht auf ein Fehlverhalten des Interviewers zurückzuführen ist, sondern darauf, dass die Ankerperson (oder 
der Partner) von vornherein signalisiert haben, dass die Befragung des Partners nicht in Frage kommt und der 
Interviewer entsprechend nicht nachgefragt hat. 
 
Bezüglich der Kinderbefragung ergibt sich folgendes Bild: 
 

 Kein Kind in diesem Alter vorhanden N = 255 (80%) 
 Kind vorhanden, wurde befragt  N = 30 (10%) 
 Kind vorhanden, wollte nicht  N = 17 (5%) 
 Kind vorhanden, wurde nicht gefragt N = 9 (3%) 

 
Von den 9 Personen, die angeben, dass der Interviewer nicht gefragt hat, haben 6 Personen laut Interview 
überhaupt keine Kinder im CAPI-Kind-Alter. 
 
Bezüglich des Selbstausfüller-Teils im Programm bzw. des schriftlichen Fragebogens gaben knapp 88% an, 
dass der Interviewer nachgefragt hat und auch teilgenommen wurde, in unter 1% wurde der Selbstausfüller-
Teil abgelehnt. 25 Personen gaben an, dass nicht darum gebeten wurde – auch hier werden die Interviewer, 
bei denen sich das häufte, im Folgejahr erneut in die Kontrollroutine aufgenommen. 
 
Auch der Erhalt des monetären Incentives wurde im Kontrollfragebogen abgefragt: hier gaben 99% an, dieses 
entweder vom Interviewer oder per Post erhalten zu haben. Die 4 Personen, die angaben, kein Incentive 
erhalten zu haben, stammen ausschließlich aus der telefonischen Befragung, wobei es hier zu einem zeitlichen 
Verzug der Incentivezustellung gekommen sein kann. 
 
  

4.4 Hotline 

Die bereits in den vergangenen Wellen vorhandene kostenlose Hotline für die Ankerpersonen und die anderen 
Aktoren wurde auch in dieser Welle beibehalten. Unter dieser stand die Studienleitung von Kantar für 
Rückfragen jeder Art zur Verfügung. Auf die Existenz dieser Hotline wurde im Anschreiben an die 
Ankerpersonen und an die Partner hingewiesen, beide Gruppen haben die Hotline auch in Anspruch 
genommen: Die Anrufe bezogen sich größtenteils auf Mitteilungen zur Adressänderung, Terminwünsche, 
kurzfristige Terminabsagen und Nachfragen bezüglich der Incentives. 
 
Wie in den vergangenen Wellen haben auch die Interviewer die kostenlose Hotline genutzt, um 
projektspezifische Fragen, z.B. Fragen zum Feldverlauf oder zum Fragebogen inklusive LHC, direkt mit der 
Projektleitung zu klären. 
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4.5 Panelpflege und Befragtenhomepage 

Um eine hohe Panelstabilität über die Zeit zu gewährleisten, wurden vor dem Start der dreizehnten 
Befragungswelle folgende Maßnahmen ergriffen: 
 
Die Homepage für die Befragten (www.beziehungen-familienleben.de) wurde aktualisiert und es wurde explizit 
auf die erneut anstehende Befragung ab Herbst 2020 hingewiesen. Außerdem informiert die Homepage über 
die Hintergründe der Studie, die verantwortlichen Mitarbeiter, den Datenschutz und aktuelle Ergebnisse und 
Befunde und bietet zudem die Möglichkeit, Adressänderungen oder sonstige Informationen (bspw. über die 
Erreichbarkeit) mitzuteilen. 
 
Im Sommer 2020 nach der erfolgreichen Beendigung der zwölften Welle und vor dem Start der dreizehnten 
Befragung wurde erstmalig auf die kontinuierliche Panelpflege mithilfe einer Informationsbroschüre zwischen 
den Wellen verzichtet, da die Ankerpersonen in Welle 12 schon deutlich mehr Anschreiben erhalten hatten als 
üblich (Informationsschreiben über den Stopp der Feldarbeit wegen Corona, Informationsschreiben über die 
Wiederaufnahme der Feldarbeit im telefonischen Modus, Anschreiben über die zusätzliche Corona-Online-
Befragung). Die Informationsbroschüre wurde daher diesmal erst zusammen mit den Anschreiben zu Feldstart 
der Welle 13 verschickt. 
 
 

4.6 Kontinuierliche Adressrecherche 

Bei einer Panelbefragung ist die ständige Adressenaktualisierung erforderlich, um die Teilnehmer auch dann 
auf ihrem Lebensweg weiterverfolgen zu können, wenn sie nicht mehr an der Adresse anzutreffen sind, an 
der sie bei der vorherigen Panelwelle befragt wurden. 
 
Hinweise auf Adressenänderungen ergeben sich bei den Anschreiben zu Feldstart über den Post-Premium-
Adress-Service (Mitteilung von Unzustellbarkeiten bzw. Umzugsadressen durch die Post). Weitere Hinweise 
ergeben sich oft erst im Zuge der aktuellen Feldarbeit. Informationen zur Ermittlung neuer Adressen kommen 
teilweise von den Befragten selbst (über die kostenlose Hotline oder die Homepage) und teilweise von den 
Interviewern oder über gezielte Einwohnermeldeamtsrecherchen. Alle Adress-Informationen werden laufend 
in die zentrale Adressendatei („Paneldatei“) für das Projekt eingegeben und dort verfügbar gehalten und an 
die Interviewer – sofern relevant – weitergegeben.   
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Die folgende Tabelle zeigt die neu ermittelten Adressen (insgesamt N=395) im Rahmen von Welle 13: 
 
 
Tabelle 6: Neue Adressen ermittelt während Welle 13 

 Altpanel Aufstockung Gesamt 

Neue Adressen gesamt 

Davon: 
192 203 395 

Neue Adressen von Post 
nach Anschreiben zu 
Feldstart  

71 65 136 

Neue Adressen über 
Interviewer / Anker im 
Feldverlauf 

24 18 42 

Neue Adressen über 
Einwohnermeldeamts-
recherche 

97 120 217 

Kantar 2021 

 
 
Durch den Post-Premium-Adress-Service wurden zu 136 Fällen bei den Anschreiben zu Feldstart neue 
Umzugsadressen an Kantar mitgeteilt. In 42 Fällen haben uns Interviewer oder Ankerpersonen im Feldverlauf 
neue Adressen übermittelt. Für alle Fälle, bei denen Anschreiben hingegen unzustellbar waren und die Post 
keine neue Adresse liefern konnte, oder bei denen die Interviewer einen Adressausfall meldeten, wurden zu 
mehreren Zeitpunkten Einwohnermeldeamtsrecherchen veranlasst (insgesamt N=363 Fälle). Dadurch 
konnten zu 60% dieser Fälle (N=217) ebenfalls neue Adressen ermittelt werden. Die folgende Tabelle zeigt 
das Gesamtergebnis dieser Einwohnermeldeamtsrecherchen im Rahmen von Welle 13:   
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Tabelle 7: Adressrecherche während Welle 13 über die Einwohnermeldeämter 

 Altpanel Aufstockung Gesamt 

Recherche-Fälle gesamt 

Davon: 
157 206 363 

Umgezogen, neue Adresse 
ermittelt 97 (62%) 120 (58%) 217 (60%) 

Bestätigung der alten 
Adresse mit Korrekturen / 
Ergänzungen 

12 (8%) 2 (1%) 14 (4%) 

Bestätigung der alten 
Adresse ohne Korrekturen 29 (18%) 66 (32%) 95 (26%) 

Unbekannt verzogen15 15 (10%) 12 (6%) 27 (7%) 

Ins Ausland verzogen 4 (3%) 6 (3%) 10 (3%) 
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4.7 Paneldatei 

Zentrales Steuerungsinstrument für das Panel ist die (MS-Access-basierte) Pairfam-Datenbank („Paneldatei“). 
In der Paneldatei sind für jede Welle alle aktuellen Stichprobenmitglieder – also die Ankerpersonen, die nicht 
final eine weitere Teilnahme verweigert haben, und die jeweils zugehörigen Alteri (Partner, Kinder, Eltern (bis 
Welle 8 als Befragungsgruppe relevant)) - mit zentralen, für die Stichprobenbearbeitung notwendigen 
Informationen enthalten (u.a. Geschlecht, Geburtsjahr, Befragungsbereitschaft, aktuelle Adresse). Jede 
Person hat eine eindeutige Befragungsnummer (ID). Der Kernbestandteil dieser Befragungsnummer ist die 6-
stellige Haushaltsnummer, die über die Wellen für jede Ankerperson konstant gehalten wird und über die die 
Anker und die zugehörigen Alteri eindeutig identifiziert werden können. Über die der Haushaltsnummer 
angehängte 3-stellige Personennummer lassen sich die verschiedenen zu einer Ankerperson gehörigen 
Personengruppen eindeutig identifizieren (Anker selbst: Personennummer 000, Partner: Personennummern 
ab 101, Kinder: Personennummern ab 201, Eltern (bis Welle 8): Personennummern ab 301). 
 
Die Paneldatei ermöglicht eine optimale Pflege der Adressen und eine zentrale Feldsteuerung aller 
Befragungen (Anker, Kinder, Partner) und Versände.    

 
 
15   Hierunter fallen auch Fälle, bei denen die Einwohnermeldeämter keine Auskünfte erteilen dürfen und Personen, die nicht registriert sind. 
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5  Ergebnisse der Feldarbeit   

5.1 Teilnahme Ankerpersonen 

Innerhalb der Feldzeit konnten insgesamt N = 7.615 Ankerpersonen befragt werden - 4.469 Altpanelisten und 
3.146 Aufstocker. 
 
 
Tabelle 8: Interviews nach Befragungsmodus und Ursprungsstichprobe 

 Altpanel Aufstockung Gesamt 

CAPI-Interview 1.777 (40%) 842 (27%) 2.619 (34%) 

TEL-Interview 2.692 (60%) 2.304 (73%) 4.996 (66%) 

Gesamt 4.469 (100%) 3.146 (100%) 7.615 (100%) 

Kantar 2021 

 

2.619 Personen (34%) wurden persönlich-mündlich sowie 4.996 Personen (66%) telefonisch befragt. Beim 
Altpanel ist der Anteil der CAPI-Interviews mit 40% deutlich höher als bei den Aufstockern (27%).   
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5.1.1 Beschreibung der Stichprobe 

Nach Kohorte und Ursprungsstichprobe verteilen sich die Interviews folgendermaßen: 
 
 
Tabelle 9: Interviews nach Kohorte und Ursprungsstichprobe 

 Altpanel Aufstockung Gesamt 

Kohorte 0 Step-up (geb. 2004) 16 92 3 95 

Kohorte 0 Aufstockung (geb. 2001-03) - 1.688 1.688 

Kohorte 1 (geb. 1991-93) 1.176 670 1.846 

Kohorte 2 (geb. 1981-83) 1.271 785 2.056 

Kohorte 3 (geb. 1971-73) 1.419 - 1.419 

Kohorte 9 (geb. 1994-2003)17 511 - 511 

Gesamt 4.469 3.146 7.615 
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Im Folgenden werden die Strukturen der Gesamtstichprobe (Altpanel und Aufstockung) beschrieben: 
 
Nach Kohorte und Geschlecht verteilt sich die Stichprobe folgendermaßen: 
 
 

Tabelle 10: Interviews nach Kohorte und Geschlecht 

 Gesamt Männer Frauen 

Kohorte 0 Step-up 95 43 (45%) 52 (55%) 

Kohorte 0 Aufstockung 1.688 853 (51%) 835 (49%) 

Kohorte 1 1.846 864 (47%) 982 (53%) 

Kohorte 2 2.056 901 (44%) 1.155 (56%) 

Kohorte 3 1.419 610 (43%) 809 (57%) 

Kohorte 9 511 249 (49%) 262 (51%) 

Gesamt 7.615 3.520 (46%) 4.095 (54%) 

Kantar 2021 

 

 
 
16  Step-up-Kohorte 0: Ehemaliges CAPI-Kind – Erstbefragung als Anker. 
17  Step-up-Kohorte 9: Ehemaliges CAPI-Kind – ab Zweitbefragung als Anker 
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In der Aufstocker-Kohorte 0 und der Step-up-Kohorte 9 liegt ein relativ ausgeglichenes Geschlechterverhältnis 
vor, während in den anderen Kohorten ein leichtes Ungleichgewicht zwischen den Geschlechtern zu 
beobachten ist. Somit sind auch in der Gesamtstichprobe etwas mehr Frauen (54%) als Männer (46%) 
vertreten. 
 
Auf die Bundesländer verteilt ergeben sich folgende Anteile an Interviews – die beiden Step-up-Kohorten 0 
und 9 werden hierbei zusammen betrachtet: 
 

Tabelle 11: Verteilung der Interviews nach Bundesland und Kohorte 

 
Gesamt 

K0 Auf-
stockung 

K1 K2 K3 
K0+K9 

Step-up 

West-Berlin 133 (2%) 26 (2%) 57 (3%) 28 (1%) 19 (1%) 3 (0%) 

Schleswig-Holstein 287 (4%) 58 (3%) 73 (4%) 84 (4%) 57 (4%) 15 (2%) 

Hamburg 172 (2%) 35 (2%) 66 (4%) 43 (2%) 25 (2%) 3 (0%) 

Niedersachsen 783 (10%) 173 (10%) 201 (11%) 205 (10%) 144 (10%) 60 (10%) 

Bremen 72 (1%) 16 (1%) 26 (1%) 20 (1%) 5 (0%) 5 (1%) 

Nordrhein-
Westfalen 

1.341 (18%) 302 (18%) 364 (20%) 330 (16%) 258 (18%) 87 (14%) 

Hessen 627 (8%) 168 (10%) 150 (8%) 167 (8%) 91 (6%) 51 (8%) 

Rheinland-Pfalz 297 (4%) 89 (5%) 80 (4%) 75 (4%) 38 (3%) 15 (2%) 

Baden-
Württemberg 

757 (10%) 203 (12%) 187 (10%) 180 (9%) 118 (8%) 69 (11%) 

Bayern 1.284 (17%) 336 (20%) 304 (16%) 343 (17%) 209 (15%) 92 (15%) 

Saarland 45 (1%) 21 (1%) 13 (1%) 8 (0%) 2 (0%) 1 (0%) 

Ost-Berlin 173 (2%) 44 (3%) 37 (2%) 57 (3%) 25 (2%) 10 (2%) 

Brandenburg 311 (4%) 47 (3%) 46 (2%) 79 (4%) 93 (7%) 46 (8%) 

Mecklenburg-
Vorpommern 

169 (2%) 22 (1%) 32 (2%) 64 (3%) 32 (2%) 19 (3%) 

Sachsen 597 (8%) 63 (4%) 109 (6%) 208 (10%) 150 (11%) 67 (11%) 

Sachsen-Anhalt 296 (4%) 41 (2%) 56 (3%) 87 (4%) 82 (6%) 30 (5%) 

Thüringen 266 (3%) 43 (3%) 43 (2%) 77 (4%) 71 (5%) 32 (5%) 

Gesamt  7.61018 1.687 1.844 2.055 1.419 605 
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18  Für insgesamt 5 der Befragten konnte kein Bundesland zugespielt werden, da sie ihren Wohnort im Ausland haben. 
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Entsprechend der Bevölkerungsanteile der Gesamtbevölkerung wurden in Nordrhein-Westfalen und Bayern 
die meisten Interviews durchgeführt. Die Abweichungen zwischen den Kohorten halten sich in Grenzen. 
 
 
Tabelle 12: Partnerschafts- und Kohabitationsstatus nach Kohorte und Geschlecht 

 Partner vorhanden davon: 

Partner und 
Kohabitation 

 

Partner und Ehe 

Kohorte 0 Step-up 

Männer 

Frauen 

17 (18%) 

6 (14%) 

11 (21%) 

- 

- 

- 

- 

- 

- 

Kohorte 0 Aufstockung 

Männer 

Frauen 

594 (35%) 

253 (30%) 

341 (41%) 

44 (7%) 

15 (6%) 

29 (9%) 

2 (0%) 

- 

2 (1%) 

Kohorte 1 

Männer 

Frauen 

1.301 (70%) 

550 (64%) 

751 (76%) 

1.015 (78%) 

404 (73%) 

611 (81%) 

388 (30%) 

117 (21%) 

271 (36%) 

Kohorte 2 

Männer 

Frauen 

1.705 (83%) 

717 (80%) 

988 (86%) 

1.585 (93%) 

661 (92%) 

924 (94%) 

1.261 (74%) 

520 (73%) 

741 (75%) 

Kohorte 3 

Männer 

Frauen 

1.169 (82%) 

501 (82%) 

668 (83%) 

1.057 (90%) 

465 (93%) 

592 (89%) 

894 (76%) 

400 (80%) 

494 (74%) 

Kohorte 9 

Männer 

Frauen 

216 (42%) 

87 (35%) 

129 (49%) 

46 (21%) 

12 (14%) 

34 (26%) 

3 (1%) 

1 (1%) 

2 (2%) 

Gesamt 

Männer 

Frauen 

5.002 (66%) 

2.114 (60%) 

2.888 (71%) 

3.747 (75%) 

1.557 (74%) 

2.190 (76%) 

2.548 (51%) 

1.038 (49%) 

1.510 (52%) 
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Insgesamt haben von den 7.615 Befragungspersonen N = 5.002 Personen (66%) angegeben, aktuell einen 
Partner zu haben. Dieser Anteil variiert stark nach Kohorte: In der jüngsten Altersgruppe der Hauptkohorten 
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(Kohorte 0 Aufstockung) hat mehr als jeder Dritte (35%) der Ankerpersonen einen Partner, in Kohorte 1 sind 
es schon gut zwei Drittel (70%) und in den beiden ältesten Kohorten 2 und 3 erhöht sich der Anteil auf über 
80% (83% bzw. 82%). 
 
Dementsprechend variiert auch der Kohabitationsstatus mit dem Partner – auch dieser ist in den beiden 
ältesten Kohorten 2 und 3 am höchsten mit 93% bzw. 90%. In Kohorte 1 geben hingegen lediglich 78% der 
Ankerpersonen mit Partner an, mit diesem auch zusammenzuwohnen, in der jüngsten Altersgruppe unter den 
Hauptkohorten (Kohorte 0 Aufstockung) sind es lediglich 7%. Eine ähnliche Tendenz über die Kohorten zeigt 
sich auch bei der Ehe: In Kohorte 3 sind 76% mit ihrem Partner verheiratet, in Kohorte 2 sind es 74%, in 
Kohorte 1 aber lediglich 30%. In den drei jüngsten Altersgruppen (Kohorte 0 Aufstockung und Step-up-
Kohorten 0 und 9) gibt es entweder gar keine mit dem aktuellen Partner verheiratete Ankerpersonen oder der 
Anteil ist verschwindend gering. Insgesamt zeigt sich, dass Frauen über alle Kohorten hinweg häufiger 
angeben, einen Partner zu haben als Männer. 
 
 
Insgesamt haben 41% der Befragten mindestens ein Kind. Bezüglich des Vorhandenseins von leiblichen 
Kindern ist folgendes festzustellen: In Kohorte 1 geben lediglich 20% an, dass sie leibliche Kinder haben. In 
Kohorte 2 sind es 73% und in der ältesten Kohorte 3 sind es 80% der befragten Personen. 
 
 
Tabelle 13: Vorhandensein von Kindern nach Kohorte 

 leibliche Kinder Adoptivkinder Stiefkinder Pflegekinder 

Kohorte 0 Step-up - - - - 

Kohorte 0 Aufstockung 0% - - - 

Kohorte 1 20% 0% 1% 0% 

Kohorte 2 73% 0% 4% 0% 

Kohorte 3 80% 1% 7% 1% 

Kohorte 9 3% - 0% - 

Gesamt  40% 0% 3% 0% 

Kantar 2021 

 
  

5.1.2 Panelstabilität 

Grundlegende Voraussetzung für den längerfristigen Bestand eines Panels ist die Stabilität der Stichprobe 
über die Zeit. Alle Informationen, die für eine Analyse der Stichprobenentwicklung erforderlich sind, stellt 
Kantar in den Bruttodaten zur Verfügung. Diese werden für jede Panelwelle zusammen mit den 
Befragungsdaten ausgeliefert. 
 
In der dreizehnten Welle wurden neben den wiederbefragungsbereiten Personen aus Welle 12 (8.144 
„monotone“ Fälle) auch alle Personen, die sich an der zwölften Welle aus „weichen“ Verweigerungsgründen 
nicht beteiligt haben oder die durch die Interviewer nicht erreicht werden konnten, wieder für die Befragung 
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vorgesehen (1.003 „nicht-monotone“ Fälle). Dies gilt jedoch nur für Personen, die zuletzt in Welle 11 
teilgenommen haben. Personen, die sich sowohl in Welle 11 als auch in Welle 12 nicht an der Befragung 
beteiligt haben, sind nicht mehr Bestandteil des Projekts. Zusätzlich wurden auch in Welle 13 einige ehemalige 
CAPI-Kinder erstmals mit dem Ankerfragebogen befragt. Von dieser Gruppe der in die Ankerbefragung 
„reinwachsenden“ CAPI-Kinder hatten sich N=111 bereit erklärt, auch an der Ankerbefragung der Folgewelle 
teilnehmen zu wollen. 
 
Insgesamt wurde somit eine Bruttostichprobe im Umfang von 9.258 Personen im Feld eingesetzt: 
 
8.144 „monotone“ Fälle (Interview zuletzt in Welle 12 und weiter befragungsbereit)19 
1.003 „nicht-monotone“ Fälle (Interview zuletzt in Welle 11 und temporärer Ausfallgrund in Welle 12)20 
111 ehemalige CAPI-Kinder aus Welle 12 (Kohorte 0 Step-up)21 
 
In Welle 13 konnten 7.615 Interviews realisiert werden (4.469 Altpanelisten und 3.146 Aufstocker). Bezogen 
auf die erreichte Fallzahl aus der vorherigen Befragungswelle ergibt sich folgender Wert der Panelstabilität – 
jeweils getrennt betrachtet für die beiden Ursprungsstichproben: 
 
 
Tabelle 14: Panelstabilität gesamt 

 Teilnehmer 
W12 

Ausfälle 
unter Teil-
nehmern 

W12 
(Panel-

mortalität) 

Rück-
kehrer 

Neu-
zugänge 

Teilnehmer 
W13 

Panel-
stabilität 

Altpanel 4.662 -389 +104 +92 4.469 95,9% 

Aufstockung 3.535 -615 +223 +3 3.146 89,0% 

Kantar 2021 

 
 
Der Index der Panelstabilität ist demnach ein Saldo aus der negativen Größe Panelmortalität und der positiven 
Größe der Rückkehrer und Neuzugänge. Diese Komponenten sollen im Folgenden kurz erläutert werden. 
 
 
Panelmortalität 
Es gibt unterschiedliche Möglichkeiten, die Panelmortalität darzustellen. Man kann in langfristiger Perspektive 
fragen, wie viele der in der ersten Befragungswelle teilgenommenen Personen auch in Welle 13 noch 
teilgenommen haben. Man kann sich jedoch ebenso, wie wir es hier getan haben, auf die kurzfristige 
Betrachtung von einem Befragungsjahr zum nächsten beschränken.  
 

 
 
19  Monotone Fälle: Altpanel: 4.642 Fälle / Aufstockung: 3.502 Fälle 
20  Nicht-monotone Fälle: Altpanel: 252 Fälle / Aufstockung: 751 Fälle 
21  Kohorte 0 Step-up: Altpanel: 105 Fälle / Aufstockung: 6 Fälle 
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Bezugsbasis sind hierbei die Teilnehmer des Vorjahres, also die Befragten der Welle 12. Die Ausfälle unter 
diesen Teilnehmern stellen in diesem Falle die Panelmortalität dar. Der größte Teil der Panelmortalität entfällt 
darauf, dass Haushalte zumindest für die aktuell laufende Befragung nicht zur Teilnahme bereit sind. Wenn 
die Gründe dafür eher situativ sind, wird die Person als temporärer Ausfall eingestuft und kann in der 
Folgewelle erneut kontaktiert werden (weiche Verweigerung). Wenn die weitere Teilnahme an der Befragung 
grundsätzlich und eindeutig abgelehnt wird, wird eine Person als endgültiger Ausfall klassifiziert (harte 
Verweigerung). Unabhängig von dieser Einstufung ist die Person in der laufenden Welle ein Ausfall und damit 
Teil der Panelmortalität. 
 
 
Rückkehrer 
Ausfälle des Vorjahres, die als temporär eingestuft wurden, gehen als „nicht-monotone“ Fälle in die 
Bruttostichprobe des Folgejahres mit ein. Immerhin 33% dieser Fälle (N=327) konnten in einem erneuten 
Anlauf in Welle 13 für die weitere Teilnahme an der Befragung wiedergewonnen werden. Diese Teilnehmer 
werden als Rückkehrer bezeichnet. Die Panelmortalität des Vorjahres wird damit sozusagen rückwirkend 
korrigiert. 
 
 
Neuzugänge 
Auch die in Welle 13 erstmals als neue Ankerpersonen befragten ehemaligen CAPI-Kinder, von denen 95 
erfolgreich interviewt werden konnten, gleichen die Panelmortalität weiter aus. 
 
 
In Welle 13 liegt der Wert der Panelstabilität beim Altpanel bei 95,9% und bei der Aufstockung bei 89,0%. 
Betrachtet man nur die Panelstabilität der Hauptkohorten ohne die seit Welle 4 möglichen Neuzugänge der 
ehemaligen CAPI-Kinder (Step-up-Kohorten 0 und 9), so liegt die Panelstabilität bei 94,4% bzw. 88,9%. 
 
 
Tabelle 15: Panelstabilität nur Hauptkohorten (ohne Step-up-Kohorten 0 und 9) 

 Teilnehmer 
W12 

Ausfälle 
unter Teil-
nehmern 

W12 
(Panel-

mortalität) 

Rück-
kehrer 

Neu-
zugänge 

Teilnehmer 
W13 

Panel-
stabilität 

Altpanel 4.095 -328 +99 - 3.866 94,4% 

Aufstockung 3.535 -615 +223 - 3.143 88,9% 

Kantar 2021   
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5.1.3 Ausfallgründe und Ausschöpfungsquoten 

Im Folgenden werden die Ausschöpfungsquoten und Ausfallgründe getrennt für die Teilnehmer in Welle 12 
(monotone Fälle, vgl. Tabellen 16 und 17 für Altpanel und Aufstockung) und die Nicht-Teilnehmer in Welle 12 
(nicht-monotone Fälle, vgl. Tabellen 18 und 19) dargestellt. Neben dem finalen Ergebnis (Final) wird auch 
jeweils das Ergebnis der Haupt- und der Nachbearbeitung aufgeführt. Die Hauptbearbeitung (HB) wurde von 
Ende Oktober 2020 bis Ende Februar 2021 durchgeführt, die Nachbearbeitung (NB) erstreckte sich dann von 
Anfang März bis Mitte April 2021. 
 
Nachbearbeitet wurden alle noch „nicht endgültig bearbeiteten“ Adressen sowie alle Personen mit temporären 
Ausfallgründen in der Hauptbearbeitung, das sind v.a. Personen, die in der Hauptbearbeitung nicht erreicht 
werden konnten oder die aus zeitlichen/persönlichen Gründen temporär verweigert hatten. Diese 
verbleibenden Fälle wurden dann in der Nachbearbeitung nochmals intensiv von den Interviewern bearbeitet. 
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Tabelle 16: Ausschöpfungsübersicht der Teilnehmer in Welle 12 (monotone Fälle) - Altpanel 

 HB NB Final 

Nettoansatz Welle 12 4.662 (100%)  4.662 (100%) 

nicht wiederbefragungsbereit 20 (0,4%)  20 (0,4%) 

Bruttoansatz Welle 13 4.642 (99,6%) 450 (100%) 4.642 (99,6%) 

Temporärer Ausfall:    

Adresse falsch, AP ist verzogen 5 (0,1%) 15 (3,3%) 15 (0,3%) 

AP nicht erreicht 62 (1,3%) 78 (17,3%) 78 (1,7%) 

AP länger als 6 Monate nicht am Wohnort 6 (0,1%) 10 (2,2%) 10 (0,2%) 

AP aus Zeitgründen oder persönlichen / 
privaten Umständen temporär nicht bereit 

141 (3,0%) 104 (23,1%) 104 (2,2%) 

AP zum vereinbarten Termin nicht 
angetroffen 

9 (0,2%) 5 (1,1%) 5 (0,1%) 

Finaler Ausfall:    

AP verstorben 2 (0,0%) 1 (0,2%) 3 (0,1%) 

AP dauerhaft krank 4 (0,1%)  1 (0,2%)  5 (0,1%)  

AP aus Zeitgründen oder privaten / per-
sönlichen Umständen generell nicht bereit 

38 (0,8%) 21 (4,7%) 59 (1,3%) 

AP verweigert aufgrund der 
Interviewdauer 

2 (0,0%) 3 (0,7%) 5 (0,1%) 

AP verweigert ohne Angabe von Gründen 
oder hat kein Interesse an Befragung 

47 (1,0%) 18 (4,0%) 65 (1,4%) 

Kontaktperson verweigert, kein Kontakt 
zur AP 

6 (0,1%) 2 (0,4%) 8 (0,2%) 

Verweigerung aus Datenschutzgründen 1 (0,0%) - 1 (0,0%) 

Sonstiges:    

Nicht endgültig bearbeitet 227 (4,9%) 8 (1,8%) 8 (0,2%) 

Nicht auswertbar22 2 (0,0%) - 2 (0,0%) 

Verweigerung über Hotline 1 (0,0%) - 1 (0,0%) 

Auswertbare Fälle 4.089 (87,7%) 184 (40,9%) 4.273 (91,7%) 

Kantar 2021 

 
 
22  Hierunter ist zu verstehen, dass Interviews nicht mit der richtigen Ankerperson durchgeführt wurden oder es technische Probleme mit dem EHC gab. 
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Tabelle 17: Ausschöpfungsübersicht der Teilnehmer in Welle 12 (monotone Fälle) - Aufstockung 

 HB NB Final 

Nettoansatz Welle 12 3.535 (100%)  3.535 (100%) 

nicht wiederbefragungsbereit 33 (0,9%)  33 (0,9%) 

Bruttoansatz Welle 13 3.502 (99,1%) 609 (100%) 3.502 (99,1%) 

Temporärer Ausfall:    

Adresse falsch, AP ist verzogen 20 (0,6%) 13 (2,1%) 13 (0,4%) 

AP nicht erreicht 118 (3,3%) 120 (19,7%) 120 (3,4%) 

AP länger als 6 Monate nicht am Wohnort 18 (0,5%) 19 (3,1%) 19 (0,5%) 

AP aus Zeitgründen oder persönlichen / 
privaten Umständen temporär nicht bereit 

167 (4,7%) 123 (20,2%) 123 (3,5%) 

AP zum vereinbarten Termin nicht 
angetroffen 

15 (0,4%) 11 (1,8%) 11 (0,3%) 

Finaler Ausfall:    

AP verstorben - - - 

AP dauerhaft krank 4 (0,1%) 1 (0,2%) 5 (0,1%) 

AP aus Zeitgründen oder privaten / per-
sönlichen Umständen generell nicht bereit 

63 (1,8%) 33 (5,4%) 96 (2,7%) 

AP verweigert aufgrund der 
Interviewdauer 

7 (0,2%) 5 (0,8%) 12 (0,3%) 

AP verweigert ohne Angabe von Gründen 
oder hat kein Interesse an Befragung 

94 (2,7%) 41 (6,7%) 135 (3,8%) 

Kontaktperson verweigert, kein Kontakt 
zur AP 

15 (0,4%) 7 (1,1%) 22 (0,6%) 

Verweigerung aus Datenschutzgründen - - - 

Sonstiges:    

Nicht endgültig bearbeitet 271 (7,7%) 22 (3,6%) 22 (0,6%) 

Nicht auswertbar 3 (0,1%) - 3 (0,1%) 

Verweigerung über Hotline 1 (0,0%) - 1 (0,0%) 

Auswertbare Fälle 2.706 (76,5%) 214 (35,1%) 2.920 (82,6%) 

Kantar 2021 
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Bei der Altpanelstichprobe konnten 91,7% von den Teilnehmern in Welle 12 auch in Welle 13 wieder interviewt 
werden. In der Hauptbearbeitung (HB) lag die Ausschöpfung bei 87,7%. Erwartungsgemäß ist die 
Ausschöpfung in der Nachbearbeitung (NB) mit 40,9% dann deutlich schlechter, da hier die schwieriger zu 
bearbeitenden Adressen die Ausgangsbasis bilden. Die finale Ausschöpfung liegt mit 91,7% leicht über dem 
Wert aus Welle 12 (hier 90,2% Ausschöpfung bei den monotonen Fällen beim Altpanel). 
 
Bei der dritten Befragung der Aufstockungsstichprobe im Rahmen der 13. Panelwelle konnten 82,6% der 
Befragten aus Welle 12 erneut interviewt werden. Hier lag die Ausschöpfung in der Hauptbearbeitung (HB) bei 
76,5% und in der Nachbearbeitung (NB) bei 35,1%. Die finale Ausschöpfung der monotonen Fälle bei der 
dritten Befragungswelle der Aufstocker liegt mit 82,6% sogar leicht über dem Ergebnis der Altpanelstichprobe 
in Welle 3 (in den Jahren 2010/2011) - damals konnten 81,4% der Teilnehmer aus Welle 2 erneut interviewt 
werden. 
 
Bei den finalen Ausfallgründen zu Feldende (Spalte „Final“) ist der Hauptausfallgrund bei den monotonen-
Fällen beim Altpanel die temporäre Verweigerung aus Zeitgründen oder persönlichen/privaten Umständen 
(2,2%), bei der Aufstockung ist es die endgültige Verweigerung „ohne Angabe von Gründen / hat kein Interesse 
an Befragung“ (3,8%), dicht gefolgt von der temporären Verweigerung aus Zeitgründen oder 
persönlichen/privaten Umständen (3,5%) sowie der Tatsache, dass die Interviewer die Personen nicht 
erreichen konnten (3,4%). 
 
Bei denjenigen, die die Welle 12 ausgesetzt haben und zuletzt in Welle 11 interviewt werden konnten (nicht-
monotone Fälle), ist die Verteilung der Ausfallgründe zu Feldende deutlich anders als bei den monotonen 
Fällen: Die vier Hauptausfallgründe sind hier „Ankerperson nicht erreicht“ (Ausfallgrund 2), die temporäre oder 
generelle „Verweigerung aus Zeitgründen oder persönlichen/privaten Umständen“ (Ausfallgründe 4 bzw. 8) 
sowie die „Verweigerung ohne Angabe von Gründen bzw. kein Interesse an der Befragung“ (Ausfallgrund 10). 
Beim Altpanel liegt bei 48% und bei der Aufstockung sogar bei knapp 55% der monotonen-Fälle einer dieser 
Ausfallgründe vor. 
 
Erfreulicherweise konnten dennoch 41,3% der nicht-monotonen Fälle beim Altpanel für ein erneutes Interview 
in Welle 13 gewonnen werden (zum Vergleich: in Welle 12 lag die Ausschöpfung in dieser Gruppe bei 41,0%). 
Bei der Aufstockung liegt die Ausschöpfung zwar nur bei 29,7%, damit liegt sie aber nur leicht unter dem 
relevanten Vergleichswert aus Welle 3 beim Altpanel (damals 30,6% bei den nicht-monotone Fällen in der 
Befragung 2010/2011).   
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Tabelle 18: Ausschöpfungsübersicht der Nicht-Teilnehmer in Welle 12 (nicht-monotone) - Altpanel 

 HB NB Final 

Bruttoansatz Welle 13 252 (100%) 110 (100%) 252 (100%) 

Temporärer Ausfall:    

Adresse falsch, AP ist verzogen 5 (2,0%) 5 (4,5%) 6 (2,4%) 

AP nicht erreicht 22 (8,7%) 27 (24,5%) 27 (10,7%) 

AP länger als 6 Monate nicht am Wohnort 7 (2,8%) 4 (3,6%) 4 (1,6%) 

AP aus Zeitgründen oder persönlichen / 
privaten Umständen temporär nicht bereit 

27 (10,7%) 35 (31,8%) 35 (13,9%) 

AP zum vereinbarten Termin nicht 
angetroffen 

4 (1,6%) 5 (4,5%) 5 (2,0%) 

Finaler Ausfall:    

AP verstorben - - - 

AP dauerhaft krank 1 (0,4%)  -  1 (0,4%)  

AP aus Zeitgründen oder privaten / per-
sönlichen Umständen generell nicht bereit 

19 (7,5%) 10 (9,1%) 29 (11,5%) 

AP verweigert aufgrund der 
Interviewdauer 

- - - 

AP verweigert ohne Angabe von Gründen 
oder hat kein Interesse an Befragung 

22 (8,7%) 8 (7,3%) 30 (11,9%) 

Kontaktperson verweigert, kein Kontakt 
zur AP 

4 (1,6%) 1 (0,9%) 5 (2,0%) 

Verweigerung aus Datenschutzgründen 1 (0,4%) - 1 (0,4%) 

Sonstiges:    

Nicht endgültig bearbeitet 46 (18,3%) 2 (1,8%) 2 (0,8%) 

Nicht auswertbar 1 (0,4%) 1 (0,9%) 2 (0,8%) 

Verweigerung über Hotline 1 (0,4%) - 1 (0,4%) 

Auswertbare Fälle 92 (36,5%) 12 (10,9%) 104 (41,3%) 

Kantar 2021 
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Tabelle 19: Ausschöpfungsübersicht der Nicht-Teilnehmer in Welle 12 (nicht-monotone) - Aufstockung 

 HB NB Final 

Bruttoansatz Welle 13 751 (100%) 367 (100%) 751 (100%) 

Temporärer Ausfall:    

Adresse falsch, AP ist verzogen 32 (4,3%) 25 (6,8%) 29 (3,9%) 

AP nicht erreicht 137 (18,2%) 132 (36,0%) 132 (17,6%) 

AP länger als 6 Monate nicht am Wohnort 13 (1,7%) 9 (2,5%) 9 (1,2%) 

AP aus Zeitgründen oder persönlichen / 
privaten Umständen temporär nicht bereit 

64 (8,5%) 57 (15,5%) 57 (7,6%) 

AP zum vereinbarten Termin nicht 
angetroffen 

4 (0,5%) 6 (1,6%) 6 (0,8%) 

Finaler Ausfall:    

AP verstorben 1 (0,1%) - 1 (0,1%) 

AP dauerhaft krank 4 (0,5%)  1 (0,3%)  5 (0,7%)  

AP aus Zeitgründen oder privaten / per-
sönlichen Umständen generell nicht bereit 

76 (10,1%) 23 (6,3%) 99 (13,2%) 

AP verweigert aufgrund der 
Interviewdauer 

6 (0,8%) 4 (1,1%) 10 (1,3%) 

AP verweigert ohne Angabe von Gründen 
oder hat kein Interesse an Befragung 

81 (10,8%) 41 (11,2%) 122 (16,2%) 

Kontaktperson verweigert, kein Kontakt 
zur AP 

19 (2,5%) 11 (3,0%) 30 (4,0%) 

Verweigerung aus Datenschutzgründen 2 (0,3%) - 2 (0,3%) 

Sonstiges:    

Nicht endgültig bearbeitet 121 (16,1%) 14 (3,8%) 14 (1,9%) 

Nicht auswertbar 8 (1,1%) 2 (0,5%) 10 (1,3%) 

Verweigerung über Hotline 2 (0,3%) - 2 (0,3%) 

Auswertbare Fälle 181 (24,1%) 42 (11,4%) 223 (29,7%) 

Kantar 2021   
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Wie sich die finalen Ausfallgründe und die Ausschöpfung in den Hauptkohorten23 unterscheiden, verdeutlichen 
die folgenden vier Tabellen. Feststellen lassen sich hier folgende Befunde: 
 
Bei den monotonen Fällen des Altpanels (Tabelle 20) liegt die Ausschöpfung in allen drei Hauptkohorten bei 
deutlich über 90%: In Kohorte 1 bei rund 91%, in Kohorte 2 bei etwa 92% und in Kohorte 3 sogar bei knapp 
93%. Die Ausfallgründe sind in allen drei Kohorten sehr ähnlich verteilt, Hauptausfallgrund in allen drei 
Kohorten ist mit ca. 2% die temporäre Verweigerung aus Zeitgründen oder persönlichen/privaten Umständen. 
 
Bei den monotonen Fällen der Aufstockung (Tabelle 21) ist die Ausschöpfung in der jüngsten Kohorte (Kohorte 
0 Aufstockung) am besten – knapp 85% konnten in dieser Gruppe erfolgreich interviewt werden. In den beiden 
älteren Kohorten 1 und 2 liegt die Ausschöpfung jeweils bei rund 80% bzw. 81%. Bei der jüngsten Kohorte ist 
der Hauptausfallgrund die Verweigerung ohne Angabe von Gründen bzw. kein Interesse an der Befragung 
(3,7%), bei der mittleren Kohorte 1 ist es „Ankerperson nicht erreicht“ (4,9%) und bei der ältesten Kohorte 2 
ist es die temporäre Verweigerung aus Zeitgründen oder persönlichen/privaten Umständen (4,8%). 
 
Bei den nicht-monotonen Fällen des Altpanels (Tabelle 22) ist die Ausschöpfung diesmal in Kohorte 1 mit 39% 
am niedrigsten, in den beiden älteren Kohorten liegt sie mit 46% (Kohorte 2) bzw. 47% (Kohorte 3) deutlich 
höher. Die Hauptausfallgründe sind die folgenden: Bei der jüngsten Kohorte 1 ist es „Ankerperson nicht 
erreicht“ (16,9%), bei der mittleren Kohorte 2 die „temporäre Verweigerung aus Zeitgründen oder 
persönlichen/privaten Umständen“ und die „Verweigerung ohne Angabe von Gründen bzw. kein Interesse an 
der Befragung“ (jeweils 15,2%) und bei der ältesten Kohorte 3 die temporäre Verweigerung aus Zeitgründen 
oder persönlichen/privaten Umständen (16,0%). 
 
Bei den nicht-monotonen Fällen der Aufstockung (Tabelle 23) ist die Ausschöpfung in der jüngsten Kohorte 
(Kohorte 0 Aufstockung) am höchsten mit knapp 33%, die beiden älteren Kohorten 1 und 2 liegen bei etwa 
28%. In der jüngsten Altersgruppe ist der Hauptausfallgrund die Verweigerung ohne Angabe von Gründen 
bzw. kein Interesse an der Befragung (18,0%), bei der mittleren Kohorte 1 ist es "Ankerperson nicht erreicht" 
(24,4%) und bei der ältesten Kohorte 2 die generelle Verweigerung aus Zeitgründen oder 
persönlichen/privaten Umständen (15,2%). 
   

 
 
23  Auf die Darstellung der beiden Step-up-Kohorten 0 und 9 wird in den folgenden Tabellen der Übersichtlichkeit halber verzichtet. 
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Tabelle 20: Finale Ausschöpfungsübersicht nach Hauptkohorten (monotone Fälle) - Altpanel 

 K1 (1991-1993) K2 (1981-1983) K3 (1971-1973) 

Nettoansatz Welle 12 1.257 (100%) 1.344 (100%) 1.494 (100%) 

nicht wiederbefragungsbereit 7 (0,6%) 4 (0,3%) 8 (0,5%) 

Bruttoansatz Welle 13 1.250 (99,4%) 1.340 (99,7%) 1.486 (99,5%) 

Temporärer Ausfall:    

Adresse falsch, AP ist verzogen 5 (0,4%) 3 (0,2%) 3 (0,2%) 

AP nicht erreicht 20 (1,6%) 28 (2,1%) 18 (1,2%) 

AP länger als 6 Monate nicht am Wohnort 6 (0,5%) 1 (0,1%) 1 (0,1%) 

AP aus Zeitgründen oder persönlichen / 
privaten Umständen temporär nicht bereit 

29 (2,3%) 30 (2,2%) 28 (1,9%) 

AP zum vereinbarten Termin nicht 
angetroffen 

- 4 (0,3%) 1 (0,1%) 

Finaler Ausfall:    

AP verstorben - 1 (0,1%) 2 (0,1%) 

AP dauerhaft krank 1 (0,1%) 1 (0,1%) 3 (0,2%) 

AP aus Zeitgründen oder privaten / per-
sönlichen Umständen generell nicht bereit 

22 (1,8%) 13 (1,0%) 19 (1,3%) 

AP verweigert aufgrund der 
Interviewdauer 

2 (0,2%) 2 (0,1%) 1 (0,1%) 

AP verweigert ohne Angabe von Gründen 
oder hat kein Interesse an Befragung 

13 (1,0%) 16 (1,2%) 20 (1,3%) 

Kontaktperson verweigert, kein Kontakt 
zur AP 

2 (0,2%) 2 (0,1%) 1 (0,1%) 

Verweigerung aus Datenschutzgründen - 1 (0,1%) - 

Sonstiges:    

Nicht endgültig bearbeitet 2 (0,2%) 3 (0,2%) 2 (0,1%) 

Nicht auswertbar - - 2 (0,1%) 

Verweigerung über Hotline - - 1 (0,1%) 

Auswertbare Fälle 1.148 (91,3%) 1.235 (91,9%) 1.384 (92,6%) 

Kantar 2021 
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Tabelle 21: Finale Ausschöpfungsübersicht nach Hauptkohorten (monotone Fälle) - Aufstockung 

 K0 Aufstockung 
(2001-2003) 

K1 (1991-1993) K2 (1981-1983) 

Nettoansatz Welle 12 1.884 (100%) 762 (100%) 889 (100%) 

nicht wiederbefragungsbereit 17 (0,9%) 11 (1,4%) 5 (0,6%) 

Bruttoansatz Welle 13 1.867 (99,1%) 751 (98,6%) 884 (99,4%) 

Temporärer Ausfall:    

Adresse falsch, AP ist verzogen 7 (0,4%) 3 (0,4%) 3 (0,3%) 

AP nicht erreicht 55 (2,9%) 37 (4,9%) 28 (3,1%) 

AP länger als 6 Monate nicht am Wohnort 10 (0,5%) 5 (0,7%) 4 (0,4%) 

AP aus Zeitgründen oder persönlichen / 
privaten Umständen temporär nicht bereit 

46 (2,4%) 34 (4,5%) 43 (4,8%) 

AP zum vereinbarten Termin nicht 
angetroffen 

3 (0,2%) 4 (0,5%) 4 (0,4%) 

Finaler Ausfall:    

AP verstorben - - - 

AP dauerhaft krank 1 (0,1%) 2 (0,3%) 2 (0,2%) 

AP aus Zeitgründen oder privaten / per-
sönlichen Umständen generell nicht bereit 

54 (2,9%) 13 (1,7%) 29 (3,3%) 

AP verweigert aufgrund der 
Interviewdauer 

4 (0,2%) 4 (0,5%) 4 (0,4%) 

AP verweigert ohne Angabe von Gründen 
oder hat kein Interesse an Befragung 

70 (3,7%) 29 (3,8%) 36 (4,0%) 

Kontaktperson verweigert, kein Kontakt 
zur AP 

10 (0,5%) 6 (0,8%) 6 (0,7%) 

Verweigerung aus Datenschutzgründen - - - 

Sonstiges:    

Nicht endgültig bearbeitet  10 (0,5%) 5 (0,7%) 7 (0,8%) 

Nicht auswertbar 2 (0,1%) 1 (0,1%) - 

Verweigerung über Hotline 1 (0,1%) - - 

Auswertbare Fälle 1.594 (84,6%) 608 (79,8%) 718 (80,8%) 

Kantar 2021 
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Tabelle 22: Finale Ausschöpfungsübersicht nach Hauptkohorten (nicht-monotone) - Altpanel 

 K1 (1991-1993) K2 (1981-1983) K3 (1971-1973) 

Bruttoansatz Welle 13 71 (100%) 79 (100%) 75 (100%) 

Temporärer Ausfall:    

Adresse falsch, AP ist verzogen 4 (5,6%) - 1 (1,3%) 

AP nicht erreicht 12 (16,9%) 7 (8,9%) 8 (10,7%) 

AP länger als 6 Monate nicht am Wohnort 1 (1,4%) - - 

AP aus Zeitgründen oder persönlichen / 
privaten Umständen temporär nicht bereit 

7 (9,9%) 12 (15,2%) 12 (16,0%) 

AP zum vereinbarten Termin nicht 
angetroffen 

2 (2,8%) 1 (1,3%) 2 (2,7%) 

Finaler Ausfall:    

AP verstorben - - - 

AP dauerhaft krank - - 1 (1,3%) 

AP aus Zeitgründen oder privaten / per-
sönlichen Umständen generell nicht bereit 

7 (9,9%) 11 (13,9%) 7 (9,3%) 

AP verweigert aufgrund der 
Interviewdauer 

- - - 

AP verweigert ohne Angabe von Gründen 
oder hat kein Interesse an Befragung 

6 (8,5%) 12 (15,2%) 3 (4,0%) 

Kontaktperson verweigert, kein Kontakt 
zur AP 

3 (4,2%) - 2 (2,7%) 

Verweigerung aus Datenschutzgründen - - 1 (1,3%) 

Sonstiges:    

Nicht endgültig bearbeitet 1 (1,4%) - 1 (1,3%) 

Nicht auswertbar - - 1 (1,3%) 

Verweigerung über Hotline - - 1 (1,3%) 

Auswertbare Fälle 28 (39,4%) 36 (45,6%) 35 (46,7%) 

Kantar 2021 
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Tabelle 23: Finale Ausschöpfungsübersicht nach Hauptkohorten (nicht-monotone) - Aufstockung 

 K0 Aufstockung 
(2001-2003) 

K1 (1991-1993) K2 (1981-1983) 

Bruttoansatz Welle 13 289 (100%) 225 (100%) 237 (100%) 

Temporärer Ausfall:    

Adresse falsch, AP ist verzogen 9 (3,1%) 10 (4,4%) 10 (4,2%) 

AP nicht erreicht 44 (15,2%) 55 (24,4%) 33 (13,9%) 

AP länger als 6 Monate nicht am Wohnort 4 (1,4%) 2 (0,9%) 3 (1,3%) 

AP aus Zeitgründen oder persönlichen / 
privaten Umständen temporär nicht bereit 

13 (4,5%) 13 (5,8%) 31 (13,1%) 

AP zum vereinbarten Termin nicht 
angetroffen 

- 2 (0,9%) 4 (1,7%) 

Finaler Ausfall:    

AP verstorben - - 1 (0,4%) 

AP dauerhaft krank 2 (0,7%) 1 (0,4%) 2 (0,8%) 

AP aus Zeitgründen oder privaten / per-
sönlichen Umständen generell nicht bereit 

35 (12,1%) 28 (12,4%) 36 (15,2%) 

AP verweigert aufgrund der 
Interviewdauer 

5 (1,7%) 2 (0,9%) 3 (1,3%) 

AP verweigert ohne Angabe von Gründen 
oder hat kein Interesse an Befragung 

52 (18,0%) 37 (16,4%) 33 (13,9%) 

Kontaktperson verweigert, kein Kontakt 
zur AP 

17 (5,9%) 8 (3,6%) 5 (2,1%) 

Verweigerung aus Datenschutzgründen - - 2 (0,8%) 

Sonstiges:    

Nicht endgültig bearbeitet 6 (2,1%) 3 (1,3%) 5 (2,1%) 

Nicht auswertbar 6 (2,1%) 2 (0,9%) 2 (0,8%) 

Verweigerung über Hotline 2 (0,7%) - - 

Auswertbare Fälle 94 (32,5%) 62 (27,6%) 67 (28,3%) 

Kantar 2021 
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Aufgrund der geringen Bruttofallzahlen in den beiden Step-up-Kohorten 0 und 9 wird auf eine tabellarische 
Darstellung verzichtet und lediglich die Ausschöpfung berichtet: 
 
In der Kohorte 0 Step-up – also bei den in Welle 13 erstmals mit dem Hauptfragebogen befragten ehemaligen 
CAPI-Kindern – konnten insgesamt 95 der 111 Jugendlichen befragt werden, das entspricht einer 
Ausschöpfung von 85,6%. Beim Altpanel beträgt die Ausschöpfung 87,6% (92 Interviews aus 105 
Bruttoadressen), bei der Aufstockung sind es 50,0% (3 Interviews aus 6 Bruttoadressen). 
 
In Kohorte 9, also bei den ehemaligen CAPI-Kindern, die in den Wellen 4 bis 12 erstmals mit dem 
Hauptfragebogen befragt wurden (betrifft nur das Altpanel), konnten 511 der 593 Jugendlichen bzw. jungen 
Erwachsenen erneut befragt werden, das entspricht einer Ausschöpfung von 86,2%. Die monotonen Fälle der 
Kohorte 9 weisen dabei eine Ausschöpfung von 89,4% auf (506 Interviews aus 566 Bruttoadressen), die nicht-
monotonen Fälle eine Ausschöpfung von 18,5% (5 Interviews aus 27 Bruttoadressen). 
 
 

5.1.4 Rücklauf Selbstausfüller-Fragebogen (PAPI) für TEL-Fälle 

Bei den TEL-Fällen wurde der auf Papier ausgelagerte CASI-Teil des Fragebogens (PAPI) nach dem 
telefonischen Interview von den Interviewern an die Ankerpersonen per Post verschickt und sollte dann mit 
einem kostenlosen Rückumschlag an Kantar zurückgeschickt werden. Insgesamt liegen von 4.509 
Ankerpersonen (Altpanel: 2.478, Aufstockung: 2.031) ausgefüllte Fragebögen vor – in Bezug auf die insgesamt 
4.996 TEL-Interviews (Altpanel: 2.692, Aufstockung: 2.304) entspricht das einem Rücklauf von 90% (92% 
beim Altpanel und 88% bei der Aufstockung).24   

 
 
24  In Einzelfällen wurden Interviews telefonisch durchgeführt, obwohl am Anfang vom Interview „persönlich-mündlich (CAPI)“ angegeben worden war, und 

umgekehrt. Unter den 4.509 Fragebögen sind daher auch 27 Fälle (Altpanel: 20, Aufstockung: 7), die zu CAPI- statt TEL-Interviews gehören, so dass 
zu den „offiziellen“ 4.996 TEL-Fällen insgesamt 4.482 Selbstausfüller-Fragebögen vorliegen (entspricht 90% Rücklauf – 91% beim Altpanel und 88% bei 
der Aufstockung). 
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5.2 Teilnahme Partner 

Insgesamt haben N = 3.120 Ankerpersonen im Verlauf des Interviews ihr explizites Einverständnis für die 
Befragung des Partners gegeben – das entspricht einem Anteil von 62% aller Personen mit Partner – hierbei 
gibt es kaum Unterschiede nach Ursprungsstichprobe, beim telefonischen Befragungsmodus liegt die 
Zustimmung mit 64% leicht über der bei den persönlich-mündlichen CAPI-Interviews (60%). 
 
 
Tabelle 24: Einverständnis zur Partnerbefragung nach Ursprungsstichprobe und Befragungsmodus 

 Ankerperson mit Partner Einverständnis Kein Einverständnis 

CAPI:    

Altpanel 1.210 727 (60%) 483 (40%) 

Aufstockung 435 261 (60%) 174 (40%) 

Gesamt  1.645 988 (60%) 657 (40%) 

TEL:    

Altpanel 2.037 1.275 (63%) 762 (37%) 

Aufstockung 1.320 857 (65%) 463 (35%) 

Gesamt  3.357 2.132 (64%) 1.225 (36%) 

CAPI+TEL:    

Altpanel 3.247 2.002 (62%) 1.245 (38%) 

Aufstockung 1.755 1.118 (64%) 637 (36%) 

Gesamt  5.002 3.120 (62%) 1.882 (38%) 

Kantar 2021 

 
 
Wie der Interviewer am Ende des Ankerpersoneninterviews in Bezug auf den Partnerfragebogen mit der 
Ankerperson bzw. ggf. dem während des Interviews bereits anwesenden Partners verblieben ist, zeigt die 
folgende Tabelle:   
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Tabelle 25: Umgang mit dem Partnerfragebogen nach Ursprungsstichprobe und Befragungsmodus 

 Altpanel Aufstockung Gesamt 

CAPI:    

Partnerbefragung nachträglich 
doch abgelehnt 

6 (0%) 2 (0%) 8 (0%) 

Ausgefüllter Fragebogen vom 
Interviewer bereits mitgenommen 

136 (7%) 61 (5%) 197 (6%) 

Übergeben/Hinterlassen – wird 
vom Interviewer abgeholt 

296 (15%) 120 (11%) 416 (13%) 

Übergeben/Hinterlassen – wird 
vom Partner zurückgeschickt 

257 (13%) 68 (6%) 325 (10%) 

Zentrale Zusendung durch Kantar 
– Rücksendung durch Partner 

32 (2%) 10 (1%) 42 (1%) 

TEL:    

Zusendung durch Interviewer – 
Rücksendung durch Partner25 

1.275 (64%) 857 (77%) 2.132 (68%) 

    

Gesamt: 2.002 (100%) 1.118 (100%) 3.120 (100%) 

Kantar 2021 

 
In Bezug auf den Umgang mit dem Partnerfragebogen liegt Corona-bedingt der Anteil der TEL-Fälle bei rund 
zwei Dritteln (68%), wobei er bei der Aufstockung mit 77% deutlich höher ausfällt als beim Altpanel (64%). Bei 
der telefonischen Befragung gab es keine großen Wahlmöglichkeiten für den Partnerfragebogen: Dieser 
wurde vom Interviewer zugeschickt (oder ggf. in den Briefkasten geworfen) und sollte dann vom Partner 
zurückgeschickt werden (ggf. konnte hier auch eine Abholung vereinbart werden) – wie die Interviewer hier im 
Einzelfall verblieben sind, ist jedoch nicht dokumentiert. 
 
Im CAPI-Befragungsmodus wurde am häufigsten eine Abholung des übergebenen bzw. hinterlassenen 
Fragebogens durch den Interviewer vereinbart (13% aller Fälle – 15% beim Altpanel, 11% bei der 
Aufstockung). 
 
Im Folgenden wird die Gesamtstichprobe (Altpanel und Aufstockung) beschrieben - die beiden Step-up-
Kohorten 0 und 9 werden hierbei zusammen betrachtet. 
 

 
 
25  Der Fragebogen konnte ggf. aber auch vom Interviewer in den Briefkasten geworfen werden und/oder eine Abholung vereinbart werden. 
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Nach Kohorte verteilt sich das Einverständnis ganz unterschiedlich – man erkennt deutlich, dass in den 
jüngsten drei Kohorten (Kohorten 0 Aufstockung und den beiden Step-up Kohorten 0 und 9) die Zustimmung 
zur Befragung der Partner bei gut der Hälfte liegt (53% bzw. 54%), bei den drei ältesten Kohorten 1 bis 3 
hingegen bei etwa zwei Drittel (zwischen 60% und 68%). Dies könnte zum einen darauf zurückzuführen sein, 
dass die Partnerschaften bei den jüngeren Kohorten noch nicht so lange bestehen und entsprechend gefestigt 
sind, zum anderen aber auch darauf, dass man sich in diesem Alter über die Gestaltung der Partnerschaft und 
den Umgang miteinander noch nicht so viele Gedanken macht und entsprechend den Sinn der 
Partnerbefragung nicht erkennt. Unter Umständen spielt auch das Zusammenwohnen mit dem Partner eine 
Rolle. 
 
 
Tabelle 26: Einverständnis zur Partnerbefragung nach Kohorte 

 K0 Auf-
stockung 

K1 K2 K3 K0+K9 
Step-up 

Gesamt 

Ohne Partner 1.094 545 351 250 373 2.613 

Mit Partner, 
davon: 

594 1.301 1.705 1.169 233 5.002 

Einverständnis 313 (53%) 826 (63%) 1.154 (68%) 701 (60%) 126 (54%) 3.120 (62%) 

Kein 
Einverständnis 

281 (47%) 475 (37%) 551 (32%) 468 (40%) 107 (46%) 1.882 (38%) 

Kantar 2021 

 
 
Eingegangen sind insgesamt 2.465 ausgefüllte Partnerfragebögen. Bezogen auf die Personen, die explizit ihr 
Einverständnis zur Partnerbefragung gegeben haben, bedeutet das 79%, von allen Personen, die angeben, 
einen Partner zu haben sind das entsprechend 49%. 
 
 
Tabelle 27: Teilnahme Partnerbefragung nach Kohorte 

 K0 Auf-
stockung 

K1 K2 K3 K0+K9 
Step-up 

Gesamt 

Mit Partner 594 1.301 1.705 1.169 233 5.002 

Einverständnis 313 826 1.154 701 126 3.120 

Teilnahme 177 638 951 619 80 2.465 

in % von 
Einverständnis 

57% 77% 82% 88% 63% 79% 

in % von Partner 30% 49% 56% 53% 34% 49% 
Kantar 2021 

 

Im Vergleich der Kohorten zeigt sich das gewohnte Bild: Je älter die Altersgruppe der Ankerpersonen ist desto 
höher liegt der Rücklauf bei der Partnerbefragung. So liegt dieser – bezogen auf die Partner, für die ein 
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Einverständnis zur Befragung vorliegt – bei der jüngsten Altersgruppe (Kohorte 0 Aufstockung, geboren 2001-
2003) lediglich bei 57%, bei der ältesten Kohorte 3 (geboren 1971-1973) hingegen bei 88%.26  

In Bezug auf die Ursprungsstichprobe und den Befragungsmodus der Ankerperson verteilt sich die Teilnahme 
der Partner folgendermaßen: 
 
 
Tabelle 28: Teilnahme Partner nach Ursprungsstichprobe und Befragungsmodus 

 CAPI TEL Gesamt 

Altpanel 597 1.076 1.673 

Aufstockung 188 604 792 

Gesamt  785 1.680 2.465 

Kantar 2021 

 
Teilgenommen an der Partnerbefragung haben 2.465 Partner – 1.673 beim Altpanel und 792 bei der 
Aufstockung. Bei 785 Partnern wurden die Ankerpersonen persönlich-mündlich und bei 1.680 Partnern wurden 
die Ankerpersonen telefonisch befragt. Die Ausschöpfung bei der Partnerbefragung liegt beim Altpanel jeweils 
deutlich höher als bei der Aufstocker-Stichprobe, im Vergleich der beiden Befragunsmodi zeigen sich nur 
geringe Unterschiede: 
 
 
Tabelle 29: Ausschöpfung Partnerbefragung nach Ursprungsstichprobe und Befragungsmodus 

 CAPI TEL Gesamt 

in % von Einverständnis:    

Altpanel 82% 84% 84% 

Aufstockung 72% 70% 71% 

Gesamt  79% 79% 79% 

in % von Partner:    

Altpanel 49% 53% 52% 

Aufstockung 43% 46% 45% 

Gesamt  48% 50% 49% 

Kantar 2021  

 
  

 
26  Da die Zustimmung zur Befragung in Kohorte 3 mit 60% aber deutlich niedriger lag als in Kohorte 2 mit 68% liegen im Endeffekt in Bezug auf alle 

vorhandenen Partner von mehr Partnern aus Kohorte 2 (56%) ausgefüllte Fragebögen vor als aus Kohorte 3 (53%). 
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5.3 Teilnahme Kinder 

Im Rahmen von Welle 13 wurden insgesamt 1.027 Kinderinterviews durchgeführt. 
 
In Welle 12 waren die Kinderinterviews grundsätzlich im gleichen Befragungsmodus wie die Ankerinterviews 
durchgeführt worden, nämlich zuerst persönlich-mündlich (CAPI) in der ersten Feldphase bis März und dann 
Corona-bedingt telefonisch (TEL) in der zweiten Feldphase ab Mai. 
 
In Welle 13 konnten beide Interviews unabhängig voneinander in einem der beiden Modi realisiert werden. 
Wie aus Tabelle 30 ersichtlich wird, wurden die 1.027 Kinderinterviews in der Regel aber im gleichen 
Erhebungsmodus durchgeführt wie die Ankerinterviews: Wurde das Ankerinterview persönlich-mündlich 
gemacht, so wurden 96% der dazugehörigen Kinderinterviews ebenfalls per CAPI durchgeführt. Bei den zu 
den telefonischen Ankerinterviews gehörigen Kinderinterviews wurden sogar 98% ebenfalls telefonisch 
realisiert.27 
 

Tabelle 30: Kinderinterviews nach Befragungsmodus Anker und Kind 

 Anker-CAPI Anker-TEL Gesamt 

Kinder-CAPI 417 (96%) 11 (2%) 428 (42%) 

Kinder-TEL 17 (4%) 582 (98%) 599 (58%) 

Gesamt  434 (100%) 593 (100%) 1.027 (100%) 

Kantar 2021 

 

Insgesamt wurden 42% der Kinderinterviews (N=428) persönlich-mündlich (CAPI) und 58% (N=599) 
telefonisch durchgeführt. 
 
Im Folgenden werden – wie in Welle 12 – die Zustimmung zur und die Teilnahme an der Kinderbefragung in 
Bezug auf den Erhebungsmodus dargestellt, in dem die Ankerbefragung erfolgte. 
 
Insgesamt wurden im Ankerfragebogen 1.880 Kinder als Zielkinder für die Kinderbefragung bestimmt – 709 
davon in der persönlich-mündlichen Befragung (CAPI) und weitere 1.171 Kinder im telefonischen 
Befragungsmodus (TEL). Die Ankerpersonen wurden gefragt, ob sie einer Befragung der ausgewählten Kinder 
zustimmen. Die Zustimmung konnte sofort oder nach Rücksprache mit dem anderen Elternteil gegeben 
werden. Insgesamt erfolgte die Zustimmung für 1.113 Zielkinder – für 1.072 (57%) sofort, für 41 Kinder (2%) 
wollte die Ankerperson erst Rücksprache mit dem anderen Elternteil halten. 

 
 
27  Hierbei ist aber zu beachten, dass die Eingabe des Erhebungsmodus zu Beginn des Interviews in einigen Fällen abweicht von der tatsächlichen 

Durchführung, da das Interview aus situativen Gründen in Einzelfällen dann doch im anderen Modus durchgeführt wurde bzw. weil sich die Interviewer 
in einigen wenigen Fällen auch vertippt hatten. 
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Tabelle 31: Einverständnis Kinderbefragung nach Ursprungsstichprobe & Befragungsmodus Anker 

 Einverständnis 
sofort 

Einverständnis nach 
Rücksprache mit 

anderem Elternteil 

Kein Einverständnis Gesamt 

CAPI:     

Altpanel 400 (65%) 6 (1%) 212 (34%) 618 

Aufstockung 47 (52%) 1 (1%) 43 (47%) 91 

Gesamt  447 (63%) 7 (1%) 255 (36%) 709 

TEL:     

Altpanel 494 (54%) 26 (3%) 395 (43%) 915 

Aufstockung 131 (51%) 8 (3%) 117 (46%) 256 

Gesamt  625 (53%) 34 (3%) 512 (44%) 1.171 

CAPI+TEL:     

Altpanel 894 (58%) 32 (2%) 607 (40%) 1.533 

Aufstockung 178 (51%) 9 (3%) 160 (46%) 347 

Gesamt  1.072 (57%) 41 (2%) 767 (41%) 1.880 

Kantar 2021 

 
 
Die Tabelle verdeutlicht, dass die Gesamtzustimmung (Einverständnis sofort + nach Rücksprache) bei den 
persönlich-mündlichen Interviews deutlich höher liegt (64%) als bei den telefonischen Interviews (56%). 
Ebenso liegt die Zustimmung beim Altpanel jeweils deutlich höher als bei der Aufstockung. Insgesamt erfolgte 
die Zustimmung beim Altpanel für 60%, bei der Aufstockung hingegen nur für 54% der Kinder. 
 
Teilgenommen an der Kinderbefragung haben 1.027 Kinder - 865 beim Altpanel und 162 bei der Aufstockung. 
Für 434 der teilnehmenden Kinder war die Zustimmung durch die Ankerperson im persönlich-mündlichen 
(CAPI) und für 593 im telefonischen (TEL) Anker-Interview erfolgt.   
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Tabelle 32: Teilnahme Kinderbefragung nach Ursprungsstichprobe und Befragungsmodus Anker 

 CAPI TEL Gesamt 

Altpanel 390 475 865 

Aufstockung 44 118 162 

Gesamt  434 593 1.027 

Kantar 2021 

 

Die Gesamtausschöpfung entspricht 92%, bezogen auf diejenigen Kinder, für die ein Einverständnis durch die 
Ankerperson vorlag (N=1.113). Bezogen auf alle Kinder, die für die Kinderbefragung in Betracht gekommen 
wären (N=1.880), sind es 55%. Wie bei der Zustimmung liegt auch bei der Ausschöpfung der CAPI-
Befragungsmodus und das Altpanel jeweils vor dem telefonischen Modus bzw. der Aufstocker-Stichprobe. 
 

 
Tabelle 33: Ausschöpfung Kinderbefragung nach Ursprungsstichprobe und Befragungsmodus Anker 

 CAPI TEL Gesamt 

in % von Einverständnis:    

Altpanel 96% 91% 93% 

Aufstockung 92% 85% 87% 

Gesamt  96% 90% 92% 

in % von Befragungskinder:    

Altpanel 63% 52% 56% 

Aufstockung 48% 46% 47% 

Gesamt  61% 51% 55% 

Kantar 2021 
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5.4 Teilnahme Erziehung 

Mit der Erziehungsbefragung sollen Anker und im Haushalt lebende Partner v.a. über die Kinder befragt 
werden, die selbst für die Kinderbefragung ausgewählt wurden (die sog. „CAPI-Kinder“, also im Haushalt 
lebende Kinder im Alter von 8 bis 15 Jahren). 
 
Seit Welle 6 sollen Ankerpersonen, die außerhalb des Haushalts lebende leibliche oder adoptierte Kinder im 
Alter von 8-15 Jahren haben, auch über diese Kinder Erziehungsfragebögen ausfüllen. 
 
Seit Welle 7 wurde die Erziehungsbefragung (für die Anker und Partner) außerdem um folgende Kindergruppe 
erweitert: Sind im Haushalt lebende Kinder im Alter von 6 bis 7 Jahren vorhanden, also zukünftige CAPI-
Kinder, so soll auch zu diesen Kindern jeweils ein Erziehungsfragebogen ausgefüllt werden. Seit Welle 12 
werden zusätzlich auch die Kinder im Alter von 6 und 7 Jahren, die außerhalb des Haushaltes leben, in die 
Erziehungsbefragung der Ankerpersonen einbezogen. 
 
Mit diesen Auswahlkriterien ergeben sich für Welle 13 folgende Kinderfallzahlen als Grundgesamtheit für die 
Erziehungsbefragung: 
 
Kinder in der Grundgesamtheit für die Erziehungsbefragung der Ankerperson: 

• Altpanel: N=1.957 Kinder (verteilt auf 1.298 Ankerpersonen) 
• Aufstockung: N=586 Kinder (verteilt auf 426 Ankerpersonen) 
• Gesamt: N=2.543 Kinder (verteilt auf 1.724 Ankerpersonen) 

 
Kinder in der Grundgesamtheit für die Erziehungsbefragung des Partners: 

• Altpanel: N=1.675 Kinder (verteilt auf 1.103 Partner) 
• Aufstockung: N=486 Kinder (verteilt auf 352 Partner) 
• Gesamt: N=2.161 Kinder (verteilt auf 1.455 Partner) 

 
 
Tabelle 34: Grundgesamtheit (GG), Einverständnis und Teilnahme Erziehungsbefragung Anker 

 Altpanel Aufstockung Gesamt  

Grundgesamtheit 1.957 586 2.543 

Davon: Einverständnis 
zur Befragung 

1.722 

88% 

519 

89% 

2.241 

88% 

Teilnahme 

% von Grundgesamtheit 

% von Einverständnis 

1.438 

73% 

84% 

377 

64% 

73% 

1.815 

71% 

81% 
Kantar 2021 

 
Von den 1.724 Ankerpersonen stimmten 1.521 (88%) zu, Erziehungsfragebögen auszufüllen. Auf diese 1.521 
Ankerpersonen entfallen 2.241 Kinder (88% der für die Erziehungsbefragung relevanten Kinder). Bei der 
Aufstockung ist das Einverständnis zur Befragung mit 89% minimal höher als beim Altpanel (88%). 
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War ein Partner im Haushalt der Ankerperson vorhanden, so wurde die Ankerperson zudem gefragt, ob der 
Partner sich an der Erziehungsbefragung beteiligt. Für die 1.455 in Frage kommenden Partnern wurde für 960 
(66%) durch die Ankerperson das Einverständnis für die Teilnahme an der Erziehungsbefragung gegeben. 
Auf diese 960 Partner entfallen 1.417 Kinder (66% der für die Erziehungsbefragung relevanten Kinder) – für 
diese wurde jeweils ein Erziehungsfragebogen an die Partner ausgegeben. Auch hier ist bei der Aufstockung 
die Zustimmung zur Befragung mit 68% höher als beim Altpanel (65%). 
 
 
Tabelle 35: Grundgesamtheit (GG), Einverständnis und Teilnahme Erziehungsbefragung Partner 

 Altpanel Aufstockung Gesamt  

Grundgesamtheit 1.675 486 2.161 

Davon: Einverständnis 
zur Befragung 

1.086 

65% 

331 

68% 

1.417 

66% 

Teilnahme 

% von Grundgesamtheit 

% von Einverständnis 

874 

52% 

80% 

226 

47% 

68% 

1.100 

51% 

78% 
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Eingegangen sind insgesamt 2.915 ausgefüllte Erziehungsbögen – 1.815 wurden von der Ankerperson 
ausgefüllt und 1.100 vom Partner. Dementsprechend liegt der Rücklauf – bezogen auf die ausgegebenen 
Fragebögen (Anker: 2.241, Partner: 1.417) – bei den Ankerpersonen bei 81% und bei den Partnern bei 78%. 
 
Der Rücklauf liegt erwartungsgemäß beim Altpanel deutlich höher als bei der Aufstockung: Bei den 
Ankerpersonen liegt er um 11 Prozentpunkte (84% Rücklauf beim Altpanel gegenüber 73% bei der 
Aufstockung) und bei den Partnern um 12 Prozentpunkte höher (80% Rücklauf beim Altpanel gegenüber 68% 
bei der Aufstockung).   
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Die folgenden beiden Tabellen zeigen die Unterschiede nach Befragungsmodus:  

 
Tabelle 36: Erziehungsbefragung Anker nach Befragungsmodus 

 Altpanel Aufstockung Gesamt 

 CAPI TEL CAPI TEL CAPI TEL 

Grundgesamtheit 802 1.155 144 442 946 1.597 

Davon: 
Einverständnis 
zur Befragung 

671 

84% 

1.051 

91% 

112 

78% 

407 

92% 

783 

83% 

1.458 

91% 

Teilnahme 

% von 
Grundgesamtheit 

% von 
Einverständnis 

547 
 

68% 
 

82% 

891 
 

77% 
 

85% 

75 
 

52% 
 

67% 

302 
 

68% 
 

74% 

622 
 

66% 
 

79% 

1.193 
 

75% 
 

82% 
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Tabelle 37: Erziehungsbefragung Partner nach Befragungsmodus Anker 

 Altpanel Aufstockung Gesamt 

 CAPI TEL CAPI TEL CAPI TEL 

Grundgesamtheit 643 1.032 112 374 755 1.406 

Davon: 
Einverständnis 
zur Befragung 

399 

62% 

687 

67% 

66 

59% 

265 

71% 

465 

62% 

952 

68% 

Teilnahme 

% von 
Grundgesamtheit 

% von 
Einverständnis 

307 
 

48% 
 

77% 

567 
 

55% 
 

83% 

50 
 

45% 
 

76% 

176 
 

47% 
 

66% 

357 
 

47% 
 

77% 

743 
 

53% 
 

78% 
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Das Einverständnis zur Befragung ist sowohl bei den Ankerpersonen als auch bei den Partnern bei den 
telefonischen Interviews jeweils höher als bei den persönlich-mündlichen Fällen. Die Teilnahme (in % von 
Einverständnis) ist ebenfalls bei den telefonischen Fällen insgesamt leicht höher, so dass bei den CAPI-
Interviews zu weniger Fällen der Grundgesamtheit Fragebögen eingegangen sind als bei den TEL-Fällen: Bei 
den Ankerpersonen liegen bei den CAPI-Fällen zu 66% und bei den TEL-Fällen zu 75% aller relevanten Kinder 
ausgefüllte Fragebögen vor, bei den Partnern sind es 47% bei den persönlich-mündlichen und 53% bei den 
telefonischen Fällen.   
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5.5 Teilnahme Erziehung II (PAYA = Jugend und junges 
Erwachsenenalter) 

Die seit Welle 2 stattfindende Erziehungsbefragung richtet sich ausschließlich an Ankerpersonen und Partner 
mit Kindern im Alter von 6 bis 15 Jahren. Seit Welle 9 sollen die Anker und die im Haushalt lebenden Partner 
mit der Erziehungsbefragung II auch über Kinder im Alter ab 16 Jahren befragt werden28. 
 
Hierbei sind jeweils 2 Gruppen von Kindern relevant für die Befragung: 16-26 jährige Kinder im Haushalt (für 
Ankerperson und Partner relevant) und 16-26 jährige Kinder außerhalb des Haushalts (leibliche oder 
adoptierte Kinder bei den Ankerpersonen bzw. gemeinsame leibliche Kinder von Ankerperson & Partner bei 
den Partnern): 
 
Mit diesen Auswahlkriterien ergeben sich für Welle 13 folgende Kinderfallzahlen als Grundgesamtheit für die 
Erziehungsbefragung II: 
 
Kinder in der Grundgesamtheit für die Erziehungsbefragung II der Ankerperson: 

• Altpanel: N=1.326 Kinder (verteilt auf 888 Ankerpersonen) 
• Aufstockung: N=65 Kinder (verteilt auf 59 Ankerpersonen) 
• Gesamt: N=1.391 Kinder (verteilt auf 947 Ankerpersonen) 

 
Kinder in der Grundgesamtheit für die Erziehungsbefragung II des Partners: 

• Altpanel: N=915 Kinder (verteilt auf 624 Partner) 
• Aufstockung: N=40 Kinder (verteilt auf 35 Partner) 
• Gesamt: N=955 Kinder (verteilt auf 659 Partner) 

 
Wie bei der Erziehungsbefragung I wurde die Ankerperson zuerst gefragt, ob sie selbst Fragebögen zu den 
relevanten Kindern ausfüllen würde, danach wurde die Ankerperson gefragt, ob auch für den Partner 
Fragebögen zu den relevanten Kindern übergeben werden dürften. 
 
Von den 947 Ankerpersonen stimmten 789 (83%) zu, Erziehungsfragebögen II auszufüllen. Auf diese 789 
Ankerpersonen entfallen 1.159 Kinder (83% der relevanten Kinder). Bei den 659 Partnern erfolgte für 395 
Partner (60%) die Zustimmung zur Befragung. Auf diese 395 Partner entfallen 582 Kinder (61% der relevanten 
Kinder). 
 
Beim Altpanel liegt das Einverständnis zur Befragung bei der Ankerperson leicht höher (83%) und beim Partner 
deutlich höher (61%) als bei der Aufstockung (hier 82% Zustimmung bei den Ankern bzw. 50% bei den 
Partnern).   

 
 
28  Die genaue Altersdefinition für die Auswahl der Kinder lautet: Das Kind ist mindestens 16 Jahre vor dem Feldstartjahr geboren und war in Welle 2 nicht 

älter als 15 Jahre, d.h. für Welle 13 (mit Feldstartjahr 2020): alle in den Jahren 1994 bis 2004 geborenen Kinder sind prinzipiell Kinder der Zielgruppe für 
die Erziehungsbefragung II. 
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Tabelle 38: Grundgesamtheit (GG), Einverständnis und Teilnahme Erziehungsbefragung II Anker 

 Altpanel Aufstockung Gesamt  

Grundgesamtheit 1.326 65 1.391 

Davon: Einverständnis 
zur Befragung 

1.106 

83% 

53 

82% 

1.159 

83% 

Teilnahme 

% von Grundgesamtheit 

% von Einverständnis 

925 

70% 

84% 

35 

54% 

66% 

960 

69% 

83% 
Kantar 2021 

 
 
Tabelle 39: Grundgesamtheit (GG), Einverständnis und Teilnahme Erziehungsbefragung II Partner 

 Altpanel Aufstockung Gesamt  

Grundgesamtheit 915 40 955 

Davon: Einverständnis 
zur Befragung 

562 

61% 

20 

50% 

582 

61% 

Teilnahme 

% von Grundgesamtheit 

% von Einverständnis 

454 

50% 

81% 

15 

38% 

75% 

469 

49% 

81% 
Kantar 2021 

 
 
Eingegangen sind insgesamt 1.429 ausgefüllte Erziehungsbögen „Jugend und junges Erwachsenenalter“ – 
960 wurden von der Ankerperson ausgefüllt und 469 vom Partner. Dementsprechend liegt der Rücklauf – 
bezogen auf die ausgegebenen Fragebögen (Anker: 1.159, Partner: 582) – bei den Ankerpersonen bei 83% 
und bei den Partnern bei 81%. 
 
Wie bei der Erziehungsbefragung I liegt der Rücklauf beim Altpanel deutlich höher als bei der Aufstockung: 
Bei den Ankerpersonen liegt er um 18 Prozentpunkte höher (84% Rücklauf beim Altpanel gegenüber 66% bei 
der Aufstockung), bei den Partnern sind es 6 Prozentpunkte (81% Rücklauf beim Altpanel gegenüber 75% bei 
der Aufstockung).   
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Die folgenden beiden Tabellen zeigen die Unterschiede nach Befragungsmodus:  

 
Tabelle 40: Erziehungsbefragung II Anker nach Befragungsmodus 

 Altpanel Aufstockung Gesamt 

 CAPI TEL CAPI TEL CAPI TEL 

Grundgesamtheit 521 805 26 39 547 844 

Davon: 
Einverständnis 
zur Befragung 

390 

75% 

716 

89% 

20 

77% 

33 

85% 

410 

75% 

749 

89% 

Teilnahme 

% von 
Grundgesamtheit 

% von 
Einverständnis 

316 
 

61% 
 

81% 

609 
 

76% 
 

85% 

14 
 

54% 
 

70% 

21 
 

54% 
 

64% 

330 
 

60% 
 

80% 

630 
 

75% 
 

84% 
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Tabelle 41: Erziehungsbefragung II Partner nach Befragungsmodus Anker 

 Altpanel Aufstockung Gesamt 

 CAPI TEL CAPI TEL CAPI TEL 

Grundgesamtheit 315 600 16 24 331 624 

Davon: 
Einverständnis 
zur Befragung 

168 

53% 

394 

66% 

8 

50% 

12 

50% 

176 

53% 

406 

65% 

Teilnahme 

% von 
Grundgesamtheit 

% von 
Einverständnis 

134 
 

43% 
 

80% 

320 
 

53% 
 

81% 

6 
 

38% 
 

75% 

9 
 

38% 
 

75% 

140 
 

42% 
 

80% 

329 
 

53% 
 

81% 
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Das Einverständnis zur Befragung ist sowohl bei den Ankerpersonen als auch bei den Partnern bei den 
telefonischen Interviews jeweils höher als bei den persönlich-mündlichen Fällen.29 Bei der Teilnahme (in % 
von Einverständnis) zeigt sich ein differenzierteres Bild: Bei den Partnern sind hier kaum Unterschiede 
vorhanden, bei den Ankerpersonen ist die Teilnahme beim Altpanel bei den TEL-Fällen, bei der Aufstockung 
hingegen bei den CAPI-Fällen höher. Im Endeffekt sind damit insgesamt sowohl bei den Ankerpersonen als 

 
 
29  Lediglich bei den Partnern der Aufstockung mit insgesamt nur 40 Fällen sind keinerlei Unterschiede beim Einverständnis und der Teilnahme vorhanden. 
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auch bei den Partnern bei den TEL-Interviews zu mehr Fällen der Grundgesamtheit Fragebögen eingegangen 
als bei den CAPI-Fällen: Bei den Ankerpersonen liegen bei den TEL-Fällen zu 75% und bei den CAPI-Fällen 
zu 60% aller relevanten Kinder ausgefüllte Fragebögen vor, bei den Partnern sind es 53% bei den 
telefonischen und 42% bei den persönlich-mündlichen Fällen. 
 
 

5.6 Teilnahme Erziehung III (U6 = zu Kindern unter 6 Jahren) 

Mit der Befragungswelle 11 wurde eine weitere Erziehungsbefragung eingeführt – nun auch zu Kindern im 
Alter von 0-5 Jahren. Diese ist allerdings nur für die Partner relevant, da die Ankerpersonen die Fragen des 
Fragebogens „Erziehungsfragebogen zu Kindern unter 6 Jahren“ bereits im Anker-CAPI gestellt bekommen. 
Die im Haushalt lebenden Partner sollen zu allen ebenfalls im Haushalt lebenden Kindern im Alter von 0-5 
Jahren einen Erziehungsfragebogen ausfüllen. 
 
Kinder in der Grundgesamtheit für die Erziehungsbefragung III des Partners: 

• Altpanel: N=904 Kinder (verteilt auf 705 Partner) 
• Aufstockung: N=684 Kinder (verteilt auf 489 Partner) 
• Gesamt: N=1.588 Kinder (verteilt auf 1.194 Partner) 

 
 
Wie bei den anderen Erziehungsbefragungen wurde auch hier die Ankerperson gefragt, ob für den Partner 
Fragebögen zu den relevanten Kindern übergeben werden dürften. Zu den 1.194 in Frage kommenden 
Partnern erfolgte für 875 Partner (73%) die Zustimmung zur Befragung. Auf diese 875 Partner entfallen 1.162 
Kinder (73% der relevanten Kinder) – es wurden also 1.162 Erziehungsfragebögen III an die Ankerpersonen 
zur Weiterleitung an deren Partner übergeben. Das Einverständnis zur Befragung liegt bei der Aufstockung 
leicht höher (74%) als beim Altpanel (72%). 
 
 
Tabelle 42: Grundgesamtheit (GG), Einverständnis und Teilnahme Erziehungsbefragung III Partner 

 Altpanel Aufstockung Gesamt  

Grundgesamtheit 904 684 1.588 

Davon: Einverständnis 
zur Befragung 

654 

72% 

508 

74% 

1.162 

73% 

Teilnahme 

% von Grundgesamtheit 

% von Einverständnis 

503 

56% 

77% 

339 

50% 

67% 

842 

53% 

72% 
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Eingegangen sind insgesamt 842 ausgefüllte Erziehungsbögen III. Dementsprechend liegt der Rücklauf – 
bezogen auf die ausgegebenen Fragebögen – bei 72%. Beim Altpanel ist der Rücklauf dabei deutlich höher 
(77%) als bei der Aufstockung (67%). 
 
 
Die folgende Tabelle zeigt die Unterschiede nach Befragungsmodus: 
 

 
Tabelle 43: Erziehungsbefragung III Partner nach Befragungsmodus Anker 

 Altpanel Aufstockung Gesamt 

 CAPI TEL CAPI TEL CAPI TEL 

Grundgesamtheit 343 561 159 525 502 1.086 

Davon: 
Einverständnis 
zur Befragung 

233 

68% 

421 

75% 

118 

74% 

390 

74% 

351 

70% 

811 

75% 

Teilnahme 

% von 
Grundgesamtheit 

% von 
Einverständnis 

173 
 

50% 
 

74% 

330 
 

59% 
 

78% 

85 
 

53% 
 

72% 

254 
 

48% 
 

65% 

258 
 

51% 
 

74% 

584 
 

54% 
 

72% 
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Das Einverständnis zur Befragung der Partner ist beim Altpanel bei den telefonischen Fällen höher als bei den 
persönlich-mündlichen Interviews, bei der Aufstockung gibt es hier keinen Unterschied. Insgesamt liegt die 
Zustimmung damit bei den TEL-Fällen (75%) über der bei den CAPI-Fällen (70%). Die Teilnahme (in % von 
Einverständnis) ist dann insgesamt bei den persönlich-mündlichen Fällen etwas besser (74%) als bei den 
telefonischen Fällen (72%). Im Endeffekt sind somit bei den persönlich-mündlichen Interviews zu etwas 
weniger Fällen der Grundgesamtheit Fragebögen eingegangen als bei den telefonischen Interviews: Bei den 
CAPI-Fällen liegen zu 51% und bei den TEL-Fällen zu 54% aller relevanten Kinder ausgefüllte Fragebögen 
vor. 
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5.7 Überblick Teilnahme Multi-Aktoren 

Tabelle 44: Übersicht Grundgesamtheit (GG), Einverständnis und Teilnahme aller Multi-Aktoren 

 GG30 Einver-
ständnis 

zur 
Befragung 

(EzB) 

In % von 
GG 

Teilnahme In % von 
EzB 

In % von 
GG 

Partner 5.002 3.120 62% 2.465 79% 49% 

Zielkinder 1.880 1.11331 59% 1.027 92% 55% 

Erziehungs-
befragung Anker 

2.543 2.241 88% 1.815 81% 71% 

Erziehungs-
befragung Partner  

2.161 1.417 66% 1.100 78% 51% 

Erziehungs-
befragung II Anker 

1.391 1.159 83% 960 83% 69% 

Erziehungs-
befragung II Partner 

955 582 61% 469 81% 49% 

Erziehungsbe-
fragung III Partner 

1.588 1.162 73% 842 72% 53% 
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Die Tabelle fasst für die Gesamtstichprobe (Altpanel und Aufstockung) die für die verschiedenen Multi-Aktoren 
erzielten Einverständniserklärungen zur Befragung (EzB) und die jeweiligen Teilnahmequoten nochmal 
übersichtlich zusammen. Die Teilnahmequote wird hierbei einerseits bezogen auf die vorliegenden 
Einverständnisse (% von EzB) andererseits auf die zugrunde liegende Befragungsgrundgesamtheit (% von 
GG). 
 
Es zeigt sich folgendes Bild: Das Einverständnis zur Befragung ist am höchsten bei den zwei 
Erziehungsbefragungen der Ankerperson selbst (88% bzw. 83%) und am niedrigsten bei der Zustimmung zur 
Kinderbefragung (59%). 
 
Die Teilnahmequote – bezogen auf die vorliegenden Einverständnisse (% von EzB) – ist wie in den Vorwellen 
bei der Kinderbefragung am höchsten (92%) und am niedrigsten bei der Erziehungsbefragung III (U6) der 
Partner (72%). Bei allen anderen Befragungen liegt die Teilnahme hier zwischen 78% und 83%. 

 
 
30  Grundgesamtheit für die Erziehungsbefragungen: Anzahl relevanter Kinder für die Befragung der Ankerpersonen bzw. der Partner. Falls mehrere 

relevante Kinder vorhanden sind, geht die jeweilige Ankerperson bzw. der Partner hier mehrmals in die Grundgesamtheit mit ein, da dann zu jedem Kind 
ein Erziehungsfragebogen ausgefüllt werden soll. 

 
31  Alle Zielkinder, zu denen das sofortige Einverständnis der Ankerperson vorlag oder bei denen noch Rücksprache mit dem anderen Elternteil gehalten 

werden sollte. 
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Bei der Teilnahme – nun bezogen auf die jeweilige Befragungsgrundgesamtheit (% von GG) – sieht es 
folgendermaßen aus: Von knapp der Hälfte aller Partner (49%) liegt ein ausgefüllter Fragebogen vor und mit 
55% aller Zielkinder konnte ein Interview durchgeführt werden. Bei den zwei Erziehungsbefragungen der 
Ankerperson sind zu deutlich mehr als zwei Drittel aller relevanten Kinder ausgefüllte Fragebögen 
eingegangen (71% bzw. 69%). Bei den drei Erziehungsbefragungen der Partner liegt der Rücklauf zwischen 
49% und 53%. 
 
Die Teilnahme-Zahlen der Alteri-Befragungen liegen damit – mit Ausnahme der Kinderbefragung – deutlich 
über denen aus Welle 12.32 Dies liegt unter anderem daran, dass die „Aufstocker“ nun zum bereits dritten Mal 
befragt wurden und sich somit die Teilnahme an den Multi-Aktor-Befragungen auch bei diesem Teil der 
Gesamtstichprobe besser etabliert haben dürfte. 
 
 

5.8 Anmerkungen der Interviewer und Ankerpersonen zum 
Interview 

Die am Ende der Ankerbefragung abgefragten Anmerkungen der Interviewer und Ankerpersonen zum 
Interview wurden dem Auftraggeber zur Verfügung gestellt. Bei den meisten Anmerkungen handelt es sich – 
unabhängig vom Erhebungsmodus – um fallbezogene Zusatzinformationen oder Richtigstellungen zu 
einzelnen Fragen. 
 
In den Anmerkungen seitens der Interviewer wurde häufig auf den Erhebungsmodus Bezug genommen, 
hierbei wurde v.a. notiert, dass das Interview wegen der Corona-Pandemie telefonisch durchgeführt wurde. In 
Einzelfällen wurde auch mitgeteilt, dass entgegen der Angabe am Anfang vom Interview („Wird das Interview 
persönlich-mündlich oder telefonisch durchgeführt?“) die Befragung dann doch im anderen Befragungsmodus 
stattgefunden hat. 
 
Folgende drei Punkte wurden in den Anmerkungen seitens der Ankerpersonen häufiger erwähnt: 
 

• Einige Befragte finden, dass das Thema „Corona“ im Fragebogen zu wenig Berücksichtigung 
gefunden hätte. 

• Ebenfalls häufiger bemängelt wurde die neue Art und Weise der Gestaltung des Listenheftes in Welle 
13: Dieses enthielt nicht mehr alle Listen in chronologischer Reihenfolge des Fragebogens (mit ggf. 
dann identischen, sich wiederholenden Listen), sondern jede relevante Liste war nur noch einmal 
vorhanden, was dann aber gelegentlich ein Hin- und Herblättern im Listenheft erforderlich machte. 
Genau dieses ungewohnte „Hin und her“ bei der Handhabung des Listenheftes wurde von einigen 
Befragten als störend empfunden. 

 
 
32  Teilnahme in % von Grundgesamtheit im Vergleich: 

Partner: Welle 12: 47% / Welle 13: 49%, 
 Kinder: Welle 12: 58% / Welle 13: 55%, 

Erziehungsbefragungen der Ankerpersonen: Welle 12: 59-65%, Welle 13: 69-71%, 
Erziehungsbefragungen der Partner: Welle 12: 40-47% / Welle 13: 49-53% 
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• Öfters gibt es auch Kommentare zum präferierten Befragungsmodus (CAPI versus TEL): Einige 
Befragte bevorzugen definitiv den persönlichen Kontakt zum Interviewer, andere hingegen schätzen 
die Möglichkeit der alternativen Durchführung per Telefon. 

 
Viele Befragte nutzen die Kommentarfunktion aber auch einfach, um sich positiv über die Studie zu äußern, 
einer davon betont explizit, die Teilnahme an der Studie sei „bereichernd und aufschlussreich“ und sie 
„vermittelt mir das Gefühl an etwas Großem teilzunehmen“. 
 
 

5.9 Gewichtung 

Da es sich beim Projekt „Beziehungen und Familienleben in Deutschland“ um eine Längsschnittuntersuchung 
handelt, ist eine Querschnittsgewichtung – d.h. eine Anpassung der Strukturen der Stichprobe an die 
Grundgesamtheit – wie bei der Erstbefragung der beiden Stichproben33 von Kantar jeweils vorgenommen ab 
der zweiten Befragungswelle nur noch wenig sinnvoll. Die Erstellung von Längsschnittgewichten liegt in 
Absprache mit dem Pairfam-Projektteam in der Hand des Forschungsverbundes der Universitäten. 
 
 

5.10 Datenaufbereitung, -prüfung und -auslieferung 

Ausgangspunkt für die Datenaufbereitung sind die Rohdaten, die zum einen aus den CAPI-Daten der 
Ankerpersonen und der Kinder stammen und zum anderen aus den diversen schriftlichen Befragungen 
(Partner und Erziehungsbefragungen – diesmal zusätzlich wie auch schon in Welle 12: Anker-Selbstausfüller-
Fragebogen (TEL-Fälle)). 
 
 
Ankerpersonen (CAPI) 
 
Vor der Auslieferung der CAPI-Daten der Ankerpersonen erfolgten einige Prüf- und Bereinigungsschritte. 
Diese beschränken sich aber ausschließlich darauf, die Personen eindeutig zu identifizieren und 
Informationen, die aus Datenschutzgründen nicht weitergegeben werden dürfen, zu entfernen. Die Prüfung 
der Konsistenz der Daten im Querschnitt und Längsschnitt gehörte nicht zum Aufgabenbereich des 
Erhebungsinstituts. 
 
Es wurden folgende Prüf- und Bereinigungsschritte vorgenommen:  
 
Vergleich des Geschlechts und Geburtsdatums mit den Angaben aus der Vorwelle. Traten hier 
Unstimmigkeiten auf, so wurden diese geprüft und geklärt. 
 

 
 
33  Querschnittsgewichtung beim Altpanel in Welle 1 und bei der Aufstockung im Rahmen von Welle 11. 
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Um die Anonymität der Interviewer zu gewährleisten, wurden neutrale Interviewernummern vergeben. Es ist 
jedoch sichergestellt, dass über die Zeit diese neutralen Interviewernummern beibehalten werden. 
 
Adressangaben und Telefonnummern löschen: jegliche genaue Adressangaben oder Telefonnummern der 
Ankerpersonen und Partner wurden entfernt. Die im LHC gemachten Angaben zum Wohnort wurden daraufhin 
geprüft, dass keine Informationen, die eine Identifikation der Ankerperson zulassen, im Datensatz enthalten 
sind. 
 
Vornamen bereinigen: sollten die Ankerpersonen den vollen Namen des Partners genannt haben – also Vor- 
und Zuname – so wurde aus Datenschutzgründen der Zuname entfernt. Gleiches gilt auch für folgende 
Personengruppen: weitere Partner, Kinder, andere Elternteile vorhandener Kinder, weitere 
Haushaltsmitglieder. 
 
Abschließende Sichtprüfung über alle Variablen. 
 
 
Kinder (CAPI) 
 
Prüfung der Haushaltsnummer, Liste und laufenden Nummer auf Passung zur Ankerperson. 
 
Prüfung der Übereinstimmung des Geschlechts und Geburtsdatums des Kindes mit den entsprechenden 
Angaben durch die Ankerperson. 
 
Um die Anonymität der Interviewer zu gewährleisten, wurden neutrale Interviewernummern vergeben. Es ist 
jedoch sichergestellt, dass über die Zeit diese neutralen Interviewernummern beibehalten werden. 
 
Vornamen bereinigen: sollten die Kinder den vollen Namen genannt haben – also Vor- und Zuname – so 
wurde aus Datenschutzgründen der Zuname entfernt; dies betrifft in Welle 13 die Elternteile des Kindes 
(Ankerperson und Partner der Ankerperson, ggf. leiblicher Elternteil außerhalb des Haushaltes), den besten 
Freund bzw. die beste Freundin, sowie ggf. den festen Freund bzw. die feste Freundin des Kindes. 
 
Abschließende Sichtprüfung über alle Variablen. 
 
 
Partner 
 
Für alle schriftlichen Befragungen (Partner, Erziehung, Anker-Selbstausfüller) wurden die ausgefüllten 
Fragebögen anhand einer Einlesemaske eingescannt und entsprechend in das SPSS-Format .sav 
umgewandelt. 
 
Im Anschluss daran mussten die Daten auf Konsistenz zu den bestehenden CAPI-Daten geprüft werden. 
Hierzu wurden die Partnerdaten an die Ankerpersonen-Daten angespielt und folgende Variablen wurden zum 
Test auf Passung herangezogen: 
 
Haushaltsnummer 
Listennummer 
Laufende Nummer 
Partnernummer  
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Geburtsdaten des Partners (Tag, Monat, Jahr) 
Geschlecht des Partners 
 
Alle Unstimmigkeiten wurden in einem ersten Schritt auf Einlesefehler hin überprüft. Dadurch ließ sich ein 
Großteil bereits klären – die entsprechend falsch eingelesenen Werte wurden im Datensatz korrigiert. 
Bei den weiterhin bestehenden Unstimmigkeiten wurde wie folgt vorgegangen: 
 
Eine Unstimmigkeit: hier wurde davon ausgegangen, dass es sich möglicherweise um Tipp- oder Schreibfehler 
handelt – es wurden keine weiteren Schritte unternommen.  
 
Mehr als eine Unstimmigkeit: die Papierfragebögen wurden interviewerbezogen auf die Richtigkeit der 
Zuordnung überprüft, da es sein kann, dass ein Interviewer fälschlicherweise die falschen 
Identifikationsnummern auf dem Fragebogen notiert hat. In einigen wenigen Fällen ließ sich jedoch keine 
eindeutige Zuordnung von Ankerperson und Partner mehr herstellen – diese Fragebögen stehen für die 
Analyse nicht zur Verfügung und wurden in den obigen Ausführungen nicht berücksichtigt. 
 
 
Erziehungsbefragungen 
 
Zur Prüfung der Erziehungsfragebögen wurden die Daten der Erziehungsbefragung an die Ankerpersonen-
Daten angespielt, und folgende Variablen wurden zum Test auf Passung herangezogen: 
 
Haushaltsnummer 
Listennummer 
Laufende Nummer 
Vorname des Zielkindes 
Kindernummer 
 
Alle Unstimmigkeiten wurden in einem ersten Schritt auf Einlesefehler hin überprüft. Dadurch ließ sich ein 
Großteil bereits klären – die entsprechend falsch eingelesenen Werte wurden im Datensatz korrigiert. Bei 
Nicht-Übereinstimmung des Namens des Zielkindes wurde geklärt, ob die Ankerperson überhaupt ein Kind 
mit dem notierten Vornamen hat. In den wenigen diesbezüglichen Fällen stellte sich in den meisten Fällen 
heraus, dass Ankerpersonen und/oder Partner, deren Kind nicht im entsprechenden Altersrange für die 
Befragung lag, den Bogen dennoch ausgefüllt hatten. Diese Bögen stehen für die Auswertung nicht zur 
Verfügung. 
 
Besonderheit in Welle 13 (wie auch schon in den Wellen 11 und 12): Von den Partnern wurden für 39 Kinder 
im Alter unter 6 Jahren nicht die vorgesehenen Erziehungsfragebögen III (U6) ausgefüllt, sondern stattdessen 
die Erziehungsfragebögen I (vorgesehen für Kinder im Alter von 6-15 Jahren). Diese Fragebögen sind in den 
obigen Auswertungen nicht enthalten. Ein Extra-Datensatz mit diesen Fällen wurde dem Auftraggeber 
allerdings zur Verfügung gestellt. 
 
 
Anker-Selbstausfüller-Fragebogen (TEL-Fälle) 
 
Zur Prüfung der Anker-Selbstausfüller-Fragebögen wurden die Daten an die Ankerpersonen-Daten (CAPI) 
angespielt, und folgende Variablen wurden zum Test auf Passung herangezogen: 
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Haushaltsnummer 
Listennummer 
Laufende Nummer 
 
Alle Unstimmigkeiten wurden in einem ersten Schritt auf Einlesefehler hin überprüft. Dadurch ließ sich ein 
Großteil bereits klären – die entsprechend falsch eingelesenen Werte wurden im Datensatz korrigiert. In 
einigen wenigen Fällen ließ sich jedoch keine eindeutige Zuordnung von Ankerpersonen-CAPI und 
Selbstausfüller-Fragebogen herstellen – diese Fragebögen stehen für die Analyse nicht zur Verfügung und 
wurden in den obigen Ausführungen nicht berücksichtigt. 
 
 
In einem finalen Schritt wurden alle eingelesenen Papierfragebögen – da Einlesefehler zwar minimiert, jedoch 
nicht gänzlich vermieden werden können – einer Prüfung der zulässigen Wertebereiche unterzogen. Bei 
auftretenden Unstimmigkeiten wurden die eingelesenen Fragebögen auf Einlesefehler hin durchgesehen – 
alle ursprünglichen Fehleinlesungen konnten so berichtigt werden.   



 

© Kantar 2021  73 

Ausgeliefert wurden folgende Datensätze: 
 
 
 
Hauptdatensätze: 
 
Nettodatensatz Anker     N =   7.615 
Datensatz Selbstausfüller Anker (TEL-Fälle)  N =   4.509 
Bruttoband Anker     N =   9.258 
Partnerdatensatz     N =   2.465 
Kinderdatensatz     N =   1.027 
Datensatz Erziehungsbefragung    N =   2.915 
Datensatz Erziehungsbefragung  II (PAYA)  N =   1.429 
Datensatz Erziehungsbefragung  III (U6)    N =      842 
 
 
 
Zusatzdatensätze Ankerbefragung (netto): 
 
Anmerkungen zum Interview 
Zeiten und Dauern 
Vercodung der Berufe 
Geokoordinaten 
Kontrollfragebogen Ankerperson 
Interviewerinfos 
 
 
 
Zusatzdatensatz Erziehungsbefragung: 
 
Datensatz Erziehungsfragebogen I statt III ausgefüllt (N = 39) 
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7 Anhang 
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7.1 Anhang 1: Überblick Anker- und Alteribefragungen W1-13 
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A1: Panelstabilität34 Ankerbefragung pairfam & DemoDiff Welle 1 bis 4 

 Interviews 
pairfam 

Panelstabilität 
pairfam 

Interviews 
DemoDiff 

Panelstabilität 
DemoDiff 

Welle 1 12.402 - 1.489 - 

Welle 2 9.069 73,1% 1.173 78,8% 

Welle 3 7.901 87,1% 1.074 91,6% 

Welle 4 7.04935 89,2% - - 

Kantar 2021 

 

DemoDiff, die zusätzliche pairfam-Befragung in Ostdeutschland, startete im Vergleich zum pairfam-
Hauptprojekt (Befragung in Gesamtdeutschland) zeitversetzt um 1 Jahr, d.h. parallel zur pairfam Welle 4 lief 
die letzte DemoDiff Welle 3. 
 
Danach wurde DemoDiff in die pairfam-Hauptstichprobe integriert, so dass insgesamt 8.123 Interviews (aus 
pairfam Welle 4 und DemoDiff Welle 3) die Grundlage für die weitere Befragung ab Welle 5 bilden. Ab der 
pairfam Welle 4 wurden auch ehemalige pairfam-Kinder („CAPI-Kinder“) in die Ankerbefragung aufgenommen, 
daher wird in der folgenden Tabelle die Panelstabilität inklusive dieser Anker-Neuzugänge (Interviews gesamt) 
und die Panelstabilität der seit Welle 1 befragten Ankerpersonen (Interviews Hauptkohorten) ausgewiesen. 
 
A2: Panelstabilität ab Welle 5 (integrierte Stichprobe pairfam + DemoDiff) 

 Interviews 
gesamt36 

Panelstabilität 
gesamt 

Interviews 
Hauptkohorten 

Panelstabilität 
Hauptkohorten 

Welle 4 8.123 - 8.073 - 

Welle 5 7.330 90,2% 7.248 89,8% 

Welle 6 6.710 91,5% 6.574 90,7% 

Welle 7 6.109 91,0% 5.919 90,0% 

Welle 8 5.701 93,3% 5.461 92,3% 

Welle 9 5.447 95,5% 5.127 93,9% 

Welle 10 5.160 94,7% 4.750 92,6% 

Welle 11 4.897 94,9% 4.414 92,9% 

Welle 12 4.662 95,2% 4.095 92,8% 

Welle 13 4.469 95,9% 3.866 94,4% 

Kantar 2021 

 
 
34  Panelstabilitätswert: Fallzahl der jeweiligen Welle bezogen auf die Fallzahl der Vorwelle 
35  Inklusive 50 Ankerneuzugänge (ehem. CAPI-Kinder) / Fallzahl ohne Neuzugänge (nur Hauptkohorten): 6.999, Panelstabilität ohne Neuzugänge (nur 

Hauptkohorten): 88,6% 
36  Inklusive Ankerneuzugänge (seit Welle 4 pairfam): zusätzliche Anker-Kohorten 0 „Step-up“ und 9 „Step-up“ (ehemalige CAPI-Kinder) / Kohorte 0 „Step-

up“: Erstbefragung als Ankerperson, Kohorte 9 „Step-up“: ab Zweitbefragung als Ankerperson 
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A3: Panelstabilität zusätzliche pairfam-Aufstockungsstichprobe (ab Welle 11) 

 Interviews 
gesamt 

Panelstabilität 
gesamt 

Interviews 
Hauptkohorten 

Panelstabilität 
Hauptkohorten 

Welle 11 5.021 - 5.021 - 

Welle 12 3.535 70,4% 3.535 70,4% 

Welle 13 3.146 89,0% 3.143 88,9% 

Kantar 2021 
 
2018/2019 wurde parallel zur Panelwelle 11 eine ergänzende Auffrischungs- und Aufstockungsstichprobe mit 
5.021 neuen Ankerpersonen befragt. Dadurch wurde die bisherige Stichprobe durch eine neue Hauptkohorte 
ergänzt und zwei der bereits vorhandenen drei Hauptkohorten wurden durch neue Erstbefragte 
wiederaufgefrischt. Tabelle A3 zeigt die Panelstabilität dieser zusätzlichen pairfam-Aufstockungsstichprobe. 
 
 
A4: Fallzahlen pairfam Ankerbefragung (pairfam-Hauptstichprobe + DemoDiff + Aufstockung) 

 Interviews 
gesamt37 

Interviews 
Hauptkohorten 

(ohne “Step-up”) 
 

Anmerkung 

Welle 1 13.891 13.891 pairfam W1 + DemoDiff W1 

Welle 2 9.069 9.069 nur pairfam W2 

Welle 3 9.074 9.074 pairfam W3 + DemoDiff W2 

Welle 4 8.123 8.073 pairfam W4 + DemoDiff W3 

Welle 5 7.330 7.248 integrierte Stichprobe pairfam + DemoDiff 

Welle 6 6.710 6.574 s.o. 

Welle 7 6.109 5.919 s.o. 

Welle 8 5.701 5.461 s.o. 

Welle 9 5.447 5.127 s.o. 

Welle 10 5.160 4.750 s.o. 

Welle 11 9.918 9.435 ab W11 inkl. Aufstockungsstichprobe 

Welle 12 8.197 7.630 s.o. 

Welle 13 7.615 7.009 s.o. 

Kantar 2021 

 
Anker-Interviews gesamt (Welle 1 bis 13): 102.344 

 
  

 
37  Inklusive Anker-Kohorten 0 „Step-up“ und 9 „Step-up“ (ehemalige CAPI-Kinder) 
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A5: Ausschöpfung Ankerbefragung Welle 1 bis 13 

 Erstbefragung38 Monotone 

Fälle39 

Nicht-monotone 
Fälle40 

Kohorte 0 

Step-up41 

pairfam und DemoDiff Welle 1 - 4 

pairfam Welle 1: 36,9% - - - 

DemoDiff Welle 1: 28,7% - - - 

pairfam Welle 2: - 73,1% - - 

DemoDiff Welle 2: - 78,8% - - 

pairfam Welle 3: - 81,4% 30,6% - 

DemoDiff Welle 3: - 85,8% 38,3% - 

pairfam Welle 4: - 84,5% 33,1% 84,7% 

ab Welle 5: integrierte Stichprobe pairfam+DemoDiff 

Welle 5: - 85,9% 39,5% 85,1% 

Welle 6: - 87,1% 43,4% 92,8% 

Welle 7: - 87,0% 35,9% 96,1% 

Welle 8: - 88,8% 42,1% 82,0% 

Welle 9: - 90,3% 44,8% 90,9% 

Welle 10: - 89,5% 44,7% 89,1% 

Welle 11: - 89,7% 39,5% 90,6% 

Welle 12: - 90,2% 41,0% 92,1% 

Welle 13: - 91,7% 41,3% 87,6% 

ab Welle 11: zusätzliche Aufstockungsstichprobe 

Welle 11: 24,1% - - - 

Welle 12: - 70,4% - 0%42 

Welle 13: - 82,6% 29,7% 50,0%43 

Kantar 2021   

 
 
38  Erstbefragung: Bereinigte Ausschöpfung – Interviews bezogen auf die Bruttostichprobe abzüglich neutraler Ausfälle 
39  Teilnehmer der Vorwelle – ab Welle 5 inklusive Kohorte 9 Step-up (ehemalige CAPI-Kinder – ab Zweitbefragung als Ankerperson) 
40  Weiche Verweigerer der Vorwelle – ab Welle 6 inklusive Kohorte 9 Step-up (ehemalige CAPI-Kinder – ab Zweitbefragung als Ankerperson) 
41  Ehemalige CAPI-Kinder – Erstbefragung als Ankerperson (seit Welle 4) 
42  0 von 3 Personen 
43  3 von 6 Personen 
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A6: Partnerbefragung Welle 1 bis 13 

 Partner Einver-
ständnis44 

in % von 
Partner 

Teilnahme in % von 
Einver-

ständnis 

in % von 
Partner 

pairfam und DemoDiff Welle 1 - 4 

pairfam Welle 1: 7.234 5.274 73% 3.743 71% 52% 

DemoDiff Welle 1: 1.147 863 75% 684 79% 60% 

pairfam Welle 2: 5.322 3.845 72% 2.659 69% 50% 

DemoDiff Welle 2: 912 672 74% 578 86% 63% 

pairfam Welle 3: 4.885 3.251 67% 2.362 73% 48% 

DemoDiff Welle 3: 849 629 74% 550 87% 65% 

pairfam Welle 4: 4.570 3.008 66% 2.187 73% 48% 

ab Welle 5: integrierte Stichprobe pairfam+DemoDiff 

Welle 5: 5.067 3.382 67% 2.542 75% 50% 

Welle 6: 4.682 3.074 66% 2.367 77% 51% 

Welle 7: 4.341 2.837 65% 2.185 77% 50% 

Welle 8: 4.092 2.603 64% 2.070 80% 51% 

Welle 9: 3.914 2.527 65% 1.983 78% 51% 

Welle 10: 3.747 2.353 63% 1.846 78% 49% 

ab Welle 11: inkl. Aufstockungsstichprobe 

Welle 11: 6.117 3.958 65% 2.745 69% 45% 

Welle 12: 5.272 3.319 63% 2.476 75% 47% 

Welle 13: 5.002 3.120 62% 2.465 79% 49% 

Kantar 2021 

 

 

Ausgefüllte Partner-Fragebögen gesamt (Welle 1 bis 13): 33.442 

 

  

 
 
44  Welle 1: Alle Partner, an die Fragebögen ausgegeben wurden. 

Ab Welle 2: alle Partner, für die das Einverständnis zur Partnerbefragung seitens der Ankerperson vorlag. 
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A7: Kinderbefragung Welle 2 bis 13 

 Zielkinder Einver-
ständnis45 

in % von 
Zielkinder 

Teilnahme in % von 
Einver-

ständnis 

in % von 
Zielkinder 

pairfam Welle 1 - 4 

Welle 1: (Keine Kinderbefragung in Welle 1) 

Welle 2: 1.329 944 71% 862 91% 65% 

Welle 3: 1.441 1.044 72% 987 95% 68% 

Welle 4: 1.557 1.174 75% 1.084 92% 70% 

ab Welle 5: integrierte Stichprobe pairfam+DemoDiff46 

Welle 5: 1.922 1.476 77% 1.390 94% 72% 

Welle 6: 1.995 1.505 75% 1.450 96% 73% 

Welle 7: 1.977 1.509 76% 1.438 95% 73% 

Welle 8: 2.012 1.498 74% 1.419 95% 71% 

Welle 9: 2.019 1.463 72% 1.401 96% 69% 

Welle 10: 1.917 1.349 70% 1.282 95% 67% 

ab Welle 11: inkl. Aufstockungsstichprobe 

Welle 11: 2.186 1.398 64% 1.284 92% 59% 

Welle 12: 1.961 1.263 64% 1.146 91% 58% 

Welle 13: 1.880 1.113 59% 1.027 92% 55% 

Kantar 2021 

 

 

Durchgeführte Kinder-Interviews gesamt (Welle 2 bis 13): 14.770 

 

  

 
 
45  Alle Zielkinder, zu denen das sofortige Einverständnis der Ankerperson vorlag oder bei denen noch Rücksprache mit dem anderen Elternteil gehalten 

werden sollte 
46  DemoDiff Welle 1 bis 3: keine Kinderbefragung 
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A8: Elternbefragung Welle 2 bis 8 

 Zieleltern Einver-
ständnis47 

in % von 
Zieleltern 

Teilnahme in % von 
Einver-

ständnis 

in % von 
Zieleltern 

pairfam Welle 1 - 4 

Welle 1: (Keine Elternbefragung in Welle 1) 

Welle 2: 17.572 7.654 44% 5.037 66% 29% 

Welle 3: 15.271 5.884 39% 3.946 67% 26% 

Welle 4: 13.362 4.935 37% 3.352 68% 25% 

ab Welle 5: integrierte Stichprobe pairfam+DemoDiff48 

Welle 5: 13.631 5.149 38% 3.546 69% 26% 

Welle 6: 12.296 4.377 36% 3.043 70% 25% 

Welle 7: 10.931 3.856 35% 2.719 71% 25% 

Welle 8:49 4.076 1.135 28% 627 55% 15% 

Welle 9: (Keine Elternbefragung ab Welle 9) 

Kantar 2021 

 

 

Ausgefüllte Eltern-Fragebögen gesamt (Welle 2 bis 8): 22.270 

 

  

 
 
47  Alle Zieleltern, an die Fragebögen verschickt werden konnten, da sowohl das Einverständnis als auch deren Adresse vorlag. 
48  DemoDiff Welle 1 bis 3: keine Elternbefragung 
49  Modifizierte und reduzierte Elternbefragung in Welle 8 
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A9: Erziehungsbefragung I zu Kindern im Alter von 6-15 Jahren - Welle 2 bis 13: Ankerpersonen 

 Zielkinder
50 

Einver-
ständnis 
Anker51 

in % von 
Zielkinder 

Teilnahme 
Anker52 

in % von 
Einver-

ständnis 

in % von 
Zielkinder 

pairfam Welle 1 - 4 

Welle 1: (Keine Erziehunsbefragung in Welle 1) 

Welle 2: 944 919 97% 726 79% 77% 

Welle 3: 1.044 1.025 98% 860 84% 82% 

Welle 4: 1.174 1.145 98% 958 84% 82% 

ab Welle 5: integrierte Stichprobe pairfam+DemoDiff53 

Welle 5: 1.476 1.451 98% 1.216 84% 82% 

Welle 6: 2.115 1.771 84% 1.429 81% 68% 

Welle 7: 2.763 2.338 85% 1.811 77% 66% 

Welle 8: 2.676 2.269 85% 1.772 78% 66% 

Welle 9: 2.652 2.297 87% 1.791 78% 68% 

Welle 10: 2.475 2.087 84% 1.671 80% 68% 

ab Welle 11: inkl. Aufstockungsstichprobe 

Welle 11: 2.985 2.383 80% 1.811 76% 61% 

Welle 12: 2.665 2.232 84% 1.731 78% 65% 

Welle 13: 2.543 2.241 88% 1.815 81% 71% 

Kantar 2021 

 

 

Von den Ankerpersonen ausgefüllte Erziehungsfragebögen I (Welle 2 bis 13): 17.591 

 

  

 
 
50  Alle Kinder, die für die Erziehungsbefragung I relevant sind - pro Ankerperson können hier ggf. auch mehrere Kinder vorhanden sein. Die Definition, 

welche Kinder jeweils für die Befragung relevant sind, wurde über die Wellen hinweg zunehmend ausgeweitet. 
51  Anzahl Kinder, zu denen die Ankerpersonen sich bereit erklärt haben, Fragebögen auszufüllen 
52  Anzahl Fragebögen, die von den Ankerpersonen ausgefüllt zurückgeschickt wurden 
53  DemoDiff Welle 1 bis 3: keine Erziehungsbefragung 
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A10: Erziehungsbefragung I zu Kindern im Alter von 6-15 Jahren - Welle 2 bis 13: Partner 

 Zielkinder
54 

Einver-
ständnis 
Partner55 

in % von 
Zielkinder 

Teilnahme 
Partner56 

in % von 
Einver-

ständnis 

in % von 
Zielkinder 

pairfam Welle 1 - 4 

Welle 1: (Keine Erziehunsbefragung in Welle 1) 

Welle 2: 778 636 82% 447 70% 57% 

Welle 3: 883 728 82% 548 75% 62% 

Welle 4: 1.003 817 81% 619 76% 62% 

ab Welle 5: integrierte Stichprobe pairfam+DemoDiff57 

Welle 5: 1.284 1.050 82% 806 77% 63% 

Welle 6: 1.341 1.074 80% 822 77% 61% 

Welle 7: 2.334 1.553 67% 1.078 69% 46% 

Welle 8: 2.254 1.446 64% 1.075 74% 48% 

Welle 9: 2.243 1.499 67% 1.128 75% 50% 

Welle 10: 2.108 1.347 64% 1.050 78% 50% 

ab Welle 11: inkl. Aufstockungsstichprobe 

Welle 11: 2.541 1.598 63% 1.144 72% 45% 

Welle 12: 2.244 1.440 64% 1.050 73% 47% 

Welle 13: 2.161 1.417 66% 1.100 78% 51% 

Kantar 2021 

 

 

Von den Partnern ausgefüllte Erziehungsfragebögen I (Welle 2 bis 13): 10.867 

 

  

 
 
54  Alle Kinder, die für die Erziehungsbefragung I relevant sind - pro Partner können hier ggf. auch mehrere Kinder vorhanden sein. Die Definition, welche 

Kinder jeweils für die Befragung relevant sind, wurde über die Wellen hinweg zunehmend ausgeweitet. 
55  Anzahl Kinder, zu denen die Ankerpersonen sich bereit erklärt haben, dass Fragebögen für die Partner übergeben werden dürfen 
56  Anzahl Fragebögen, die von den Partnern ausgefüllt zurückgeschickt wurden 
57  DemoDiff Welle 1 bis 3: keine Erziehungsbefragung 
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A11: Erziehungsbefragung II (PAYA) zu Kindern im Alter ab 16 Jahren - Welle 9 bis 13: Ankerpersonen 

 Zielkinder
58 

Einver-
ständnis 
Anker59 

in % von 
Zielkinder 

Teilnahme 
Anker60 

in % von 
Einver-

ständnis 

in % von 
Zielkinder 

ab Welle 5: integrierte Stichprobe pairfam+DemoDiff 

Welle 8: (Keine Erziehunsbefragung II bis Welle 8) 

Welle 9: 892 697 78% 524 75% 59% 

Welle 10: 1.052 801 76% 607 76% 58% 

ab Welle 11: inkl. Aufstockungsstichprobe 

Welle 11: 1.244 920 74% 689 75% 55% 

Welle 12: 1.311 1.014 77% 779 77% 59% 

Welle 13: 1.391 1.159 83% 960 83% 69% 

Kantar 2021 

 

Von den Ankerpersonen ausgefüllte Erziehungsfragebögen II (Welle 9 bis 13): 3.559 

 

A12: Erziehungsbefragung II (PAYA) zu Kindern im Alter ab 16 Jahren - Welle 9 bis 13: Partner 

 Zielkinder
61 

Einver-
ständnis 
Partner62 

in % von 
Zielkinder 

Teilnahme 
Partner63 

in % von 
Einver-

ständnis 

in % von 
Zielkinder 

ab Welle 5: integrierte Stichprobe pairfam+DemoDiff 

Welle 8: (Keine Erziehunsbefragung II bis Welle 8) 

Welle 9: 622 360 58% 242 67% 39% 

Welle 10: 739 385 52% 290 75% 39% 

ab Welle 11: inkl. Aufstockungsstichprobe 

Welle 11: 867 464 54% 342 74% 39% 

Welle 12: 902 512 57% 362 71% 40% 

Welle 13: 955 582 61% 469 81% 49% 

Kantar 2021 

 

Von den Partnern ausgefüllte Erziehungsfragebögen II (Welle 9 bis 13): 1.705 

 
 
58  Alle Kinder, die für die Erziehungsbefragung II (PAYA) relevant sind - pro Ankerperson können hier ggf. auch mehrere Kinder vorhanden sein.  
59  Anzahl Kinder, zu denen die Ankerpersonen sich bereit erklärt haben, Fragebögen auszufüllen 
60  Anzahl Fragebögen, die von den Ankerpersonen ausgefüllt zurückgeschickt wurden 
61  Alle Kinder, die für die Erziehungsbefragung II (PAYA) relevant sind - pro Partner können hier ggf. auch mehrere Kinder vorhanden sein.  
62  Anzahl Kinder, zu denen die Ankerpersonen sich bereit erklärt haben, dass Fragebögen für die Partner übergeben werden dürfen 
63  Anzahl Fragebögen, die von den Partnern ausgefüllt zurückgeschickt wurden 
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A13: Erziehungsbefragung III (U6) zu Kindern unter 6 Jahren - Welle 11 bis 13: Partner 

 Zielkinder
64 

Einver-
ständnis 
Partner65 

in % von 
Zielkinder 

Teilnahme 
Partner66 

in % von 
Einver-

ständnis 

in % von 
Zielkinder 

ab Welle 5: integrierte Stichprobe pairfam+DemoDiff 

Welle 10: (Keine Erziehunsbefragung III bis Welle 10) 

ab Welle 11: inkl. Aufstockungsstichprobe 

Welle 11: 2.228 1.538 69% 844 55% 38% 

Welle 12: 1.757 1.257 72% 770 61% 44% 

Welle 13: 1.588 1.162 73% 842 72% 53% 

Kantar 2021 

 

 

Von den Partnern ausgefüllte Erziehungsfragebögen III (Welle 11 bis 13): 2.456 

 

 

 

 

 

Erziehungsbefragungen I bis III: 

• Von den Ankerpersonen ausgefüllte Fragebögen: 21.150 
• Von den Partnern ausgefüllte Fragebögen: 15.028 
• Gesamt: 36.178 ausgefüllte Fragebögen 

 
 
 

 

 
   

 
 
64  Alle Kinder, die für die Erziehungsbefragung III (U6) relevant sind - pro Partner können hier ggf. auch mehrere Kinder vorhanden sein.  
65  Anzahl Kinder, zu denen die Ankerpersonen sich bereit erklärt haben, dass Fragebögen für die Partner übergeben werden dürfen 
66  Anzahl Fragebögen, die von den Partnern ausgefüllt zurückgeschickt wurden 
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7.2 Anhang 2: Anlagen 

 
 
 
  



 

 
 

Übersicht Anlagen: 
 
 
Anlage   1: Fragebogen Partner 
 
Anlage   2: Fragebogen Erziehung 
 
Anlage   3: Fragebogen Erziehung II (PAYA): „Jugend und junges 
           Erwachsenenalter“ 
 
Anlage   4: Fragebogen Erziehung III (U6): „zu Kindern unter 6 Jahren“ 
 
Anlage   5: Fragebogen Selbstausfüller Ankerperson (für TEL-Fälle) 
 
Anlage   6: Datenschutzblatt 
 
Anlage   7: Anschreiben Ankerpersonen 
 
Anlage   8: Ergebnisbroschüre 
 
 
 
 
 
 
Hinweis: 
 
Die diversen Anschreiben zur Partnerbefragung entsprechen inhaltlich den 
Anschreiben aus den Wellen 11 und 12 und werden daher in diesem Anhang 
nicht gesondert aufgeführt (siehe Anhang des Methodenberichts zur Welle 11 
(2018/2019) - Teil 1: Panelbefragung) 
 



 

 

 

Anlage 1:  Fragebogen Partner  

 



Abrechnungsnummer

Welle

Listennummer

Laufende Nummer

Haushaltsnummer

Partnernummer

Beziehungen und Familienleben 
in Deutschland

PARTNERFRAGEBOGEN

2020/2021



Wie wird’s gemacht? Hier ein paar Erläuterungen:

Viel Spaß beim Ausfüllen des Fragebogens!

Es gibt bei unseren Fragen keine richtigen und falschen Antworten, 
sondern es geht immer um Ihre persönliche Meinung und Ihre Erlebnisse. 

Wir möchten Sie bitten, den Fragebogen allein auszufüllen. 
Wir versichern Ihnen, dass die Angaben vertraulich behandelt werden.

Gehen Sie bitte der Reihe nach vor, Frage für Frage. Überspringen Sie Fragen nur dann, 
wenn im Text ausdrücklich ein entsprechender Hinweis gegeben ist.

Dazu zwei Beispiele:

1. Gibt es in Ihrem Haushalt Kinder?

Ja.................... Nein............... Ë Weiter mit Frage 3

Ú

Wenn Sie in diesem Beispiel „Ja“ ankreuzen, geht es für Sie weiter mit der nächsten Frage!

2. Falls Sie sich ein weiteres Kind wünschen: 

Welchen Altersabstand sollten Ihre Kinder haben?

Sie beantworten die Frage zum Altersabstand nur, wenn Sie sich ein weiteres Kind 
wünschen, ansonsten überspringen Sie nur diese eine Frage und gehen zur nächsten. 

M
U
ST
E
R



1. Zunächst geht es um allgemeine Ansichten zu Familie und Familienleben. 
Bitte geben Sie an, wie sehr Sie persönlich diesen Ansichten zustimmen. 

Eltern und Kinder sollten sich ein Leben lang gegenseitig 
unterstützen.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Frauen sollten sich stärker um die Familie kümmern als 
um ihre Karriere.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Männer sollten sich genau so an der Hausarbeit beteiligen 
wie Frauen.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ein Kind unter 6 Jahren wird darunter leiden, wenn seine 
Mutter arbeitet.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Kinder leiden oft darunter, dass sich ihre Väter zu sehr auf 
die Arbeit konzentrieren.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Die Ehe ist eine lebenslange Verbindung und sollte nicht 
beendet werden.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Man sollte heiraten, wenn man mit einem Partner auf Dauer 
zusammenlebt.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Man sollte spätestens dann heiraten, wenn ein Kind da ist.  . . . . . . 1 2 3 4 5

2. Wie sieht das bei Ihnen aus, wie zufrieden sind Sie mit den folgenden Bereichen 
Ihres Lebens?

Schule, Ausbildung, Beruf  . . . . . . . . . . . . 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Freizeitgestaltung, Hobbys, Interessen  . . 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Freunde, Bekannte, soziale Kontakte  . . . 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Familie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Stimme
überhaupt
nicht zu

Stimme
voll zu

Sehr
un-

zufrieden
Sehr

zufrieden

0 1

Einstellungen und Meinungen über Familie und Partnerschaft



5. Wie haben Sie und Ihr Partner/Ihre Partnerin sich die Arbeit in folgenden Bereichen zeitlich
aufgeteilt?

Wenn Sie eine Haushaltshilfe, Kinderfrau oder Ähnliches haben, beziehen Sie Ihre Angaben
bitte nur auf den Anteil der Arbeiten, den Sie und Ihr Partner/Ihre Partnerin erledigen. 

Das übernimmt…

(Fast) vollständig mein/e Partner/in  . . . . . . . 1 1 1 1 1

Überwiegend mein/e Partner/in  . . . . . . . . . . 2 2 2 2 2

Etwa halbe/halbe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 3 3 3 3

Überwiegend ich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 4 4 4 4

(Fast) vollständig ich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 5 5 5 5

Nur eine andere Person  . . . . . . . . . . . . . . . . 6 6 6 6 6

Das trifft für uns nicht zu.  . . . . . . . . . . . . . . . 7 7 7 7 7

6. Wenn Sie einmal alles zusammennehmen, also Hausarbeit und Berufstätigkeit: 
Wie gerecht finden Sie die Arbeitsteilung zwischen Ihnen und Ihrem 
Partner/Ihrer Partnerin insgesamt? 

Ich erledige viel mehr als meinen gerechten Anteil.  . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Ich erledige etwas mehr als meinen gerechten Anteil.  . . . . . . . . . . . . . . . 2

Ich erledige ungefähr meinen gerechten Anteil.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Ich erledige etwas weniger als meinen gerechten Anteil. . . . . . . . . . . . . . 4

Ich erledige viel weniger als meinen gerechten Anteil. . . . . . . . . . . . . . . . 5

Das trifft für uns nicht zu.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Kinder-
betreuung

Finanzielle
Angelegen-

heiten,
Behörden-

gänge

Repara-
turen am

Haus, in der
Wohnung,
am Auto

Ein-
kaufen

Hausarbeit
(Waschen,
Kochen,
Putzen)

0 2

Kommen wir nun dazu, wie das Zusammenleben mit Ihrem Partner/Ihrer 
Partnerin aussieht.

Kommen wir nun zum Bereich Partnerschaft.

3. Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit Ihrer Beziehung?

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

4. Was denken Sie: Wie zufrieden ist Ihr Partner/Ihre Partnerin insgesamt mit Ihrer Beziehung?

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Sehr
un-

zufrieden
Sehr

zufrieden

Sehr
un-

zufrieden
Sehr

zufrieden



7. Wie sehen Sie Ihre Partnerschaft? Inwiefern treffen folgende Aussagen auf Sie zu?

Ich möchte, dass unsere Beziehung noch sehr lange dauert.  . . . . 1 2 3 4 5

Wenn ich für meinen Partner/meine Partnerin auf etwas 
verzichte oder nachgebe, achte ich darauf, ob er/sie sich 
auch erkenntlich zeigt.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Bei ernsthaften Beziehungsproblemen mit meinem 
Partner/meiner Partnerin könnte ich mir eine Trennung 
durchaus vorstellen.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wenn die Partnerschaft uns nicht mehr glücklich macht, 
wäre eine Trennung von meinem Partner/meiner Partnerin der 
einzige Ausweg.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wenn ich meinem Partner/meiner Partnerin einen Gefallen tue, 
erwarte ich auch eine Gegenleistung. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich rechne mit einer langfristigen gemeinsamen Zukunft mit 
meinem Partner/meiner Partnerin.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

8. Und wie gehen Sie miteinander um, wenn Sie gestresst sind?

Ich gebe ihm/ihr das Gefühl, dass ich ihn/sie verstehe.  . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich höre ihm/ihr zu, gebe ihm/ihr Raum, sich auszusprechen.  . . . . 1 2 3 4 5

Ich unterstütze ihn/sie mit Rat und Tat, wenn er/sie Probleme hat. 1 2 3 4 5

Er/sie gibt mir das Gefühl, dass er/sie mich versteht.  . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Er/sie hört mir zu, gibt mir Raum, mich auszusprechen. . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Er/sie unterstützt mich mit Rat und Tat, wenn ich Probleme habe.  . 1 2 3 4 5

9. Wie oft haben Sie und Ihr Partner/Ihre Partnerin Meinungsverschiedenheiten 
in den folgenden Bereichen?

Die Gestaltung der Freizeit  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Die Aufteilung der Arbeiten zwischen Ihnen 
(z.B. Hausarbeit, Kinderbetreuung) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Finanzielle Dinge . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ihr Engagement in Beruf/Ausbildung/Schule oder das 
Ihres Partners/Ihrer Partnerin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Die Frage, wie Sie und Ihr Partner/Ihre Partnerin miteinander 
umgehen (Eifersucht, Fairness, Rücksichtnahme)  . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Fragen der Kindererziehung bzw. der Umgang mit Kindern  . . . . . . 1 2 3 4 5

0 3

Trifft
überhaupt
nicht zu

Trifft
voll und
ganz zu

Nie Selten
Manch-

mal Häufig Immer

Fast nie
oder nie

Sehr
oft



0 4

11. Wie häufig kommen folgende Dinge in Ihrer Partnerschaft vor?

Wie oft erzählen Sie Ihrem Partner/Ihrer Partnerin, 
was Sie beschäftigt?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wie oft zeigt Ihr Partner/Ihre Partnerin Ihnen Anerkennung 
für das, was Sie tun? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wie oft bringt Ihr Partner/Ihre Partnerin Sie dazu, dass Sie 
sich nach ihm/ihr richten?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wie oft  passiert es zwischen Ihnen und Ihrem Partner/Ihrer 
Partnerin, dass Sie ärgerlich oder wütend aufeinander sind? . . . . . 1 2 3 4 5

Wie oft zeigt Ihnen Ihr Partner/Ihre Partnerin, 
dass er/sie Sie schätzt?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wie oft sind Ihr Partner/Ihre Partnerin und Sie 
unterschiedlicher Meinung und streiten sich?  . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wie oft setzt sich Ihr Partner/Ihre Partnerin durch, 
wenn Sie sich nicht einigen können?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wie oft teilen Sie mit Ihrem Partner/Ihrer Partnerin 
Ihre Geheimnisse und innersten Gefühle?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wie oft fühlen Sie sich derzeit hin und her gerissen in den 
Gefühlen zu Ihrem Partner/Ihrer Partnerin?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wie oft haben Sie gemischte Gefühle bezüglich Ihres 
Partners/Ihrer Partnerin? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

10. Wie ist das, wenn Sie und Ihr Partner/Ihre Partnerin eine Meinungsverschiedenheit 
haben? Bitte geben Sie an, wie häufig jeder von Ihnen die folgenden Verhaltensweisen 
gezeigt hat. Bitte denken Sie an die letzten 6 Monate. Wie oft kam dieses Verhalten bei 
Ihrem Partner/Ihrer Partnerin und bei Ihnen vor?

Bei Ihrem Partner

Den Partner beleidigen
oder beschimpfen

In Schweigen verfallen

Den Partner anschreien

Zuhören und nachfragen,
um den anderen besser

zu verstehen

Sich weigern, weiter 
darüber zu reden

Schnell beleidigt sein

Dem anderen die
Schuld geben, 

Schuldgefühle machen

Sich bemühen, dem 
anderen das eigene 

Anliegen wirklich 
verständlich zu machen

F
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Bei Ihnen
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1          2          3          4          5

1          2          3          4          5

1          2          3          4          5

1          2          3          4          5

1          2          3          4          5

1          2          3          4          5

1          2          3          4          5

1          2          3          4          5

1          2          3          4          5

1          2          3          4          5

1          2          3          4          5

1          2          3          4          5

1          2          3          4          5

1          2          3          4          5

1          2          3          4          5

1          2          3          4          5

Nie Selten
Manch-

mal Häufig Immer



12. Wenn Sie an Ihre Partnerschaft denken: Wie sehr treffen folgende Aussagen zu?

Mein Partner/meine Partnerin findet es ganz in Ordnung, wenn 
ich in unserer Partnerschaft meine eigenen Interessen vertrete.  . . 1 2 3 4 5

Manchmal habe ich Angst, dass mein Partner/meine Partnerin lieber
mehr mit anderen Leuten zusammen wäre und nicht so viel mit mir. 1 2 3 4 5

Wenn wir ein Problem haben, denkt mein Partner/meine 
Partnerin nur an sich und seine/ihre Bedürfnisse.  . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Mein Partner/meine Partnerin ist so anhänglich, dass ich 
das Gefühl habe, keine Luft zu bekommen.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich kann viel dazu beitragen, dass wir gut in unserer 
Partnerschaft zurecht kommen.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich kann meine Angelegenheiten unabhängig für mich selbst 
entscheiden, ohne dass es darüber Konflikte mit meinem 
Partner/meiner Partnerin gibt.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich habe das Gefühl, dass ich meinen Partner/meine Partnerin 
mehr mag als er/sie mich.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wenn ich ein Problem anspreche, ist das meinem 
Partner/meiner Partnerin nur lästig und ärgert ihn/sie.  . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich kann den Bedürfnissen meines Partners/meiner Partnerin 
sehr gut gerecht werden.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich bin mir oft nicht sicher, ob mein Partner/meine Partnerin 
genauso gern mit mir zusammen ist wie ich mit ihm/ihr.  . . . . . . . . 1 2 3 4 5

In unserer Partnerschaft kann ich ohne größere 
Einschränkungen machen, was ich will.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich habe oft Angst, dass mein Partner/meine Partnerin mich 
blöd findet, wenn ich etwas falsch mache.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wenn ich bei uns etwas ändern will, weiß ich gleich, dass 
mein Partner/meine Partnerin mein Anliegen nicht ernst nimmt.  . . 1 2 3 4 5

Mein Partner/meine Partnerin klebt so sehr an mir, dass er/sie 
mich nicht meine eigenen Sachen machen lässt.  . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wenn ich meinen Partner/meine Partnerin enttäuscht oder 
verärgert habe, habe ich Angst, dass er/sie mich nicht mehr 
leiden kann. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

In unserer Partnerschaft kann ich meinen eigenen Interessen 
nachgehen, ohne dass mein Partner/meine Partnerin sauer ist.  . . 1 2 3 4 5

Was ich mir in meiner Partnerschaft vornehme, kann ich auch 
in die Tat umsetzen.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Mein Partner/meine Partnerin kann meinen Bedürfnissen 
sehr gut gerecht werden.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

13. Haben Sie im letzten Jahr gedacht, dass Ihre Partnerschaft bzw. Ehe in Schwierigkeiten ist?

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

0 5

Trifft
überhaupt
nicht zu

Trifft
voll und
ganz zu



14. Haben Sie im letzten Jahr ernsthaft an eine mögliche Trennung oder Scheidung gedacht?

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

15. Haben Sie im letzten Jahr Ihrem Partner/Ihrer Partnerin ernsthaft eine Trennung 
oder Scheidung vorgeschlagen oder hat er/sie dies getan?

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

16. Haben Sie oder Ihr Partner/Ihre Partnerin in den vergangenen drei Monaten verhütet?

Ja . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 Ë Weiter mit Frage 19

Ich bin schwanger/meine Partnerin ist schwanger  . . . . 7 Ë Weiter mit Frage 19

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 Ë Weiter mit Frage 19

Das möchte ich nicht beantworten  . . . . . . . . . . . . . . . . 2 Ë Weiter mit Frage 19

17. Welche Methoden haben Sie oder Ihr Partner/Ihre Partnerin hauptsächlich eingesetzt? 
Sie können auch mehrere Alternativen ankreuzen.

Pille, Mini-Pille  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Kondom  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Andere Hormonpräparate (Stäbchen, Pflaster, Nuva-Ring) . . . . . . . . . . . . 1

Spirale  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Diaphragma, Schaum, Zäpfchen, Gel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Natürliche Verhütung (Nutzung der unfruchtbaren Tage, Zykluscomputer) 1

Sterilisation der Frau  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Sterilisation des Mannes  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

„Aufpassen“, Coitus Interruptus  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

„Pille danach“  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Etwas anderes  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Das möchte ich nicht beantworten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

18. Bitte denken Sie einmal an die letzten drei Monate: Wie konsequent haben Sie und Ihr 
Partner/Ihre Partnerin verhütet?

1 2 3 4 5

19. Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit Ihrem Sexualleben?

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

0 6
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Im Folgenden geht es um Ihre Einstellungen und Pläne, was Kinder angeht.

20. Wenn es nur nach Ihnen ginge, hätten Sie dann gerne seltener oder häufiger 
Geschlechtsverkehr mit Ihrem Partner/Ihrer Partnerin als in den letzten drei Monaten?

Viel seltener  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Etwas seltener  . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Genauso oft  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Etwas häufiger  . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Viel häufiger  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 Das möchte ich nicht beantworten .

21. Manche Menschen sind körperlich nicht dazu in der Lage, auf natürlichem Wege Kinder 
zu bekommen oder zu zeugen. Soweit Sie es wissen, wäre es für Sie rein körperlich 
möglich, Kinder zu bekommen bzw. zu zeugen?

Sicher ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Wahrscheinlich ja . . . . . . . . . . . . . . . 2

Wahrscheinlich nein . . . . . . . . . . . . . 3 Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Sicher nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 Das möchte ich nicht beantworten .

22. Wenn Sie einmal alle Hindernisse außer Acht lassen: Wie viele Kinder würden Sie im Idealfall
insgesamt gerne haben? 

Gemeint ist die Gesamtzahl einschließlich bereits vorhandener Kinder.

Kinder

Keine Kinder  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

23. Wenn Sie einmal realistisch über (weitere) Kinder nachdenken: Denken Sie, dass Sie 
(weitere) leibliche Kinder oder Adoptivkinder haben werden?

Falls Sie schon Kinder haben: Gemeint sind weitere Kinder, zusätzlich zu den leiblichen 
Kindern, Stief-, Pflege- oder Adoptivkindern, die Sie bereits haben.

Wenn eine Schwangerschaft besteht: Gemeint sind weitere Kinder, zusätzlich zu dem Kind,
das Sie derzeit erwarten.

Ja . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 Ë Weiter mit Frage 27

Ich bin mir nicht sicher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52 Ë Weiter mit Frage 24

Darüber habe ich mir noch keine Gedanken gemacht  . . . 62 Ë Weiter mit Frage 27

Wenn ja:
Wie viele (weitere) leibliche Kinder oder Adoptivkinder denken Sie, werden Sie haben?

Ein Kind / ein weiteres Kind . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12 Ë Weiter mit Frage 24

Zwei Kinder / zwei weitere Kinder  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 Ë Weiter mit Frage 24

Drei Kinder / drei weitere Kinder  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32 Ë Weiter mit Frage 24

Vier Kinder / vier weitere Kinder und mehr  . . . . . . . . . . . . 42 Ë Weiter mit Frage 24

Ich bin mir nicht sicher . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52 Ë Weiter mit Frage 24

Darüber habe ich mir noch keine Gedanken gemacht  . . . 62 Ë Weiter mit Frage 27

0 7
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24. Haben Sie vor, in den nächsten zwei Jahren ein (weiteres) Kind zu bekommen?

Wenn eine Schwangerschaft besteht: Gemeint ist ein weiteres Kind, nach dem, 
das Sie derzeit erwarten.

Ja, bestimmt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Ja, vielleicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Nein, eher nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Nein, bestimmt nicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Darüber habe ich mir noch keine Gedanken gemacht.  . . . . . . . . . . . . . . . 7

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

25. Wenn Sie einmal realistisch über eigene (weitere) Kinder nachdenken: 
In welchem Alter denken Sie, werden Sie Ihr erstes bzw. Ihr nächstes Kind bekommen? 

Wenn eine Schwangerschaft besteht: Gemeint ist das nächste Kind nach dem, das Sie 
derzeit erwarten.

Mit  Jahren

Darüber habe ich mir noch keine Gedanken gemacht.  . . . . . . . . . . . . . . . 97

26. Haben Sie im letzten Jahr versucht, ein Kind zu zeugen oder schwanger zu werden?

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Das möchte ich nicht beantworten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

27. Wenn Sie Kinder haben: Wie fühlen Sie sich in der Elternrolle? 
Wie sehr treffen die folgenden Aussagen auf Sie zu?

Ich habe das Gefühl, dass die Betreuung und 
Pflege meines Kindes/meiner Kinder mich völlig 
in Beschlag nimmt und mein ganzes Leben 
bestimmt.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wenn ich mit meinem Kind/meinen Kindern
zusammen bin, gibt es nichts Anderes, was ich
lieber täte.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich freue mich darauf, mit meinem Kind/meinen
Kindern zusammen zu sein.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich fühle mich durch meine Elternpflichten 
gefangen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich kann den Bedürfnissen meines Kindes/
meiner Kinder sehr gut gerecht werden.  . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Was ich mir in der Erziehung vornehme,
kann ich auch in die Tat umsetzen.  . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich habe es selber in der Hand,
wie ich in der Erziehung zurechtkomme.  . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich fühle mich hilflos in der Erziehung
meines Kindes/meiner Kinder.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Trifft
überhaupt
nicht zu

Trifft
voll und
ganz zu

Weiß
nicht
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Fortsetzung von Frage 27

Meine Partnerin/mein Partner unterstützt mich
bei der Betreuung und Erziehung meines Kindes/
meiner Kinder.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich fühle mich von meiner Partnerin/meinem 
Partner in meiner Rolle als Vater/Mutter anerkannt.  . . 1 2 3 4 5

Gewöhnlich bin ich bereit, meine eigenen Wünsche
denen meines Kindes/meiner Kinder zu opfern.  . . . . . 1 2 3 4 5

Ich würde alles aushalten für das Wohl meines
Kindes/meiner Kinder.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich lasse oft alles stehen und liegen,
um mein Kind/meine Kinder zu unterstützen.  . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich bin ständig in Sorge, dass meinem Kind/
meinen Kindern etwas zustoßen könnte. . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich frage mich ständig, ob ich bei meinem Kind/
meinen Kindern alles richtig mache.  . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Manchmal kann ich nachts nicht schlafen,
weil ich mir vorstelle, meinem Kind/meinen
Kindern könnte etwas zustoßen.  . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Trifft
überhaupt
nicht zu

Trifft
voll und
ganz zu

Weiß
nicht

Nun eine Frage zu Ihrer Freizeit. 

28. Wie nutzen Sie Ihr Handy in der Freizeit? Wie sehr treffen folgende Aussagen auf Sie zu?

Mein Handy meldet mir alle paar Minuten neue
Nachrichten, z. B. SMS oder Push-Nachrichten
mit Tonsignal oder Aufleuchten des Displays  . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wenn mein Handy mir neue Nachrichten
meldet, lese ich sie immer sofort  . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wenn ich mit meinem Parter/meiner Partnerin
Zeit verbringe, lege ich mein Handy weg oder
stelle es leise  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich habe kein Handy  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Trifft
überhaupt
nicht zu

Trifft
voll und
ganz zu

Weiß
nicht

Im Folgenden geht es um Ihre Eltern.

29. Leben Ihre Mutter bzw. Ihr Vater noch?

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Mutter Vater



n Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen nur für Elternteile, die noch leben. 
Sollten beide Elternteile verstorben sein, gehen Sie bitte zu Frage 38.

30. Wie oft haben Sie zu Ihrer Mutter bzw. Ihrem Vater Kontakt, wenn Sie Besuche, Briefe, 
Telefonate, E-Mails und Ähnliches zusammenzählen?
Bitte machen Sie getrennt für Mutter und Vater ein Kreuz.

Täglich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1

Mehrmals pro Woche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2

Einmal pro Woche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 3

1-3 mal im Monat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 4

Mehrmals im Jahr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 5

Seltener  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 6

Nie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 7

Kontakt hat nie bestanden  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 10

31. Wie eng fühlen Sie sich mit Ihrer Mutter heute verbunden?

1 2 3 4     5

32. Wie eng fühlen Sie sich mit Ihrem Vater heute verbunden?

1 2 3 4     5

33. Wie lange brauchen Sie, um zu Ihrer Mutter bzw. Ihrem Vater zu kommen 
(an einem gewöhnlichen Tag, mit einem gewöhnlichen Verkehrsmittel)?

Bitte machen Sie getrennt für Mutter und Vater ein Kreuz.

Wir wohnen in einem gemeinsamen Haushalt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 0 

Wir wohnen in einem Haus  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1

Weniger als 10 Minuten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2

10 bis weniger als 30 Minuten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 3

30 Minuten bis weniger als 1 Stunde  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 4

1 Stunde bis weniger als 3 Stunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 5

3 Stunden und mehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 6

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1 0

Überhaupt
nicht eng

Sehr
eng

Überhaupt
nicht eng

Sehr
eng

Mutter Vater

Mutter Vater
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n Bitte beantworten Sie die folgenden Fragen nur für Elternteile, zu denen Sie Kontakt 
haben. Sollte zu beiden Elternteilen kein Kontakt bestehen, gehen Sie bitte zu Frage 38.

34. Wie oft erzählen Sie Ihrer Mutter bzw. Ihrem Vater, was Sie beschäftigt?
Bitte machen Sie getrennt für Mutter und Vater ein Kreuz.

Nie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1

Selten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2

Manchmal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 3

Häufig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 4

Immer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 5

35. Wie oft passiert es zwischen Ihnen und Ihrer Mutter bzw. Ihrem Vater, dass Sie ärgerlich 
oder wütend aufeinander sind?
Bitte machen Sie getrennt für Mutter und Vater ein Kreuz.

Nie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1

Selten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2

Manchmal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 3

Häufig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 4

Immer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 5

36. Wie oft sind Ihre Mutter bzw. Ihr Vater und Sie unterschiedlicher Meinung und 
streiten sich?
Bitte machen Sie getrennt für Mutter und Vater ein Kreuz.

Nie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1

Selten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2

Manchmal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 3

Häufig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 4

Immer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 5

37. Wie oft teilen Sie mit Ihrer Mutter bzw. Ihrem Vater Ihre Geheimnisse und innersten 
Gefühle?
Bitte machen Sie getrennt für Mutter und Vater ein Kreuz.

Nie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1

Selten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2

Manchmal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 3

Häufig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 4

Immer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 5

Mutter Vater

Mutter Vater

Mutter Vater

Mutter Vater



38. Wann sind Sie geboren?

39. Sind Sie …

Männlich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Weiblich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

40. Welchen Familienstand haben Sie?

Ledig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Verheiratet  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Eingetragene Lebenspartnerschaft  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Geschieden/Entpartnert  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Verwitwet/Partnerhinterblieben  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

41. Welchen höchsten allgemeinbildenden Schulabschluss haben Sie?

Noch keinen, gehe noch zur Schule  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0

Von der Schule abgegangen, ohne Abschluss  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Hauptschulabschluss (Volksschulabschluss) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Realschulabschluss (Mittlere Reife) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Abschluss der Polytechnischen Oberschule 8./9. Klasse  . . . . . . . . . . . . . 4

Abschluss der Polytechnischen Oberschule 10. Klasse  . . . . . . . . . . . . . . 5

Fachhochschulreife, Abschluss Fachoberschule  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

Allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife / Abitur 
(Gymnasium bzw. EOS, auch EOS mit Lehre)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

Sonstiger Schulabschluss und zwar  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Abschließend noch einige Angaben zu Ihrer Person.

Tag Monat Jahr
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42. Was machen Sie zurzeit? Wenn mehrere Tätigkeiten auf Sie zutreffen, 
dann kreuzen Sie bitte alle an.

Allgemein bildende Schule (1. Bildungsweg) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Abendschule, Kolleg, Fachoberschule, 2. Bildungsweg  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Berufliche Ausbildung (Ausbildung/Lehre (Berufsschule), Berufsfachschule oder 
Handelsschule u.a.)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Umschulung/Weiterbildung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Berufsakademie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Fachhochschule, Hochschule, Universität (auch Promotion)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Berufsvorbereitende Maßnahmen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Fachschulen (z. B. Meister-, Technikerschule)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Sonstige Ausbildung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Voll erwerbstätig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Selbstständig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Teilzeitbeschäftigt (auch bei parallelen Teilzeittätigkeiten) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Praktika, Trainee, Volontariat, Referendariat, Anerkennungsjahr o.ä. (auch unbezahlt)  . . . . . 1

Geringfügig erwerbstätig, Mini-Job, „Ein-Euro-Job“ (bei Bezug von Arbeitslosengeld 2)  . . . . 1

Gelegentlich oder unregelmäßig beschäftigt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Sonstige Erwerbstätigkeit  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Mutterschutz, Elternzeit, Beurlaubung/Sonderurlaub wegen Kinderbetreuung  . . . . . . . . . . . . 1

Bundesfreiwilligendienst, freiwilliges soziales Jahr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Arbeitslos, arbeitsuchend  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Hausfrau / Hausmann  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Vorruheständler, Rentner, erwerbsunfähig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Sonstiges, nicht erwerbstätig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

43. Corona: Gibt es wegen der Corona-Pandemie Änderungen in Ihrer Arbeitssituation?
Geben Sie an, was auf Sie zutrifft?

Kurzarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Überstundenabbau oder Sonderurlaub mit Fortzahlung des Gehalts  . . . . 2

Freistellung, Sonderurlaub ohne Gehalt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Nichts davon  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

44. Falls Sie erwerbstätig, in Ausbildung oder im Studium sind:
Wie zufrieden sind Sie mit dem Verhältnis zwischen der Zeit, die Sie für Ihre berufliche
Tätigkeit bzw. für Ihre Ausbildung oder Ihr Studium aufwenden und der Zeit, die Sie
Ihrem Privatleben widmen?

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
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45. Falls Sie erwerbstätig sind:
In welcher beruflichen Stellung sind Sie derzeit beschäftigt? 
Falls Sie mehr als eine berufliche Tätigkeit ausüben, beantworten 
Sie diese Frage bitte nur für Ihre derzeitige berufliche Haupttätigkeit.

Arbeiter (auch in der Landwirtschaft)

Ungelernte Arbeiter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 60

Angelernte Arbeiter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 61

Gelernte und Facharbeiter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 62

Vorarbeiter, Kolonnenführer, Brigadier  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 63

Meister, Poliere  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 64

Auszubildende/Praktikanten

Kaufmännische Auszubildende/Verwaltungslehrlinge  . . . . . . . . . . . . . . . . 70

Gewerbliche Lehrlinge  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 71

Haus-/Landwirtschaftliche Lehrlinge  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72

Beamtenanwärter/Beamte im Vorbereitungsdienst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 73

Volontäre, Praktikanten u. ä.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74

Beamte/Staatsverwaltung (einschl. Richter und Berufssoldaten)

Einfacher Dienst (bis einschl. Oberamtsmeister)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40

Mittlerer Dienst (vom Assistenten bis einschl. 
Hauptsekretär/ Amtsinspektor) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 41

Gehobener Dienst (vom Inspektor bis einschl. 
Oberamtsmann/Oberamtsrat)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 42

Höherer Dienst (vom Regierungsrat aufwärts) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43

Selbstständige (einschl. mithelfende Familienangehörige)

Selbstständige Landwirte ohne Mitarbeiter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

Selbstständige Landwirte mit 1-9 Mitarbeitern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11

Selbstständige Landwirte mit 10 und mehr Mitarbeitern  . . . . . . . . . . . . . . 12

Freie Berufe, selbstständige Akademiker ohne Mitarbeiter  . . . . . . . . . . . . 13

Freie Berufe, selbstständige Akademiker mit 1-9 Mitarbeitern . . . . . . . . . . 14

Freie Berufe, selbstständige Akademiker mit 10 und mehr Mitarbeitern  . . 15

Sonstige Selbstständige ohne Mitarbeiter  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20

Sonstige Selbstständige mit 1-9 Mitarbeitern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21

Sonstige Selbstständige mit 10 und mehr Mitarbeitern  . . . . . . . . . . . . . . . 22

Mithelfende Familienangehörige  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 30

Angestellte

Industrie- und Werkmeister im Angestelltenverhältnis  . . . . . . . . . . . . . . . . 50

Angestellte mit einfacher Tätigkeit (z.B. Verkäufer, Kontorist, Stenotypistin) 51

Angestellte mit qualifizierter Tätigkeit (z.B. Sachbearbeiter, Buchhalter, 
technischer Zeichner) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 52

Angestellte mit hochqualifizierter Tätigkeit oder Leitungsfunktion 
(z.B. wissenschaftlicher Mitarbeiter, Ingenieur, Abteilungsleiter)  . . . . . . . . 53

Angestellte mit umfassenden Führungsaufgaben (z.B. Direktor, 
Geschäftsführer, Vorstand größerer Betriebe und Verbände)  . . . . . . . . . . 54

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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46. Wie hoch war Ihr Brutto-Arbeitsverdienst im letzten Monat? 
Das heißt Lohn oder Gehalt vor Abzug der Steuern und Beiträge zur Renten-,
Arbeitslosen- und Krankenversicherung. Wenn Sie im letzten Monat 
Sonderzahlungen hatten (z.B. Urlaubsgeld oder Nachzahlungen), rechnen Sie 
diese bitte nicht mit. Entgelt für Überstunden rechnen Sie dagegen mit. 
Falls Sie selbstständig sind: Bitte schätzen Sie Ihren monatlichen Gewinn vor Steuern.

Bruttoeinkommen in Euro:  

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Trifft nicht zu  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

47. Und nun zu Ihrem Nettoverdienst, das heißt der Betrag nach Abzug von Steuern 
und Beiträgen zur Renten-, Arbeitslosen- und Krankenversicherung. 
Falls Sie selbstständig sind: Bitte schätzen Sie Ihren monatlichen Gewinn nach Steuern.

Nettoeinkommen in Euro:  

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Trifft nicht zu  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

48. Falls Sie beim Nettoverdienst „Weiß nicht“ geantwortet haben: 
Es würde uns schon helfen, wenn Sie sich zumindest grob einer 
der folgenden Kategorien zuordnen könnten.

Unter 250 Euro . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

250 bis unter 500 Euro . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

500 bis unter 750 Euro . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

750 bis unter 1000 Euro . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

1000 bis unter 1250 Euro . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

1250 bis unter 1500 Euro . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

1500 bis unter 1750 Euro . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

1750 bis unter 2000 Euro . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8

2000 bis unter 2500 Euro . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9

2500 bis unter 3000 Euro . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

3000 bis unter 3500 Euro . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11

3500 bis unter 4000 Euro . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12

4000 bis unter 4500 Euro . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13

4500 und mehr Euro  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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49. Wie würden Sie Ihren Gesundheitszustand der letzten 4 Wochen im Allgemeinen 
beschreiben? War er…?

Schlecht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Weniger gut  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Zufriedenstellend . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Gut . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Sehr gut . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

50a. Rauchen Sie gegenwärtig, seien es Zigaretten, Pfeifen oder Zigarren/Zigarillos?
E-Zigaretten und Wasserpfeifen sind hier nicht gemeint.

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Nein, aktuell nicht, aber früher  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 Ë Weiter mit Frage 50c

Nein, habe nie regelmäßig geraucht  . . . . . . . . . . . . . . . 32 Ë Weiter mit Frage 51a

Weiß nicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten  . . . . . . . . . . . . . . . . .

50b. Wie viele Zigaretten, Pfeifen oder Zigarren/Zigarillos rauchen Sie pro Tag?
Geben Sie bitte den täglichen Durchschnitt der letzten Woche an.

Zigaretten pro Tag:

Pfeifen pro Tag:

Zigarren/Zigarillos pro Tag:

Weiß nicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten  . . . . . . . . . . . . . . . . .

Falls Sie jemals geraucht haben:
50c. Wann haben Sie aufgehört zu rauchen? Bitte geben Sie das Jahr und den Monat an.

Monat:  Jahr:  

Weiß nicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten  . . . . . . . . . . . . . . . . .

51a. Wie oft trinken Sie normalerweise Alkohol?

Jeden Tag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

5 bis 6 mal pro Woche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

3 bis 4 mal pro Woche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

1 bis 2 mal pro Woche . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

1 bis 3  mal im Monat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

Weniger als einmal im Monat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

Nie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72Ë Weiter mit Frage 52

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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51b. Wenn Sie an die letzten 4 Wochen denken: Wie oft haben Sie fünf oder mehr
alkoholische Getränke bei einer Gelegenheit zu sich genommen? 
Ein alkoholisches Getränk entspricht zum Beispiel einer 0,33l-Flasche Bier, einem 
Glas Wein oder Sekt, einem Schnapglas Schnaps oder einer Flasche Alcopops.

Ungefähr  mal

Nie, zu keiner Gelegenheit  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 95

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

52. Wie groß sind Sie (in cm)?

cm

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

53. Wie viel Kilogramm wiegen Sie gegenwärtig?

kg

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

54. Wie viele Stunden schlafen Sie im Durchschnitt pro Nacht unter der Woche?  

Stunden

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

55. Wenn Sie nicht mit Ihrem Partner zusammenleben: Wer außer Ihnen 
wohnt noch in Ihrem Haushalt? Bitte geben Sie auch die Anzahl an. Anzahl

Mein Kind/meine Kinder  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 

Eltern/Stiefeltern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 

Geschwister . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 

Großeltern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 

Andere Verwandte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 

Freund/Freundin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6 

Mitbewohner  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 

Niemand, wohne allein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

56. Nun geht es darum, wie Sie sich selbst sehen. Inwiefern treffen die folgenden Eigenschaften 
auf Sie zu?

Manchmal denke ich, dass ich wertlos bin.  . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich mag mich, so wie ich bin. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Alles in allem bin ich mit mir selbst zufrieden.  . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich fühle mich allein.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5
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57. Im Folgenden finden Sie eine Reihe von Feststellungen, mit denen man sich selbst
beschreiben kann. Bitte lesen Sie jede Feststellung durch und wählen Sie aus den
vier Antworten diejenige aus, die angibt, wie Sie sich im Allgemeinen fühlen.

Meine Stimmung ist schwermütig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4

Ich bin glücklich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4

Ich bin deprimiert  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4

Ich bin traurig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4

Ich bin verzweifelt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4

Ich bin in gedrückter Stimmung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4

Ich fühle mich gut . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4

Ich fühle mich sicher  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4

Ich bin ruhig und gelassen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4

Das Leben macht mir Spaß  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4

58. Wie sehr treffen die folgenden Aussagen auf Sie zu?

Ich reagiere genervt, wenn eine andere
Person mir die Schau stiehlt.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich habe es verdient, als große Persönlichkeit
angesehen zu werden.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich will, dass meine Konkurrenten scheitern.  . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich ziehe viel Kraft daraus, eine ganz besondere
Person zu sein.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Mit meinen besonderen Beiträgen schaffe ich es,
im Mittelpunkt zu stehen.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Die meisten Menschen sind ziemliche Versager.  . . . . 1 2 3 4 5

59. Wie zufrieden sind Sie gegenwärtig – alles in allem – mit Ihrem Leben?

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

60. Corona: Wie haben Sie die Corona-Pandemie bisher erlebt?

Die Zeit hat mich persönlich belastet.  . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich kann dieser Zeit auch gute Seiten abgewinnen.  . . 1 2 3 4 5
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Wenn Sie zum ersten Mal an dieser Befragung teilnehmen, 
dann beantworten Sie bitte die Fragen 61 bis 72. 

Wenn Sie schon im letzten Jahr an dieser Befragung teilgenommen haben,
gehen Sie bitte direkt zu Frage 72. 
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61. Haben Sie Kinder?  

Gemeint sind alle leiblichen Kinder, egal, ob diese mit Ihnen leben oder nicht.
Aber auch alle anderen Kinder, d.h. adoptierte Kinder, Kinder eines Partners oder
Pflegekinder, sofern diese mit Ihnen zusammen gelebt haben oder leben, werden
hier erfasst.

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 Ë Weiter mit Frage 63

62. Bitte beantworten Sie für diese Kinder die nachfolgenden Fragen.

Wann wurden Ihre Kinder 
geboren?

Geburtsmonat  . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Geburtsjahr  . . . . . . . . . . . . . . . . .

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Tragen Sie bitte das Geschlecht
Ihrer Kinder ein:

Männlich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 1 1

Weiblich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2 2 2

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Welches Verhältnis haben Ihre
Kinder zu Ihnen?

Leibliches Kind  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 1 1

Adoptivkind  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2 2 2

Kind des Partners/der Partnerin, Stiefkind . . 3 3 3 3

Pflegekind  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4 4 4 4

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Leben Ihre Kinder mit Ihnen in
einem Haushalt?

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1 1 1

Nein . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 2 2 2

1. Kind 2. Kind 3. Kind 4. Kind



63. Sind Sie nach amtlicher Feststellung erwerbsgemindert oder schwerbehindert?

Ja . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 Ë Weiter mit Frage 65

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

64. Wie hoch ist Ihre Erwerbsminderung oder Schwerbehinderung nach der letzten Feststellung? 

%

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

65. Haben Sie jemals in Ihrem Leben geraucht?
Gemeint ist, dass Sie insgesamt mindestens 100 Zigaretten oder andere 
Rauchwaren in Ihrem Leben geraucht haben.

Ja . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 Ë Weiter mit Frage 67

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten  . . . . . . . . . . . . . . . .

66. Wie alt waren Sie, als Sie anfingen regelmäßig zu rauchen?

Jahre

Ich habe nie regelmäßig geraucht . . . . . . . . . . . . . . . . . 97

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten  . . . . . . . . . . . . . . . .

67. Gehören Sie einer Religionsgemeinschaft an, wenn ja welcher?

Ja, und zwar der katholischen Kirche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Ja, und zwar der evangelischen Kirche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Ja, und zwar dem Islam  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Ja, und zwar dem Judentum  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Ja, und zwar einer anderen christlichen Religionsgemeinschaft  . . 5

Ja, und zwar einer anderen Religionsgemeinschaft  . . . . . . . . . . . 6

Nein, konfessionslos  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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68. Wie oft gehen Sie zur Kirche/Moschee/Synagoge oder besuchen Sie eine religiöse 
Veranstaltung? 

Mehr als einmal in der Woche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

1mal in der Woche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

1 bis 3mal im Monat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 

Mehrmals im Jahr . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Seltener  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

Nie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

69. Wann wurden Ihre Mutter bzw. Ihr Vater geboren? Notieren Sie bitte das jeweilige 
Geburtsjahr.

Geburtsjahr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

70. Nun geht es darum, wie Sie sich selbst sehen. 
Inwiefern treffen die folgenden Eigenschaften auf Sie zu?

Ich stimme anderen oft zu, selbst wenn ich nicht 
sicher bin.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich gerate schnell in Wut.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich fühle mich anderen gegenüber gehemmt.  . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich ändere oft meine Meinung, nachdem ich 
gehört habe, was andere denken.  . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich steigere mich leicht in einen Streit hinein.  . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich fühle mich in der Gegenwart anderer schüchtern.  . 1 2 3 4 5

Ich neige stark dazu, mich den Wünschen anderer 
anzuschließen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wenn andere mich reizen, werde ich schnell wütend. . 1 2 3 4 5

Ich gehe ungezwungen auf andere Menschen zu.  . . . 1 2 3 4 5
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71. Inwieweit treffen die folgenden Aussagen auf Sie persönlich zu?

Ich…

…bin eher zurückhaltend, reserviert. . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

…neige dazu, andere zu kritisieren.  . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

…erledige Aufgaben gründlich.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

…werde leicht deprimiert, niedergeschlagen.  . . . . . . . 1 2 3 4 5

…bin vielseitig interessiert.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

…bin begeisterungsfähig und kann andere leicht 
mitreißen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

…schenke anderen leicht Vertrauen, glaube an 
das Gute im Menschen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

…bin bequem und neige zur Faulheit. . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

…bin entspannt, lasse mich durch Stress nicht 
aus der Ruhe bringen.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

…bin tiefsinnig, denke gerne über Sachen nach.  . . . . 1 2 3 4 5

…bin eher der stille „Typ“, wortkarg.  . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

…kann mich kalt und distanziert verhalten.  . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

…bin tüchtig und arbeite flott.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

…mache mir viele Sorgen.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

…habe eine aktive Vorstellungskraft, 
bin phantasievoll.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

…gehe aus mir heraus, bin gesellig.  . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

…kann mich schroff und abweisend anderen 
gegenüber verhalten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

…mache Pläne und führe sie auch durch. . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

…werde leicht nervös und unsicher.  . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

…schätze künstlerische und ästhetische Eindrücke. . . 1 2 3 4 5

…habe nur wenig künstlerisches Interesse.  . . . . . . . . 1 2 3 4 5

72. Tragen Sie hier bitte noch das heutige Datum ein: 
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Vielen Dank für Ihre Teilnahme!



 

 

 

Anlage 2:  Fragebogen Erziehung 
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Erziehungsfragebogen

2020/2021

Dieser Fragebogen bezieht sich auf das Kind mit dem Namen  

Im folgenden Fragebogen wird zur Vereinfachung die Formulierung "mein Kind" bzw.
"Ihr Kind" verwendet. Bitte fühlen Sie sich mit dieser Formulierung auch angesprochen,
wenn es sich bei dem Kind nicht um Ihr leibliches Kind handelt, sondern um das Kind
Ihres Partners bzw. ein Pflege- oder Adoptivkind.

Vielen Dank, dass Sie an unserer Studie zu Beziehungs- und Familienentwicklung teil-
nehmen. Im Weiteren möchten wir Ihnen gerne einige Fragen zu Ihrem Kind und Ihrer
Beziehung zu Ihrem Kind stellen.

Viel Spaß beim Ausfüllen des Fragebogens!

Abrechnungsnummer

Welle

Listennummer

Laufende Nummer

Haushaltsnummer

Kindernummer

Ausgefüllt von:

Befragungsperson

Partner der Befragungs-

person



1. Wie häufig kommen folgende Dinge zwischen Ihnen und Ihrem Kind vor? 

Sie zeigen Ihrem Kind mit Worten und Gesten, 
dass Sie es gerne haben.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wenn Ihr Kind neue Freunde hat, unterhalten Sie 
sich mit ihm über diese Freunde.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Sie sorgen dafür, dass Ihr Kind seine Sachen in Ordnung hält.  . . . 1 2 3 4 5

Sie kritisieren Ihr Kind.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Sie schwächen eine Bestrafung ab oder heben sie vorzeitig auf. . . 1 2 3 4 5

Sie trösten Ihr Kind, wenn es traurig ist.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Sie haben klare Regeln und Vorschriften, 
wie sich Ihr Kind zu verhalten hat.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Sie übertragen Ihrem Kind Aufgaben im Haushalt.  . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wenn Ihr Kind außer Haus ist, wissen Sie genau, wo es ist.  . . . . . 1 2 3 4 5

Es fällt Ihnen schwer, in Ihrer Erziehung 
konsequent zu sein.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Sie schreien Ihr Kind an, wenn es etwas falsch 
gemacht hat.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wenn Ihr Kind unterwegs war, fragen Sie nach, 
was es getan und erlebt hat.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Es gibt Tage, an denen Sie strenger sind als an anderen.  . . . . . . . 1 2 3 4 5

Sie beschimpfen Ihr Kind, wenn Sie wütend auf es sind.  . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wenn Ihr Kind neue Freunde hat, lernen Sie sie 
auch bald kennen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Sie achten darauf, dass Ihr Kind sich zuverlässig um 
seine Aufgaben für die Schule kümmert.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Sie drohen Ihrem Kind eine Strafe an, strafen es 
dann aber doch nicht.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Sie loben Ihr Kind. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5
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2. Jetzt geht es darum, wie Ihr Kind ist und wie es ihm geht. Bitte berücksichtigen 
Sie bei der Antwort das Verhalten Ihres Kindes in den letzten 6 Monaten. 

Rücksichtsvoll  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 1 2

Unruhig, überaktiv, kann nicht lange stillsitzen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 1 2

Klagt häufig über Kopfschmerzen, Bauchschmerzen oder Übelkeit  . . . . . . 0 1 2

Teilt gerne mit anderen Kindern (Süßigkeiten, Spielzeug, 
Buntstifte usw.) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 1 2

Hat oft Wutanfälle; ist aufbrausend  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 1 2

Einzelgänger; spielt meistens alleine  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 1 2

Im Allgemeinen folgsam; macht meist, was Erwachsene verlangen  . . . . . . 0 1 2

Hat viele Sorgen; erscheint häufig bedrückt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 1 2

Hilfsbereit, wenn andere verletzt, krank oder betrübt sind  . . . . . . . . . . . . . . 0 1 2

Ständig zappelig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 1 2

Hat wenigstens einen guten Freund oder eine gute Freundin  . . . . . . . . . . . 0 1 2

Streitet sich oft mit anderen Kindern oder schikaniert sie  . . . . . . . . . . . . . . 0 1 2

Oft unglücklich oder niedergeschlagen; weint häufig  . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 1 2

Im Allgemeinen bei anderen Kindern beliebt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 1 2

Leicht ablenkbar, unkonzentriert  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 1 2

Nervös oder anklammernd in neuen Situationen; 
verliert leicht das Selbstvertrauen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 1 2

Lieb zu jüngeren Kindern  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 1 2

Lügt oder mogelt häufig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 1 2

Wird von anderen gehänselt oder schikaniert  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 1 2

Hilft anderen oft freiwillig (Eltern, Lehrern oder anderen Kindern)  . . . . . . . . 0 1 2

Denkt nach, bevor er/sie handelt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 1 2

Stiehlt zu Hause, in der Schule oder anderswo  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 1 2

Kommt besser mit Erwachsenen aus als mit aneren Kindern  . . . . . . . . . . . 0 1 2

Hat viele Ängste; fürchtet sich leicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 1 2

Führt Aufgaben zu Ende; gute Konzentrationsspanne . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 1 2
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3. Wie fühlen Sie sich in der Elternrolle? Wie sehr
treffen folgende Aussagen auf Sie zu?

Wenn mein Kind nicht gehorcht und etwas
Verbotenes tut, will es mich ärgern.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wenn es Probleme in der Erziehung gibt,
liegt das an meinem Kind.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich denke, wenn mein Kind sich falsch verhält,
macht es das mit Absicht.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Elternrolle

5. Egal, welche Schule Ihr Kind gerade besucht und wie gut die Noten sind: 
Welchen Schulabschluss wünschen Sie sich für Ihr Kind?

Hauptschulabschluss  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Realschulabschluss/Mittlere Reife  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

(Fach-)Abitur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Schule ohne Abschluss verlassen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

6. Und wenn Sie einmal an alles denken, was Sie jetzt wissen: 
Mit welchem Schulabschluss wird Ihr Kind wohl tatsächlich die Schule verlassen?

Hauptschulabschluss  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Realschulabschluss/Mittlere Reife  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

(Fach-)Abitur . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Schule ohne Abschluss verlassen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Bildung

Trifft
überhaupt
nicht zu

Trifft
voll und
ganz zu

4. Wie häufig kommen folgende Dinge vor?

Ihr Kind erzählt Ihnen, was es beschäftigt.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Die Dinge, die Ihr Kind tut, werden von Ihnen anerkannt.  . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ihr Kind bringt Sie dazu, dass Sie sich nach ihm richten.  . . . . . . . 1 2 3 4 5

Sie und Ihr Kind sind ärgerlich oder wütend aufeinander.  . . . . . . . 1 2 3 4 5

Sie zeigen Ihrem Kind, dass Sie es gut finden.  . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Sie und Ihr Kind sind unterschiedlicher Meinung und streiten sich.  . . 1 2 3 4 5

Ihr Kind setzt sich durch, wenn Sie sich nicht einigen können.  . . . 1 2 3 4 5

Ihr Kind teilt mit Ihnen seine Gefühle und Gedanken.  . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Eltern-Kind-Beziehung und Erziehung

Nie Selten
Manch-

mal Häufig Immer



7. Was glauben Sie, wie wahrscheinlich ist es, dass Ihr Kind später auf die Universität/
(Fach-)Hochschule gehen wird?

Sehr wahrscheinlich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Etwas wahrscheinlich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Nicht sehr wahrscheinlich . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Überhaupt nicht wahrscheinlich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

8. Wie wichtig ist es Ihnen, dass Ihr Kind später auf die Universität/(Fach-)Hochschule 
gehen wird? 

Überhaupt
nicht Sehr

wichtig wichtig

1 2 3 4 5

Frage 9 bis 12 richten sich an Befragte, deren Kind zur Schule geht.
Wenn Ihr Kind (noch) nicht zur Schule geht, gehen Sie bitte direkt zu Frage 13.

9. Wie oft machen Sie selbst oder ein anderes Familienmitglied bei Ihnen zu Hause die
folgenden Dinge mit Ihrem Kind?

Schulische Aktivitäten

Ich selbst

Ihrem Kind bei Dingen
helfen, die er/sie für 
die Schule machen

muss

Ihr Kind fragen, 
was er/sie in der 

Schule gelernt hat 

Überprüfen, ob Ihr
Kind seine/ihre 
Hausaufgaben 
gemacht hat
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1 2 3 4 5 6 1 2 3 4 5 6

1 2 3 4 5 6 1 2 3 4 5 6

1 2 3 4 5 6 1 2 3 4 5 6

Es gibt keine Hausaufgaben    9

0 5

10. Wenn Sie an die Zeit der Schulschließung und des eingeschränkten Schulbetriebes 
während der Corona-Zeit denken: Wie gut ist Ihr Kind mit dem Lernen zu Hause 
zurechtgekommen? 

Sehr Sehr
schlecht gut

1 2 3 4 5



11. Wie haben die Lehrerinnen und Lehrer das Lernen zu Hause unterstützt?

Durch regelmäßige Aufgaben  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Durch regelmäßiges Feedback  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Durch regelmäßigen Austausch per Telefon oder Video . . 1 2 3 4 5

12. Wie zufrieden waren Sie mit der Unterstützung seitens der Lehrkräfte? 

Sehr Sehr
unzufrieden zufrieden

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

0 6

Ja
Eher

ja
Teils/
Teils

Eher
nein Nein

13. Was denken Sie, wie stark hat die Corona-Zeit bisher Ihr Kind belastet? 

Überhaupt Sehr stark
nicht belastet belastet

1 2 3 4 5

14. Wie gut ist Ihr Kind insgesamt mit der Situation zurechtgekommen? 

Gar nicht Sehr
gut gut

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Belastung duch Corona

Körperliche Entwicklung

Abschließend noch einige Fragen zur körperlichen Entwicklung Ihres Kindes.

15. Wie groß ist Ihr Kind? 
Wenn Sie es nicht genau wissen, schätzen Sie bitte.

cm

16. Wie viel wiegt Ihr Kind gegenwärtig? 
Wenn Sie es nicht genau wissen, schätzen Sie bitte. 

kg

Vielen Dank für Ihre Teilnahme! 



 

 

 

Anlage 3:  Fragebogen Erziehung II (PAYA): „Jugend und junges 
Erwachsenenalter“ 
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Abrechnungsnummer

Welle 

Listennummer

Laufende Nummer 

Haushaltsnummer

Kindernummer

Ausgefüllt von: 

Befragungsperson

Partner der Befragungs-
person

Dieser Fragebogen bezieht sich auf das Kind mit dem Namen

Im folgenden Fragebogen wird zur Vereinfachung die Formulierung „mein Kind“ bzw. 
„Ihr Kind“ verwendet. Bitte fühlen Sie sich mit dieser Formulierung auch angesprochen, 
wenn es sich bei dem Kind nicht um Ihr leibliches Kind handelt, sondern um das Kind 
Ihres Partners bzw. ein Pflege- oder Adoptivkind. 

Vielen Dank, dass Sie an unserer Studie zu Beziehungs- und Familienentwicklung teil-
nehmen. Im Weiteren möchten wir Ihnen gerne einige Fragen zu Ihrem Kind und Ihrer
Beziehung zu Ihrem Kind stellen. 

Viel Spaß beim Ausfüllen des Fragebogens!

Erziehungsfragebogen 
„Jugend und junges Erwachsenenalter“

2020/2021





1. Wie oft haben Sie zu Ihrem Kind Kontakt, wenn Sie Besuche, Briefe, Telefonate, E-Mails und
Ähnliches zusammenzählen? 

Mehrmals Einmal 1-3 mal
pro pro im Mehrmals

Täglich Woche Woche Monat im Jahr Seltener Nie

1 2 3 4 5 6 7

2. Wie lange brauchen Sie, um zu Ihrem Kind zu kommen (an einem gewöhnlichen Tag, mit
einem gewöhnlichen Verkehrsmittel)? 

Wir Wir 10 bis 30 Minuten 1 Stunde
wohnen wohnen Weniger weniger bis weni- bis weni- 3 Stunden
in einem in einem als 10 als 30 ger als ger als und Weiß
Haushalt Haus Minuten Minuten 1 Stunde 3 Stunden mehr nicht

1 2 3 4 5 6 7 -1

3. Falls Ihr Kind nicht ausschließlich bei Ihnen wohnt: Wie oft hat es in den letzten 6 Monaten 
bei Ihnen im Durchschnitt übernachtet? 

Mehrmals Einmal Zwei- oder Einmal im
in der in der dreimal Monat oder Weiß
Woche Woche im Monat weniger Nie nicht

1 2 3 4 5 -1

4. Falls Ihr Kind nicht ausschließlich bei Ihnen wohnt: Hat es in Ihrem Haushalt (noch) ein 
eigenes Zimmer? 

Ja, hat eigenes Zimmer    . . . . . . . . 1

Nein, hat kein eigenes Zimmer . . . . 2

5. Wie eng fühlen Sie sich mit Ihrem Kind heute verbunden? 

Überhaupt Sehr
nicht eng eng

1 2 3 4 5

0 3

Eltern-Kind-Beziehung



6. Wie häufig kommen folgende Dinge vor? 
Bitte machen Sie in jeder Zeile ein Kreuz.

Ihr Kind erzählt Ihnen, was es beschäftigt.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ihr Kind teilt mit Ihnen seine Gefühle und Gedanken.  . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Sie und Ihr Kind sind ärgerlich oder wütend aufeinander.  . . . . . . . 1 2 3 4 5

Sie haben gemischte Gefühle bezüglich Ihres Kindes.  . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Sie erzählen Ihrem Kind, was Sie beschäftigt.  . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Sie teilen mit Ihrem Kind Ihre Geheimnisse und innersten Gefühle. 1 2 3 4 5

Sie fühlen sich hin und her gerissen in den Gefühlen zu Ihrem Kind. 1 2 3 4 5

Sie und Ihr Kind sind unterschiedlicher Meinung und streiten sich. 1 2 3 4 5

7. Wie ist das, wenn Sie und Ihr Kind eine Meinungsverschiedenheit haben? 
Bitte geben Sie an, wie häufig jeder von Ihnen die folgenden Verhaltensweisen gezeigt hat. 
Bitte denken Sie an die letzten 6 Monate.

Wie oft kam dieses Wie oft kam dieses
Verhalten bei ihrem Kind vor? Verhalten bei Ihnen vor?

Fast Fast
nie nie

oder Sehr oder Sehr
nie oft nie oft

Den anderen beleidigen oder 
1 2 3 4 5 beschimpfen 1 2 3 4 5

1 2 3 4 5 In Schweigen verfallen 1 2 3 4 5

1 2 3 4 5 Den anderen anschreien 1 2 3 4 5

Zuhören und nachfragen, um den  
1 2 3 4 5 anderen besser zu verstehen 1 2 3 4 5

Sich weigern, 
1 2 3 4 5 weiter darüber zu reden 1 2 3 4 5

Sich bemühen, dem anderen 
1 2 3 4 5 das eigene Anliegen wirklich 1 2 3 4 5

verständlich zu machen

8. Wie oft haben Sie in den letzten 12 Monaten mit Ihrem Kind gemeinsame Unternehmungen 
gemacht wie Ausflüge, Besuch kultureller Veranstaltungen oder Einkaufsbummel?

Nie Selten Manchmal Oft Sehr oft

1 2 3 4 5

0 4

Nie Selten
Manch-

mal Häufig Immer



9. Wie oft haben Sie in den letzten 12 Monaten Ihrem Kind folgende Hilfeleistungen gegeben?
Bitte machen Sie in jeder Zeile ein Kreuz.

Manch- Sehr Kein
Gegeben Nie Selten mal Oft oft Bedarf

Ratschläge bei persönlichen Problemen  . . . . . 1 2 3 4 5 8

Über Kummer oder Sorgen des Kindes reden . 1 2 3 4 5 8

Hilfe bei Einkäufen/ Arbeiten im Haus(halt) 
oder Garten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5 8

Hilfe bei der Pflege oder Betreuung von Enkel-
kindern oder anderen Familienmitgliedern  . . . 1 2 3 4 5 8

Größere Geld- und Sachgeschenke 
(mehr als 100 € pro Geschenk)  . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5 8

Finanzielle Unterstützung  . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5 8

10. Falls Sie ihrem Kind finanzielle Unterstützung gegeben haben:
Handelt es sich bei der finanziellen Unterstützung für Ihr Kind auch um regelmäßige 
monatliche Zahlungen? Wenn ja, in welcher Höhe?

Ja, in Höhe von Euro monatlich

Nein, keine monatlichen Zahlungen  . . . . . . . . 0

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -1

11. Wie oft haben Sie in den letzten 12 Monaten von Ihrem Kind folgende Hilfestellungen erhalten?
Bitte machen Sie in jeder Zeile ein Kreuz.

Manch- Sehr Kein
Erhalten Nie Selten mal Oft oft Bedarf

Ratschläge bei persönlichen Problemen  . . . . . 1 2 3 4 5 8

Über meinen Kummer oder Sorgen reden . . . . 1 2 3 4 5 8

Hilfe bei Einkäufen/ Arbeiten im Haus(halt) 
oder Garten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5 8

Hilfe bei der Pflege oder Betreuung von 
Großeltern oder anderen Familienmitgliedern  . 1 2 3 4 5 8

Größere Geld- und Sachgeschenke  
(mehr als 100 € pro Geschenk)  . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5 8

Finanzielle Unterstützung  . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5 8

0 5



0 6

Elternrolle

12. Nun geht es um Ihr Erleben und Verhalten in der Elternrolle. 
Wie sehr treffen folgende Aussagen auf Sie zu? 
Bitte machen Sie in jeder Zeile ein Kreuz.

Ich treffe wichtige Entscheidungen für mein Kind.  . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich vermittle bei Streitigkeiten zwischen meinem Kind und 
seinen Freunden oder Mitbewohnern.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wenn mein Kind Probleme mit Lehrern, Dozenten oder 
Vorgesetzten hat, schreite ich ein und bemühe mich um 
eine Lösung.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Als Mutter/ Vater ist es meine Aufgabe mein Kind vor 
Schwierigkeiten zu bewahren.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wenn mein Kind in einer Krise steckt, übernehme ich 
die Problemlösung.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich suche für mein Kind nach Jobs oder guten Möglichkeiten für 
Aus- und Weiterbildung (z.B. Praktika, Auslandsaufenthalte, etc.). 1 2 3 4 5

Ich lasse mein Kind herausfinden, wie es selbständig seine 
Angelegenheiten regeln kann.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Selbst wenn ich manchmal Dinge anders machen würde als 
mein Kind, halte ich mich mit meiner Meinung zurück.  . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich vertraue meinem Kind.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich glaube, dass mein Kind langfristig am meisten profitiert, 
wenn es eigene Lösungen für Probleme findet.  . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Junge Menschen stehen vor immer mehr Herausforderungen, 
die sie ohne Unterstützung der Eltern nicht meistern können.  . . . . 1 2 3 4 5

Ich fühle mich als schlechte Mutter / schlechter Vater, wenn ich 
mein Kind nicht vor allen Schwierigkeiten beschütze.  . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Trifft
überhaupt
nicht zu

Trifft
voll und
ganz zu
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Übergang von Schule zu Ausbildung, Studium, Beruf

13. Im Folgenden geht es um die Ausbildung Ihres Kindes.
Mehrfachantworten sind möglich.
Bitte machen Sie in jeder Spalte mindestens ein Kreuz.

Zunächst geht es um den allgemeinen
Schulabschluss Ihres Kindes.

Hauptschulabschluss  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1

Realschulabschluss (Mittlere Reife) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1

Fachhochschulreife, Abschluss Fachoberschule  . . . . . . . . . . . . . . . 1 1

Allgemeine oder fachgebundene Hochschulreife/ Abitur  . . . . . . . . . 1 1

Mein Kind hat (noch) keinen dieser Abschlüsse.  . . . . . . . . . . . . . . . 1

Mein Kind strebt keinen (weiteren) Abschluss an. 1

Und nun geht es um die Ausbildungs-
und Hochschulabschlüsse Ihres Kindes.

Lehre  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1

Abschluss an Berufsfachschule/ Handelsschule/ Schule des 
Gesundheitswesens . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1

Abschluss an Fachschule (z.B. Meister-/ Technikerabschluss)  . . . . 1 1

Beamtenausbildung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1

Abschluss an Fachhochschule/ Berufsakademie . . . . . . . . . . . . . . . 1 1

Universitäts-/ Hochschulabschluss  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1

Promotion . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 1

Sonstiger Abschluss: 1 1

Mein Kind hat (noch) keinen dieser Abschlüsse.  . . . . . . . . . . . . . . . 1

Mein Kind strebt keinen (weiteren) Abschluss an. 1

Welchen 
höchsten

Schulabschluss 
hat Ihr Kind 

bereits
erreicht?

Welchen
Schulabschluss

wird Ihr Kind
voraussichtlich
als nächstes
erreichen?

Welchen 
beruflichen
Abschluss 

hat Ihr Kind 
bereits

erreicht?

Welchen beruf-
lichen Abschluss

wird Ihr Kind
voraussichtlich
als nächstes
erreichen?

 



14. Falls Ihr Kind noch nicht im Beruf steht oder sich umorientieren möchte: 
Wie sehr treffen folgende Aussagen auf Sie zu? 
Bitte machen Sie in jeder Zeile ein Kreuz.

Ich ermuntere mein Kind, Informationen über Ausbildungen, 
Studienfächer und Berufe zu suchen, für die es sich interessiert.  . . . 1 2 3 4 5

Ich mache mein Kind auf verschiedene Ausbildungs-, 
Studien- oder Berufsmöglichkeiten aufmerksam.  . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich spreche mit meinem Kind über die Chancen, 
in verschiedenen Studienfächern bzw. Ausbildungsberufen 
einen Platz zu bekommen.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich spreche mit meinem Kind über seine Interessen und 
Fähigkeiten in Bezug auf seine zukünftige Ausbildung,
zukünftiges Studium oder seinen Beruf.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich vertraue darauf, dass mein Kind eine gute berufliche 
Laufbahn einschlagen wird.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich vertraue darauf, dass mein Kind die Schule bzw. seine 
berufliche oder Hochschulausbildung gut meistern wird.  . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich mache mir Sorgen darum, dass andere Sachen für 
mein Kind wichtiger sind als Schule und Ausbildung.  . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich mache mir Sorgen darum, dass mein Kind eine Ausbildung/ 
ein Studium wählt, mit dem es auf die Dauer nicht richtig 
glücklich sein wird.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Vielen Dank für Ihre Teilnahme!

0 8

Trifft
überhaupt
nicht zu

Trifft
voll und
ganz zu



 

 

 

Anlage 4:  Fragebogen Erziehung III (U6): „zu Kindern unter 6 Jahren“ 
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Listennummer

Laufende Nummer 

Kindernummer

Beziehungen und Familienleben 

in Deutschland
Erziehungsfragebogen zu Kindern unter 6 Jahren (Partner)

2020/2021

Dieser Fragebogen bezieht sich auf das Kind mit dem Namen ______________.

Im folgenden Fragebogen wird zur Vereinfachung die Formulierung „mein Kind“ bzw. „Ihr Kind“ verwendet.
Bitte fühlen Sie sich mit dieser Formulierung auch angesprochen, wenn es sich bei dem Kind nicht um Ihr 
leibliches Kind handelt, sondern um das Kind Ihres Partners/Ihrer Partnerin bzw. ein Pflege- oder Adoptivkind.

Fragen zum 0- bis 5-jährigen Kind

1. Wie würden Sie Ihr Kind heute beschreiben? 

Mein Kind ist meist fröhlich und zufrieden.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Mein Kind ist leicht erregbar und weint häufig.  . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Mein Kind ist schwer zu trösten.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Mein Kind ist neugierig und aktiv.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

2. Wie stark fühlen Sie sich durch das Nachtschlafverhalten Ihres Kindes belastet? 

Gar nicht Sehr

1 2 3 4 5

3. Wie oft fühlen Sie sich durch das Schreien und Quengeln Ihres Kindes belastet? 

Nie Selten Manchmal Häufig Immer

1 2 3 4 5

Trifft
überhaupt
nicht zu

Trifft
voll und
ganz zu
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Fragen zum 3- bis 5-jährigen Kind

4. Jetzt geht es darum, wie Ihr Kind ist und wie es ihm geht. Bitte berücksichtigen Sie bei der
Antwort das Verhalten Ihres Kindes in den letzten 6 Monaten. Mein Kind…

hat oft Wutanfälle, ist aufbrausend.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3

verhält sich gegenüber Erwachsenen oft widerwillig.  . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3

ist ständig zappelig.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3

ist nervös oder anklammernd in neuen Situationen, verliert leicht 
das Selbstvertrauen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3

hat viele Ängste, fürchtet sich leicht.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3

ist leicht ablenkbar, unkonzentriert.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3

hat viele Sorgen, erscheint häufig bedrückt.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3

5. Wie fühlen Sie sich in der Elternrolle? Wie sehr treffen folgende Aussagen auf Sie zu? 

Wenn mein Kind nicht gehorcht und etwas Verbotenes tut, 
will es mich ärgern.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wenn es Probleme in der Erziehung gibt, liegt das an meinem Kind. . 1 2 3 4 5

Ich denke, wenn mein Kind sich falsch verhält, mach es das mit 
Absicht.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

6. Wie häufig kommen folgende Dinge zwischen Ihnen und Ihrem Kind vor? 

Sie zeigen Ihrem Kind mit Worten und Gesten, dass Sie es 
gerne haben.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Sie kritisieren Ihr Kind.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Sie schwächen eine Bestrafung ab oder heben sie vorzeitig auf.  . 1 2 3 4 5

Sie trösten Ihr Kind, wenn es traurig ist.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Es fällt Ihnen schwer, in Ihrer Erziehung konsequent zu sein.  . . . . 1 2 3 4 5

Sie schreien Ihr Kind an, wenn es etwas falsch gemacht hat.  . . . . 1 2 3 4 5

Es gibt Tage, an denen Sie strenger sind als an anderen.  . . . . . . . 1 2 3 4 5

Sie beschimpfen Ihr Kind, wenn Sie wütend auf es sind.  . . . . . . . 1 2 3 4 5

Sie drohen Ihrem Kind eine Strafe an, strafen es dann aber doch nicht. 1 2 3 4 5

Sie loben Ihr Kind.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5
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Wir danken Ihnen herzlich für Ihre Bereitschaft, diesen Fragebogen 
auszufüllen. Sie sind ja bereits gewöhnt Teile unseres Interviews selbst
auszufüllen – dieses Mal möchten wir Sie bitten, aufgrund der aktuellen
Situation den Fragebogen auf Papier zu beantworten.

Wie wird’s gemacht? Hier ein paar Erläuterungen:

Viel Spaß beim Ausfüllen des Fragebogens!

Es gibt bei unseren Fragen keine richtigen und falschen Antworten, 
sondern es geht immer um Ihre persönliche Meinung und Ihre Erlebnisse. 

Wir möchten Sie bitten, den Fragebogen allein auszufüllen. 
Wir versichern Ihnen, dass die Angaben vertraulich behandelt werden.

Gehen Sie bitte der Reihe nach vor, Frage für Frage. Überspringen Sie Fragen nur dann, 
wenn im Text ausdrücklich ein entsprechender Hinweis gegeben ist.

Dazu zwei Beispiele:

1. Gibt es in Ihrem Haushalt Kinder?

Ja.................... Nein............... Ë Weiter mit Frage 3

Ú

Wenn Sie in diesem Beispiel „Ja“ ankreuzen, geht es für Sie weiter mit der nächsten Frage!

2. Falls Sie sich ein weiteres Kind wünschen: 

Welchen Altersabstand sollten Ihre Kinder haben?

Sie beantworten die Frage zum Altersabstand nur, wenn Sie sich ein weiteres Kind 
wünschen, ansonsten überspringen Sie nur diese eine Frage und gehen zur nächsten. 

M
U
ST
E
R



Persönlichkeit/Befindlichkeit

0 1

1. Zuerst geht es darum, wie Sie sich selbst sehen. Inwiefern treffen die folgenden Eigen-
schaften auf Sie zu?

Ich stimme anderen oft zu,
selbst wenn ich nicht sicher bin..  . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Manchmal denke ich, dass
ich wertlos bin.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich gerate schnell in Wut.  . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich fühle mich anderen
gegenüber gehemmt.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich ändere oft meine Meinung, nachdem 
ich gehört habe, was andere denken  . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich fühle mich allein.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich mag mich so wie ich bin. . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich steigere mich leicht in einen
Streit hinein.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich fühle mich in der Gegenwart anderer
schüchtern.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich neige stark dazu, mich den
Wünschen anderer anzuschließen.  . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wenn andere mich reizen, werde ich 
schnell wütend  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich gehe ungezwungen auf
andere Menschen zu.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Alles in allem bin ich mit mir
selbst zufrieden.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

2. Wie haben Sie sich in den letzten vier Wochen überwiegend gefühlt?

Gestresst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Aktiv  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ärgerlich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Tatkräftig  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Überlastet  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Nervös  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Sauer  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Voller Energie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ängstlich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Unter Druck  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5
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3. Wie sehr treffen die folgenden Aussagen auf Sie zu?

Ich neige dazu, andere zu manipulieren, 
um meinen Willen durchzusetzen . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich neige dazu, keine 
Gewissensbisse zu haben. . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich habe getäuscht oder gelogen, um meinen
Willen durchzusetzen.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich neige dazu, mich nicht um die Moral 
meiner Handlungen zu kümmern.  . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich habe Schmeicheleien genutzt, um meinen 
Willen durchzusetzen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich neige dazu, gefühllos oder
unsensibel zu sein.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich reagiere genervt, wenn eine andere
Person mir die Schau stiehlt . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich habe es verdient, als große Persönlichkeit
angesehen zu werden.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich will, dass meine Konkurrenten 
scheitern.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich ziehe viel Kraft daraus, eine 
ganz besondere Person zu sein.  . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Mit meinen besonderen Beiträgen schaffe ich 
es, im Mittelpunkt zu stehen.  . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Die meisten Menschen sind ziemliche
Versager.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

4. Im Folgenden finden Sie eine Reihe von Feststellungen, mit denen man sich selbst
beschreiben kann. Bitte lesen Sie jede Feststellung durch und wählen Sie aus den vier
Antworten diejenige aus, die angibt, wie Sie sich im Allgemeinen fühlen.

Meine Stimmung ist schwermütig . . . . . . . . . . . 1 2 3 4

Ich bin glücklich.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4

Ich bin deprimiert.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4

Ich bin traurig. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4

Ich bin verzweifelt.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4

Ich bin in gedrückter Stimmung.  . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4

Ich fühle mich gut.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4

Ich fühle mich sicher.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4

Ich bin ruhig und gelassen. . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4

Das Leben macht mir Spaß. . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4

0 2
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Vorstellungen eines idealen Partners

0 3

5. Menschen haben verschiedene Vorstellungen davon, wie ihr idealer Partner oder ihre
ideale Partnerin sein sollte.
Wie stellen Sie sich Ihren idealen Partner oder Ihre ideale Partnerin vor?
Befragte mit Partner/in: Hier soll es nicht um Ihren aktuellen Partner / Ihre aktuelle Partnerin
gehen, sondern um Ihr Ideal!

Mein idealer Partner / meine ideale Partnerin für eine längerfristige Beziehung...

… ist eher zurückhaltend, reserviert.  . . . . . . . . 1 2 3 4 5

… neigt dazu, andere zu kritisieren  . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

… erledigt Aufgaben gründlich.  . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

… wird leicht deprimiert, niedergeschlagen. . . . 1 2 3 4 5

… ist vielseitig interessiert.  . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

… ist begeisterungsfähig und kann
andere leicht mitreißen..  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

… schenkt anderen leicht Vertrauen
glaubt an das Gute im Menschen.  . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

… ist beqem und neigt zur Faulheit. . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

… ist entspannt, läßt sich durch Stress nicht
aus der Ruhe bringen.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

… ist tiefsinnig, denkt gerne über 
Sachen nach.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

… ist eher der stille „Typ“, wortkarg. . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

… kann sich kalt und distanziert verhalten.  . . . 1 2 3 4 5

… ist tüchtig und arbeitet flott.  . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

… macht sich viele Sorgen.  . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

… hat eine aktive Vorstellungskraft,
ist phantasievoll.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

… geht aus sich heraus, ist gesellig.  . . . . . . . . 1 2 3 4 5

… kann sich schroff und abweisend
anderen gegenüber verhalten.  . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

… macht Pläne und führt sie auch durch.  . . . . 1 2 3 4 5

… wird leicht nervös und unsicher. . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

… schätzt künsterlische und
ästethische Eindrücke.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

… hat nur wenig künstlerisches Interesse. . . . . 1 2 3 4 5
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6. Nun noch zu einem anderen Thema: In unserer Gesellschaft gibt es Bevölkerungsgruppen,
die eher oben stehen und solche, die eher unten stehen.
Wir haben hier eine Skala, die von oben nach unten verläuft. Wenn Sie an sich selbst denken:
Wo würden Sie sich auf dieser Skala einordnen?

Ganz oben  . . . . . . 10

 . . . . . . . . . . . . . . . 9

 . . . . . . . . . . . . . . . 8

 . . . . . . . . . . . . . . . 7

 . . . . . . . . . . . . . . . 6

 . . . . . . . . . . . . . . . 5

 . . . . . . . . . . . . . . . 4

 . . . . . . . . . . . . . . . 3

 . . . . . . . . . . . . . . . 2

 . . . . . . . . . . . . . . . 1 Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Ganz unten  . . . . . 0 Das möchte ich nicht beantworten.  . .

7. Im Folgenden geht es um belastende Ereignisse im Leben. Bitte geben Sie bei jedem
Ereignis an, ob Sie dieses in den letzten zwei Jahren erlebt haben.

Große finanzielle Probleme, Überschuldung 
oder Privatinsolvenz  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2

Schwerwiegende körperliche Krankheit oder schwerer Unfall  . . . . 1 2

Psychische Erkrankung oder Suchtprobleme . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2

Opfer von Mobbing  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2

8. Haben Sie sich jemals absichtlich verletzt ohne dabei sterben zu wollen, zum Beispiel
durch Schneiden, Ritzen oder Verbrennen der Haut?

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2  Ë Weiter mit Frage 10 

Weiß nicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten.  . . . . . . . . . . . . . . .

9. Wie oft haben Sie sich im letzten Jahr absichtlich selbst verletzt?

mal im letzten Jahr 

Im letzten Jahr keinmal . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0

Weiß nicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten.  . . . . . . . . . . . . . . .

Ja Nein
Weiß
nicht

Das möchte
ich nicht
beant-
worten.
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Suchtverhalten

Nun noch ein paar Fragen zu einem anderen Thema.

10. Rauchen Sie gegenwärtig, seien es Zigaretten, Pfeifen oder Zigarren/Zigarillos?
E-Zigaretten und Wasserpfeifen sind hier nicht gemeint

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2  Ë Weiter mit Frage 12 

Weiß nicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten.  . . . . . . . . . . . . . . .

11. Wie viele Zigaretten, Pfeifen oder Zigarren/Zigarillos rauchen Sie pro Tag?
Geben Sie bitte den täglichen Durchschnitt der letzten Woche an.
Geben Sie bitte 0 bei den Tabakwaren ein, die sie nicht regelmäßig rauchen.

Zigaretten pro Tag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Pfeifen pro Tag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Zigaretten/Zigarillos pro Tag  . . . . . . . . . . . . . . . .

Weiß nicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten.  . . . . . . . . . . . . . . .

12. Wenn Sie bei der letzten Befragung angegeben haben, dass Sie regelmäßig rauchen:
Wann haben Sie aufgehört zu rauchen? Bitte geben Sie das Jahr und den Monat an.

Monat Jahr

Weiß nicht . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten.  . . . . . . . . . . . . . . .

13. Wie oft trinken Sie normalerweise Alkohol?

Jeden Tag  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

5 bis 6 Mal die Woche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

3 bis 4 Mal die Woche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

1 bis 2 Mal die Woche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

1 bis 3 Mal im Monat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

Weniger als einmal im Monat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

Nie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten  . . . . . . . . . . . . . . .



14. Wenn Sie an die letzten 4 Wochen denken: Wie oft haben Sie
fünf oder mehr alkoholische Getränke bei einer Gelegenheit zu sich genommen?
Ein alkoholisches Getränk entspricht zum Beispiel einer 0,33l-Flasche Bier, einem Glas
Wein oder Sekt, einem Schnapsglas Schnaps oder einer Flasche Alcopops.

Ungefähr Mal

Nie, zu keiner Gelegenheit  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten  . . . . . . . . . . . . . . .

0 6

Sexualität und Verhütung

In den folgenden Fragen geht es um Intimität und Sexualität

15. Wie häufig hatten Sie durchschnittlich in den letzten drei Monaten Geschlechtsverkehr
(wenn Sie eine/n Partner/in haben: mit Ihrem Partner / Ihrer Partnerin)?

Ich hatte noch nie Geschlechtsverkehr.  . . . . . . . . . . . . 0  Ë Weiter mit Frage 24 

Nicht in den letzten 3 Monaten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Einmal im Monat oder weniger  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Zwei- oder dreimal im Monat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

1 bis 3 Mal im Monat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Einmal in der Woche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

Zwei- bis dreimal in der Woche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

Mehr als dreimal in der Woche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

Täglich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten  . . . . . . . . . . . . . . .

16. Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit Ihrem Sexualleben?

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10                     

17. Wenn es nur nach Ihnen ginge, hätten Sie dann gerne seltener oder häufiger Geschlechts-
verkehr mit Ihrem Partner / Ihrer Partnerin als in den letzten drei Monaten?

Viel seltener  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Etwas seltener  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Genauso oft  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Etwas häufiger  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Viel häufiger  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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ich nicht
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worten.



18. Haben Sie (oder Ihre Partnerin / Ihr Partner) in den vergangenen drei Monaten verhütet?

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Ich hatte keinen Geschlechtsverkehr  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

19. Wenn Sie verhütet haben: Welche Methoden haben Sie hauptsächlich eingesetzt?
Sie können auch mehrere Alternativen ankreuzen.

Pille, Mini-Pille  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Kondom  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Andere Hormonpräparate (Stäbchen, Paster, NuvaRing)  . . . 3

Spirale  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Diaphragma, Schaum, Zäpfchen, Gel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

Natürliche Verhütung
(Nutzung der unfruchtbaren Tage, Zykluscomputer)  . . . . . . . 6

Sterilisation der Frau  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

Sterilisation des Mannes  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8

Aufpassen, Coitus Interruptus  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9

Pille danach  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10

Etwas anderes  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11

Nicht genannt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

20. Bitte denken Sie einmal an die letzten drei Monate: Wie konsequent haben Sie verhütet?
Wenn Sie verhütet haben:

1 2 3 4     5            

21. Haben Sie seit der letzten Befragung (vor ca. einem Jahr) versucht schwanger zu werden
bzw. ein Kind zu zeugen?

Ja . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2 Ë Weiter mit Frage 24 

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten.  . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0 7

⁄Weiter mit Frage 21

Sehr
inkonsequent

Sehr
konsequent

Weiß
nicht

Das möchte
ich nicht
beant-
worten.



22. Wie lange versuchen Sie schon, schwanger zu werden bzw. ein Kind zu zeugen? 
Gemeint ist der Zeitraum, ab dem Sie nicht mehr verhütet haben bzw. bewusst versucht
haben, eine Schwangerschaft herbeizuführen.

Jahr(e) und  Monate

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten.  . . . . . . . . . . . . . . . . . .

23. Haben Sie oder Ihr Partner / Ihre Partnerin seit der letzten Befragung (vor ca. einem Jahr) 
eine der folgenden Maßnahmen ergriffen, um eine Schwangerschaft herbeizuführen? 
Bitte geben Sie alle Maßnahmen an, die Sie genutzt haben.

Einnahme von Medikamenten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Methoden, um den Zeitpunkt des Eisprungs festzustellen  . . . . . . . . . . . . . . . . 2

In-Vitro-Fertilisation (IVF) oder Mikro-Fertilisation (ICSI)  . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Operation  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Intrauterine Insemination  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

Andere Behandlung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

Nichts davon  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

24. Haben Sie in den letzten drei Monaten pornografische Filme oder Bilder angesehen,
sei es im Internet, in Videos, im Fernsehen oder über das Handy?
Mit Pornografie meinen wir Darstellungen, deren Hauptziel es ist, Menschen bei
sexuellen Handlungen zu zeigen.

Ja  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2  Ë Weiter mit Frage 26 

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

25. Wie häufig haben Sie durchschnittlich in den letzten drei Monaten pornografische Filme
oder Bilder angesehen?

Einmal im Monat oder weniger  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Zwei- oder dreimal im Monat  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Einmal in der Woche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Zwei- bis dreimal in der Woche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Mehr als dreimal in der Woche  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

Täglich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

0 8



Aktuelle Partnerschaft
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Die folgenden Fragen beantworten Sie bitte nur, wenn Sie derzeit eine Partnerin oder einen
Partner haben.

26. Wenn Ihr Partner / Ihre Partnerin gestresst ist: Wie häufig tun Sie folgende Dinge?

Ich gebe ihm / ihr das Gefühl, dass ich
ihn / sie verstehe.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich höre ihm / ihr zu, gebe ihm / ihr Raum,
sich auszusprechen. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich unterstütze ihn / sie mit Rat und Tat,
wenn er / sie Probleme hat.  . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wenn Sie selbst gestresst sind: Wie häug tut Ihr Partner / Ihre Partnerin folgende Dinge?

Er / sie gibt mir das Gefühl, dass er / sie
mich versteht.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Er / sie hört mir zu, gibt mir Raum,
mich auszusprechen.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Er / sie unterstützt mich mit Rat und Tat,
wenn ich Probleme habe.  . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

27. Wie häufig kommen folgende Dinge in Ihrer Partnerschaft vor?

Wie oft erzählen Sie Ihrer Partnerin / 
Ihrem Partner, was Sie beschäftigt? . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wie oft zeigt Ihre Partnerin / Ihr Partner 
Ihnen Anerkennung für das, was Sie tun?  . . . . 1 2 3 4 5

Wie oft bringt Ihre Partnerin / Ihr Partner Sie 
dazu, dass Sie sich nach ihr / ihm richten?  . . . 1 2 3 4 5

Wie oft passiert es zwischen Ihnen und 
Ihrer Partnerin / Ihrem Partner, dass Sie
ärgerlich oder wütend aufeinander sind?  . . . . . 1 2 3 4 5

Wie oft zeigt Ihnen Ihre Partnerin / 
Ihr Partner, dass sie bzw. er Sie schätzt? . . . . . 1 2 3 4 5

Wie oft sind Ihre Partnerin / Ihr Partner und Sie
unterschiedlicher Meinung und streiten sich?  . 1 2 3 4 5

Wie oft setzt sich Ihre Partnerin / Ihr Partner 
durch, wenn Sie sich nicht einigen können?  . . 1 2 3 4 5

Wie oft teilen Sie mit Ihrer Partnerin / Ihrem 
Partner Ihre Geheimnisse und innersten Gefühle? . 1 2 3 4 5

Wie oft fühlen Sie sich derzeit hin und her 
gerissen in den Gefühlen zu Ihrer Partnerin / 
Ihrem Partner?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wie häufig haben Sie gemischte Gefühle 
bezüglich Ihrer Partnerin / Ihres Partners? . . . . 1 2 3 4 5

Nie Immer
Weiß
nicht

Das möchte
ich nicht
beant-
worten.Selten

Manch-
mal Häufig

Nie Immer
Weiß
nicht

Das möchte
ich nicht
beant-
worten.Selten

Manch-
mal Häufig

Nie Immer
Weiß
nicht

Das möchte
ich nicht
beant-
worten.Selten

Manch-
mal Häufig



28. Wenn Sie an Ihre Partnerschaft denken: Wie sehr treffen folgende Aussagen zu?

Mein/e Partner/in findet es ganz in 
Ordnung, wenn ich in unserer Partnerschaft
meine eigenen Interessen vertrete.  . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Manchmal habe ich Angst, dass mein/e
Partner/in lieber mehr mit anderen Leuten
zusammen wäre und nicht so viel mit mir.  . . . . 1 2 3 4 5

Wenn wir ein Problem haben, denkt mein/e
Partner/in nur an sich und seine/ihre
Bedürfnisse.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Mein/e Partner/in ist so anhänglich,
dass ich das Gefühl habe, keine Luft zu
bekommen.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich kann viel dazu beitragen, dass wir gut
in unserer Partnerschaft zurechtkommen.  . . . . 1 2 3 4 5

Ich kann meine Angelegenheiten
unabhängig für mich selbst entscheiden,
ohne dass es darüber Konflikte mit
meinem Partner/meiner Partnerin gibt.  . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich habe das Gefühl, dass ich meine/n 
Partner/in mehr mag als er/sie mich.  . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wenn ich ein Problem anspreche, ist das / 
meine/m Partner/in nur lästig und 
ärgert ihn/sie.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich kann den Bedürfnissen meines Partners / 
meiner Partnerin sehr gut gerecht werden.  . . . 1 2 3 4 5

Ich bin mir oft nicht sicher, ob mein/e
Partner/in genauso gerne mit mir
zusammen ist, wie ich mit ihm/ihr .  . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

In unserer Partnerschaft kann ich ohne
größere Einschränkungen machen,
was ich will.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich habe oft Angst, dass mein/e Partner/in 
mich blöd findet, wenn ich etwas falsch
mache.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wenn ich bei uns etwas ändern will, weiß
ich gleich, dass mein/e Partner/in mein
Anliegen nicht ernst nimmt.  . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Trifft
über-
haupt

nicht zu

1 0

Trifft
voll
und

ganz zu
Weiß
nicht

Das möchte
ich nicht
beant-
worten.
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Fortsetzung von Frage 28

Mein/e Partner/in klebt so sehr an mir, 
dass er/sie mich nicht meine eigenen
Sachen machen lässt.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wenn ich meinen Partner / meine Partnerin 
enttäuscht oder verärgert habe, 
habe ich Angst, dass er/sie mich nicht 
mehr leiden kann.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

In unserer Partnerschaft kann ich meinen 
eigenen Interessen nachgehen, ohne dass
mein/e Partner/in sauer ist.  . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Was ich mir in meiner Partnerschaft vornehme, 
kann ich auch in die Tat umsetzen.  . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Mein/e Partner/in kann meinen Bedürfnissen 
sehr gut gerecht werden.  . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

29. Wie zufrieden sind Sie insgesamt mit Ihrer Beziehung?

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

30. Was denken Sie: Wie zufrieden ist Ihre Partnerin / Ihr Partner insgesamt mit Ihrer Beziehung?

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Sehr
unzufrieden

Sehr
zufrieden

Sehr
unzufrieden

Sehr
zufrieden

Trifft
über-
haupt

nicht zu

Trifft
voll
und

ganz zu
Weiß
nicht

Das möchte
ich nicht
beant-
worten.

Weiß
nicht

Das möchte
ich nicht
beant-
worten.

Weiß
nicht

Das möchte
ich nicht
beant-
worten.
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31. Wie sehen Sie Ihre Partnerschaft? Inwiefern treffen folgende Aussagen auf Sie zu?

Ich möchte, dass unsere Beziehung
noch sehr lange dauert.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich lasse oft alles stehen und liegen,
um meine / n Partner / in zu unterstützen.  . . . . 1 2 3 4 5

Wenn ich für meine/n Partner/in auf etwas
verzichte oder nachgebe, achte ich darauf,
ob er/sie sich auch erkenntlich zeigt..  . . . . . . . 1 2 3 4 5

Gewöhnlich bin ich bereit, meine eigenen
Wünsche den Wünschen meines Partners /
meiner Partnerin zu opfern.  . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Bei ernsthaften Beziehungsproblemen mit
meinem Partner / meiner Partnerin könnte ich
mir eine Trennung durchaus vorstellen.  . . . . . 1 2 3 4 5

Wenn die Partnerschaft uns nicht mehr 
glücklich macht, wäre eine Trennung von 
meinem Partner / meiner Partnerin 
der einzige Ausweg.   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wenn ich meinem Partner / meiner Partnerin
einen Gefallen tue, erwarte ich auch
eine Gegenleistung.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ich rechne mit einer langfristigen gemein-
samen Zukunft mit meinem Partner /
meiner Partnerin.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

32. Manchmal gibt es in einer Partnerschaft Schwierigkeiten und Probleme, die für die
Betroffenen mehr oder weniger ernst sein können. 
Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?

Alkohol-, Tabletten- oder andere Drogen-
probleme würden für mich ein ernsthaftes
Beziehungsproblem darstellen.  . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Fremdgehen wäre für mich ein
ernsthaftes Beziehungsproblem. .  . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Handgreifiche Auseinandersetzungen wären 
für mich ein ernsthaftes Beziehungsproblem.  . 1 2 3 4 5

Trifft
über-
haupt

nicht zu

Trifft
voll
und

ganz zu
Weiß
nicht

Das möchte
ich nicht
beant-
worten.
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Weiß
nicht

Das möchte
ich nicht
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worten.



33. Wie oft haben Sie und Ihr/e Partner/in Meinungsverschiedenheiten in den folgenden 
Bereichen?

Die Gestaltung der Freizeit  . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Die Aufteilung der Arbeiten zwischen Ihnen
(z.B. Hausarbeit, Kinderbetreuung)  . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Finanzielle Dinge.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Ihr Engagement in Beruf / Ausbildung / Schule 
oder das Ihres Partners / Ihrer Partnerin  . . . . . 1 2 3 4 5

Die Frage, wie miteinander umgehen 
(Eifersucht, Fairness, Rücksichtnahme)  . . . . . 1 2 3 4 5

Wenn Sie Kinder haben: Fragen der Kinder-
erziehung bzw. der Umgang mit Kindern  . . . . . 1 2 3 4 5

34. Wie ist das, wenn Sie und Ihr/e Partner/in eine Meinungsverschiedenheit haben? 
Bitte geben Sie an, wie häufig jeder von Ihnen die folgenden Verhaltensweisen gezeigt hat.
Bitte denken Sie an die letzten 6 Monate.
Wie oft kam dieses Verhalten bei Ihrem Partner/Ihrer Partnerin und bei Ihnen vor?

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten.  . . . . . . . . . .

1 3

Fast
nie

oder nie
Sehr 
oft

Weiß
nicht

Das möchte
ich nicht
beant-
worten.

Bei Ihrem Partner

Den Partner beleidigen
oder beschimpfen

In Schweigen verfallen

Den Partner anschreien

Zuhören und nachfragen,
um den anderen besser

zu verstehen

Sich weigern, weiter 
darüber zu reden

Schnell beleidigt
sein

Dem anderen die Schuld
geben, Schuldgefühle

machen

Sich bemühen, dem 
anderen das eigene 
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35. Wenn Sie Kinder haben: Wie oft war(en) Ihr(e) Kind(er) seit der letzten Befragung 
(vor ca. einem Jahr) Zeuge von Auseinandersetzungen zwischen Ihnen und Ihrem Partner / 
Ihrer Partnerin

Nie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Selten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Manchmal  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Oft  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Sehr oft  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

Ich habe keinen Kontakt zu meinem Kind / meinen Kindern . . . . . . . . . . . . . . . . .

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

36. Gab es in Ihrer Beziehung in den letzten zwei Jahren Alkohol-, Tabletten-, oder 
andere Drogenprobleme?

Ja, bei mir  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Ja, bei meinem Partner / meiner Partnerin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Ja, sowohl bei mir als auch bei meinem Partner / meiner Partnerin  . . . . . . . . . . . 3

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

37. Sind Sie oder Ihr Partner / Ihre Partnerin in den letzten zwei Jahren fremdgegangen?

Ja, ich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Ja, mein Partner / meine Partnerin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Ja, sowohl ich als auch mein Partner / meine Partnerin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

38. Kam es in Ihrer Beziehung in den letzten zwei Jahren zu handgreiflichen 
Auseinandersetzungen zwischen Ihnen und Ihrem Partner / Ihrer Partnerin?

Ja, durch mich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Ja, durch meinem Partner / meiner Partnerin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Ja, sowohl durch mich als auch durch meinem Partner / meine Partnerin  . . . . . . 3

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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39. Haben Sie seit der letzten Befragung (vor ca. einem Jahr) gedacht, dass Ihre Partnerschaft
bzw. Ehe in Schwierigkeiten ist?

Ja . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten.  . . . . . . . . . . . . . . . . . .

40. Haben Sie seit der letzten Befragung (vor ca. einem Jahr) ernsthaft an eine mögliche
Trennung oder Scheidung gedacht?

Ja . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten.  . . . . . . . . . . . . . . . . . .

41. Haben Sie seit der letzten Befragung (vor ca. einem Jahr) ernsthaft eine Trennung 
oder Scheidung vorgeschlagen oder hat Ihr Partner / Ihre Partnerin dies getan?

Ja . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten.  . . . . . . . . . . . . . . . . . .

42. Wie sehr treffen folgende Aussagen auf Sie zu?

Ich bin offen für Flirts.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Jemand wie ich findet immer einen
Partner / eine Partnerin.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

43. Nutzen Sie zur Zeit das Internet - also zum Beispiel Chatforen, soziale Netzwerke,
Online-Partnerbörsen oder mobile Dating-Apps - um zu flirten oder einen neuen Partner /
eine neue Partnerin zu finden?

Ja . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten.  . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Trennung vom Ex-Partner / in

1 6

Die folgenden Fragen beantworten Sie nur, wenn Sie sich seit der letzten Befragung 
(vor ca. einem Jahr) von einer Partnerin / einem Partner getrennt haben.

44. Wie war das bei Ihrer Trennung?

Wie stark ging die
Trennung von Ihnen aus? . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Wie stark ging die Trennung von 
Ihrem Partner / Ihrer Partnerin aus? . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

45. Manchmal deutet sich eine Trennung schon länger an, andere Male kommt die Trennung
sehr plötzlich und unerwartet. Wie stark haben Sie mit dieser Trennung von Ihrem
Ex-Partner / Ihrer Ex-Partnerin gerechnet?

1 2 3 4     5                     

46. Wenn Sie gemeinsame Kinder haben: Wie oft war(en) Ihr(e) Kind(er) im letzten Jahr
bis zu Ihrer Trennung Zeuge von Auseinandersetzungen zwischen Ihnen und Ihrem
Ex-Partner / Ihrer Ex-Partnerin?

Nie  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Selten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Manchmal  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3

Oft  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Sehr oft  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5

Ich habe keinen Kontakt zu meinem Kind / meinen Kindern  . . . . . . . . . . . . . . . . 6

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

47. Gab es in Ihrer Beziehung mit Ihrem Ex-Partner / Ihrer Ex-Partnerin im letzten Jahr bis
zu Ihrer Trennung Alkohol-, Tabletten- oder andere Drogenprobleme?

Ja, bei mir  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Ja, bei meinem Ex-Partner / meiner Ex-Partnerin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Ja, sowohl bei mir als auch bei meinem Ex-Partner /meiner Ex-Partnerin  . . . . . 3

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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48. Sind Sie oder Ihr Ex-Partner / Ihre Ex-Partnerin im letzten Jahr bis zu Ihrer Trennung
fremdgegangen?

Ja, ich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Ja, mein Ex-Partner / meine Ex-Partnerin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Ja, sowohl ich als auch mein Ex-Partner /meine Ex-Partnerin  . . . . . . . . . . . . . . . 3

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

49. Kam es in Ihrer Beziehung im letzten Jahr bis zu Ihrer Trennung zu handgreiflichen
Auseinandersetzungen zwischen Ihnen und Ihrem Ex-Partner / Ihrer Ex-Partnerin?

Ja, durch mich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Ja, durch meinen Ex-Partner / meiner Ex-Partnerin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Ja, sowohl durch mich als auch meinen Ex-Partner / meiner Ex-Partnerin  . . . . . 3

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

50. Gab es ansonsten im letzten Jahr bis zu Ihrer Trennung heftige Auseinandersetzungen
und Konflikte zwischen Ihnen und Ihrem Ex-Partner / Ihrer Ex-Partnerin?

Ja, durch mich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Ja, durch meinen Ex-Partner / meiner Ex-Partnerin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Ja, sowohl durch mich als auch meinen Ex-Partner / meiner Ex-Partnerin  . . . . . 3

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

51. Kam es bei oder nach Ihrer Trennung zu handgreiflichen Auseinandersetzungen zwischen
Ihnen und Ihrem Ex-Partner / Ihrer Ex-Partnerin?

Ja, durch mich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Ja, durch meinen Ex-Partner / meiner Ex-Partnerin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Ja, sowohl durch mich als auch meinen Ex-Partner / meiner Ex-Partnerin  . . . . . 3

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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52. Kam es bei oder nach Ihrer Trennung zu Cyber-Mobbing, z.B. Veröffentlichung von
intimen Fotos im Internet oder Verleumdung in Sozialen Netzwerken durch Sie oder
Ihren Ex-Partner / Ihre Ex-Partnerin?

Ja, durch mich  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1

Ja, durch meinen Ex-Partner / meiner Ex-Partnerin  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2

Ja, sowohl durch mich als auch meinen Ex-Partner / meiner Ex-Partnerin  . . . . . 3

Nein  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4

Weiß nicht  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das möchte ich nicht beantworten.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

53. Wenn Sie an Ihre Trennung denken:

Sind Sie traurig wegen Ihrer
Trennung?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Sind Sie erleichtert wegen Ihrer 
Trennung?.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Sind Sie verärgert wegen 
Ihrer Trennung?  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

Fühlen Sie sich schuldig 
wegen Ihrer Trennung?.  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 2 3 4 5

54. Wie geht es Ihnen heute mit Ihrer Trennung?:

1 2 3 4 5                      
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Anlage 6:  Datenschutzblatt  

 



 

Erklärung zum Datenschutz  
 
Nachfolgend erhalten Sie von uns die gesetzlichen Informationen und weitere Antworten auf Ihre Fragen zum 
Datenschutz. Mit Ihrer Teilnahme an der Studie Beziehungen und Familienleben in Deutschland erklären 
Sie sich mit der hier beschriebenen Erklärung einverstanden. Wir bitten Sie diese Erklärung sorgfältig zu lesen. 

Die vorliegende Erklärung beschreibt, wie wir personenbezogene Daten, die Sie uns im Rahmen Ihrer 
Teilnahme an der vorliegenden Studie bereitstellen, verarbeiten. Die Erklärung findet keine Anwendung auf 
andere Studien, Dienste, Websites oder Produkte, welche von uns oder Dritten durchgeführt bzw. bereitgestellt 
werden. 

 
Verantwortlich für die Verarbeitung Ihrer Daten sind  
 

 
Ludwig-Maximilians-Universität München 
Geschwister-Scholl-Platz 1, 80539 München 

Universität zu Köln 
Albertus-Magnus-Platz, 50923 Köln 

Universität Bremen 
Bibliothekstraße 1, 28359 Bremen 

Friedrich Schiller Universität Jena 
07737 Jena 
 

 
Kantar GmbH 
Landsberger Straße 284, 80687 München 
Handelsregister: AG München, HRB 114447 
T +49 (0)89 5600 0 
F +49 (0)89 5600 1441 
Email: info.de@kantarpublic.com 
www.kantar.com/public/de 
 

 

Zweck der Studie  

Wir befragen Sie zum Zweck der Sozialforschung. Konkret geht es um eine Studie, mit der aktuelle Daten 
zur sozialen, psychologischen und demographischen Erforschung der familialen Lebensformen in 
Deutschland gewonnen werden sollen.  

 

Herkunft der Adressen 

Für die Durchführung dieser Studie haben Sie selbst uns dankenswerter Weise in den Vorjahren die Erlaubnis 
erteilt, Ihre Kontakt- und Adressdaten zum Zwecke der wiederholten Kontaktierung für die Studie 
Beziehungen und Familienleben in Deutschland zu speichern.  

Sie haben jederzeit das Recht, der Verarbeitung Ihrer Daten zu widersprechen. Unsere Kontaktdaten finden 
Sie am Ende dieser Erklärung. 
 

Freiwilligkeit der Teilnahme 

Ihre Teilnahme erfolgt auf Basis Ihrer freiwilligen Einwilligung. Bei Nicht-Teilnahme entstehen Ihnen keine 
Nachteile. Falls Sie teilnehmen, können Sie auch später noch Ihre Einwilligung jederzeit widerrufen, wobei die 
bis zum Zeitpunkt Ihres Widerrufs erfolgte Datenverarbeitung rechtmäßig bleibt. 
 

Empfänger Ihrer Daten 

Ihre personenbezogenen Daten werden außerhalb der Kantar-Gruppe von den folgenden für uns im Auftrag 
tätigen Dienstleistern verarbeitet: 

• CDS GmbH in Deutschland (Versand von Anschreiben) 

• Infratrend Forschung GmbH in Deutschland (Durchführung der Interviews) 

• Telquest GmbH in Deutschland (Betreuung der telefonischen Hotline) 

• RB-Profi-Kontor GmbH in Deutschland (Scan der Papierfragebögen) 

• Deutsche Post Adress GmbH & Co. KG in Deutschland (Adressrecherche bei Umzug) 

 

Wir setzen weitere Dienstleister ein (z.B. IT), bei denen wir jedoch wirksame Maßnahmen getroffen haben, 
um die Sicherheit Ihrer Daten zu gewährleisten. Soweit wir Daten außerhalb des Europäischen 
Wirtschaftraums übermitteln, holen wir angemessene Garantien ein, um das durch die Europäische 
Datenschutzgrundverordnung vorgesehene Schutzniveau zu gewährleisten. 
   

http://www.beziehungen-familienleben.de/


 

Umgang mit Ihren Daten 
 
Wir arbeiten nach den Vorschriften der EU-Datenschutzgrundverordnung und allen anderen 
datenschutzrechtlichen Bestimmungen. Zudem sind wir Mitglied im Arbeitskreis Deutscher Markt- und 
Sozialforschungsinstitute e.V. (ADM) und an dessen Standesregeln gebunden. Weitere Informationen finden 
Sie auf www.adm-ev.de.  

Die beim Interview erhobenen Daten werden bei Kantar Public getrennt von Ihrem Namen und Ihrer Adresse 
unter Verwendung eines Pseudonyms (Codenummer) gespeichert. Kantar Public übermittelt die Ergebnisse 
der Befragung pseudonymisiert, also ohne Namen und Kontaktdaten an die oben genannten Universitäten. 

Die Universitäten forschen mit den Ergebnissen der Befragung. Außerdem geben sie sie an andere 
wissenschaftliche Einrichtungen und Personen zu Forschungszwecken weiter. Alle Auswertungen und 
Analysen werden ohne Bezug zu Ihrem Namen und Ihrer Anschrift vorgenommen und die gewonnenen 
Informationen ausschließlich in anonymisierter Form dargestellt.  

Nur dann, wenn es notwendig ist, Sie beispielsweise aufgrund von Unklarheiten oder im Rahmen der 
Interviewerkontrolle (z.B. durch einen Telefonanruf oder Zusendung einer Postkarte mit der Bitte, die 
Durchführung des Interviews zu bestätigen) nochmals zu kontaktieren, werden die dafür notwendigen 
Informationen bei Kantar wieder zusammengeführt. 

Sie können sich sicher sein, dass Kantar Public Ihren Namen und Ihre Anschrift nicht an Dritte außer die oben 
genannten Empfänger weitergibt. 
 

Dauer der Speicherung Ihrer Daten 

Bei der vorliegenden Studie sollen Folgebefragungen durchgeführt werden. Mit einer solchen Folgebefragung 
werden wir ab Oktober 2021 wieder auf Sie zukommen. Ihre personenbezogenen Daten werden bei uns 
solange gespeichert. Falls Sie an einer solchen Folgebefragung nicht mehr teilnehmen möchten, werden wir 
Ihre personenbezogenen Daten zeitnah, voraussichtlich zum September 2022 löschen, ohne dass Sie hierzu 
aktiv werden müssen. Die erhobenen Interviewdaten können dann nicht mehr mit Ihrer Person in Verbindung 
gebracht werden. 

Wie von gesetzlichen Bestimmungen und von den Normen DIN-ISO 27001, ISO 9001, ISO 20252 gefordert, 
werden für unsere elektronischen Systeme Backups durchgeführt und archiviert. Diese werden für einen 
festgelegten Zeitraum sicher aufbewahrt und vor unberechtigtem Zugriff geschützt. Nach Ablauf der 
Aufbewahrungsfristen werden diese Daten endgültig gelöscht und die Speichermedien zerstört. 
 

Ihre Rechte 

Sie können im Hinblick auf Ihre personenbezogenen Daten gegenüber den Verantwortlichen die folgenden 
Rechte geltend machen: 

• Auskunftsrecht  

• Recht auf Berichtigung  

• Recht auf Löschung („Recht auf Vergessenwerden“)  

• Recht auf Einschränkung der Verarbeitung  

• Recht auf Datenübertragbarkeit  

Außerdem haben Sie ein Beschwerderecht bei einer Datenschutz-Aufsichtsbehörde. Sie können Ihre 
Beschwerde sowohl bei der Aufsichtsbehörde im Bundesland Ihres Wohnsitzes oder Arbeitsplatzes als auch 
bei der für den Verantwortlichen (siehe Ziffer 1) im jeweiligen Bundesland zuständigen Aufsichtsbehörde 
erheben. 
 

Kontaktdaten 

Bei allen Fragen und Ersuchen zum Datenschutz können Sie sich direkt an den Datenschutzbeauftragten von 
Kantar wenden: 

Kantar GmbH 
Datenschutzbeauftragter 
Landsberger Straße 284, 80687 München 
E-Mail: datenschutz@kantar.com 
Tel.: +49 (0)89 5600 1176 
 

Wir danken Ihnen für Ihr Mitwirken und Ihr Vertrauen in unsere Arbeit!  

http://www.beziehungen-familienleben.de/


 

 

 

Anlage 7:  Anschreiben Ankerpersonen  

 



SJ112499/301525

 Oktober 2020

„Beziehungen und Familienleben in Deutschland“: Erneute Befragung in den kommenden Wochen

mit Ihrer Teilnahme haben Sie in den vergangenen Jahren zum Erfolg der Studie „Beziehungen und 
Familienleben in Deutschland“ beigetragen. Dafür möchten wir Ihnen ganz herzlich danken. Ziel dieser
großen wissenschaftlichen Untersuchung ist es zu beobachten, wie sich das Leben und die Wünsche der 
Menschen im Lauf der Zeit entwickeln. Dies kann nur mit der regelmäßigen Teilnahme der zu Beginn der
Studie ausgewählten Befragungspersonen gelingen.

Auch dieses Jahr bitten wir Sie wieder um Ihre Unterstützung. Ihre Teilnahme an der Befragung ist natürlich
freiwillig. Es ist jedoch sehr wichtig, dass an der Befragung jedes Jahr die gleichen Personen – und 
damit auch Sie – teilnehmen. Wegen der Corona-Krise sind gerade in diesem Jahr Ihre Erfahrungen für
uns besonders wertvoll. Selbstverständlich werden alle Ihre Angaben streng vertraulich nach den
gesetzlichen Datenschutzbestimmungen behandelt. Einzelheiten hierzu finden Sie in dem beiliegenden
Merkblatt zum Datenschutz.

Ein Interviewer oder eine Interviewerin wird sich mit Ihnen in Verbindung setzen, um einen Termin für die
Befragung zu vereinbaren. Aufgrund der aktuellen Situation können Sie das Interview – nach Rücksprache 
mit Ihrem Interviewer – auch telefonisch durchführen. Das Interview wird ungefähr eine Stunde dauern. Als
Dankeschön erhalten Sie für Ihre Teilnahme 15 Euro nach der Befragung bar von Ihrem Interviewer.

Für Rückfragen haben wir die kostenlose Telefonnummer 0800-1001425 eingerichtet. Unter dieser
Nummer können Sie der Projektleitung Fragen stellen, Mitteilungen über Ihre Erreichbarkeit hinterlassen 
oder der weiteren Teilnahme widersprechen. Weitere Informationen finden Sie auf unserer Homepage 
(www.beziehungen-familienleben.de). Hier können Sie sich auch über die vielfältigen Beiträge, die über 
das Projekt bereits in der Presse erschienen sind, informieren. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie auch dieses Jahr wieder an dieser wichtigen Befragung teilnehmen und
möchten uns schon im Voraus herzlich für Ihre Unterstützung bedanken.  

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. Josef Brüderl
LMU München

PS: Wir haben dieses Jahr in unserer Broschüre die Corona-Zusatzbefragung für Sie ausgewertet – Sie
finden beiliegend Ihr Exemplar.

##123456## 
Herrn 
Peter Panelist 
Familienstr. 1
12345 Pairfamhausen

Sehr geehrter Herr Panelist,

Kooperationspartner:

Universität Bremen, Friedrich-Schiller-Universität Jena, Universität zu Köln

Gefördert von der

Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG)

Kooperationspartner: Gefördert von:
Universität Mannheim, Universität Chemnitz, Universität München Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)

Prof. Dr. Johannes Huinink
Tel. 0421 - 2 18 75 14 

EMPAS 
Institut für angewandte und 
empirische Soziologie

Universität Bremen
FVG-Mitte, Celsiusstraße
28359 Bremen

Tel. 0421 / 2 18 - 6 73 40

Prof. Dr. Josef Brüderl
LMU München
Institut für Soziologie
Konradstr. 6
80801 München

Dr. Christiane Bozoyan
LMU München
Tel. 089 – 2180 1294
e-mail: christiane.bozoyan@
soziologie.uni-muenchen.de
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Neue Ergebnisse der Studie
„Beziehungen und Familienleben 

in Deutschland“

Weitere Informationen und Ansprechpartner

Wir würden uns freuen, wenn Sie und gegebenen-
falls Ihr Partner bzw. Ihre Partnerin und Ihre Kinder
auch weiterhin an unserer Studie teilnehmen.

In nächster Zeit wird sich erneut ein Interviewer
oder eine Interviewerin von Kantar bei Ihnen melden
und Sie um Ihre Mitwirkung bitten. Für den Erfolg
dieser weltweit einzigartigen Studie ist es von
großer Bedeutung, dass Sie und Ihre Familien-
angehörigen möglichst jedes Jahr unsere Fragen
beantworten. Nur auf diese Weise lassen sich
Entwicklungen in den verschiedenen Lebens-
bereichen wirklich nachzeichnen. Mehr Informa-
tionen zur Studie und weitere Ergebnisse finden Sie
im Internet unter:

http://www.beziehungen-familienleben.de

Falls Sie Fragen haben, aber auch wenn Sie uns
Anregungen oder Hinweise geben möchten, stehen
wir Ihnen gerne zur Verfügung:

Dr. Jana Brix Dr. Christiane Bozoyan
Kantar L.-M.-Universität München
Landsberger Str. 284 Institut für Soziologie
80687 München 80801 München
089 5600 – 1518 089 2180 – 1294
Jana.Brix@kantar.com support@pairfam.de

Es gibt noch eine weitere Neuigkeit. Wir haben ab
kommendem Jahr einen Kooperationspartner: das
Forschungsinstitut

Wir freuen uns, dass dieses renommierte
wissenschaftliche Institut uns mit seiner lang-
jährigen Erfahrung unterstützen wird.

Liebe Teilnehmerinnen, 
liebe Teilnehmer!

Wir möchten Ihnen ganz herzlich 
danken, dass Sie gerade in den turbulenten
Zeiten von Corona an unserer wissenschaft-

lichen Studie teilgenommen haben.

Besonders in diesen Momenten sind Ihre 
Erfahrungen für uns wichtig, damit wir auch 

deren gesellschaftliche Folgen abbilden können.

In diesem Heft finden Sie einige interessante 
Ergebnisse unserer Zusatzstudie 

„Corona: Familienleben unter 
Kontaktbeschränkungen“.

Wir haben Sie gefragt:

„Was werden Sie als Erstes machen,
wenn die Corona-Krise vorbei ist?“

Und das waren Ihre Antworten.



Digitalisierung der kindlichen Lebenswelt

Wir haben uns dafür interessiert, wie Kinder die Zeit
der Kontaktbeschränkungen und Schulschließungen
erlebt haben.
Um Schulaufgaben von zu Hause zu bearbeiten, so
zeigen unsere Daten, war technische Ausstattung
nötig: 86% der Befragten benötigten dafür einen
Computer und teilweise auch Drucker. Während dies
für die Mehrzahl der Familien, etwa 80% der
Befragten, kein Problem darstellte, bedeutet es
jedoch umgekehrt, dass bei etwa jeder fünften
Schülerin bzw. jedem fünften Schüler die technische
Ausstattung nicht oder nur teilweise ausreichend
vorhanden war.

Gleichzeitig sieht man auch einen Anstieg der Zeit,
die Kinder in ihrer Freizeit vor dem Bildschirm
verbrachten. Etwa zwei Drittel der Befragten
berichteten, dass ihre Kinder mehr oder sogar
deutlich mehr Zeit als vorher vor dem Fernseher,
Handy oder einer Spielekonsole verbrachten. Im
Mittel schauten die Kinder etwas mehr als drei
Stunden pro Tag auf einen Bildschirm.
Allgemein zeigt sich, dass sich die Zeit vor dem
Bildschirm deutlich nach Alter unterscheidet.

Corona verändert den beruflichen Alltag

Die Pandemie hat die Arbeitswelt gehörig
durcheinandergeschüttelt: Nur 28% der erwerbs-
tätigen Teilnehmerinnen und Teilnehmer unserer
Befragung gaben an, dass sich ihr Arbeitsleben im
Großen und Ganzen nicht verändert hat.
Sichtbar ist auch in unserer Studie der Trend zum
Home-Office: Fast jede*r Zweite ist in dieser Zeit
ganz oder teilweise ins Home-Office gewechselt.
Dass die Auswirkungen je nach Beruf in sehr
unterschiedliche Richtungen gehen, zeigt sich
daran, dass zwar 12% der Befragten Überstunden
abgebaut, gleichzeitig aber auch 9% ihre Arbeitszeit
gesteigert haben.
Bei 19% der Befragten kam es zu Einkommens-
einbußen, hauptsächlich aufgrund von Kurzarbeit,
aber auch wegen unbezahlter Freistellung, Kündi-
gung oder Betriebsschließung.
Vergleicht man Männer und Frauen, zeigen sich nur
geringfügige Unterschiede: Während Männer öfter
im Home-Office arbeiteten und von Kurzarbeit
betroffen waren, gab es bei Frauen etwas mehr Frei-
stellungen, Sonderurlaub und flexiblere Arbeits-
zeiten. Die Flexibilisierung der Arbeitszeit geben
dabei vor allem Mütter an.

0% 10% 20% 30%

Keine Änderung
Kurzarbeit

Vollständig Home-Office
Teilweise Home-Office

Steigerung der Arbeitszeit
Überstundenabbau

Sonderurlaub
Unbezahlte Freistellung
Flexiblere Arbeitszeiten

Kündigung
Betriebsschließung

Änderungen in der Arbeitssituation 
in der Corona-Krise 

Männer

Frauen

Der zeitliche Hintergrund unserer Zusatzstudie 
„Corona: Familienleben unter Kontakt-
beschränkungen“

Von Mitte Mai bis Anfang Juli haben wir Sie
zusätzlich zur wiederkehrenden Befragung zu Ihren
Eindrücken der Corona-Pandemie befragt.

Das war kurz nach der Zeit der Kontakt-
beschränkungen, als die Neuinfektionen sich in
Deutschland auf einem relativ niedrigen Niveau
(unter 500 Fällen pro Tag) einpendelten. Die
Maßnahmen wurden nach und nach gelockert, so
dass (je nach Bundesland) der Präsenz-Betrieb in
den Schulen schrittweise wieder anlief, während die
Kita-Kinder teilweise noch zu Hause bleiben
mussten.

Persönliche Treffen in Zeiten von Kontakt-
beschränkungen

Die Mehrheit der Befragten, etwa 66%, gab an, sich
gelegentlich mit Personen außerhalb des eigenen
Haushaltes zu treffen. 28% trafen in der Zeit keine
anderen Personen, 6% dafür sehr oft.
Geschützt wurden vor allem ältere Personen.
Unsere Befragten gaben zu 53% an, diese nicht
innerhalb von Haushalten getroffen zu haben, 46%
taten dies gelegentlich, und nur 1% tat dies sehr oft.
Die Abstandsregeln hielten 33% immer ein, 56%
brachen sie gelegentlich, und 10% achteten nur
sehr selten darauf.

Kein Schulkind

1. - 4. Klasse

5. - 8. Klasse

9. - 13. Klasse

0 1 2 3 4 Std./Tag

Tägliche Zeit in Stunden vor dem Bildschirm 
(ohne Schulaufgaben)
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